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Kreisausgabe Bühl
SrlchetnunaSwtlse : .. Der Rührei * erschein,
wöchentlich 7 mal al » Morgen,enung und , war in fünf
Ausgaben : HauptauSgabe . .Gaubauplstadi Karlsruhe *
wr den KreiS Karlsruhe und Psor,heim — KreiSauS -
gäbe Bruchsal — Kreisausgade Rastatt — Kreisausaabe
. . . — Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für die Kreise
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tigen sog . Randan »etgcn > werden »um Terimillimelcr -
preis berechnet. Nachlässe können » Zt . nicht gewährt
werden . Die Anzeigenseit « umfakt insgesamt l « Klein -
spalten von sc 22 °>m Breite . An,eigenschtus
l eiten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Kür
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Roosevelt gesteht nur die Hälfte der Bomberverluste
„Wir könma uns solche Einbußen nicht leisten" - tlSA. zlieger berichten über neue deutsche Massen - Überlegenheit der deutschen Abwehr

H.W Stockholm . 16. Oft Alle Berichte
• »8 London spiegeln de» starken Eindruck der
sehr schweren Berlnste wider , die den englisch-
amerikanische« Terrorflieger « in der legten
Zeit zugefügt wurde » , ganz besonders aber
bei dem Donnerstag -Angriss der Amerikaner
gegen Südwestdentschland. Schwedische Tele -
gramme ans England — obwohl drüben im¬
mer » och erst knapp die Hälfte der Verluste
zugegeben worden ist — sprechen von einem
»kostspielige« Geschäft für die Amerikaner ".

Der Chef des USA . - Flugwesens , General
Arnold , gab den Verlust von 593 Mann flie¬
genden Personals bekannt — womit er be¬
kanntlich um mindestens 50 Prozent unter der
Wahrheit blieb — und behauptete zum Trost ,
ungefähr die Hälfte davon befinde sich wohl am
Leben als Kriegsgefangene . Selbst Roosevelt
persönlich erklärte auf seiner Pressekonferenz ,
die Vereinigten Staaten könnten es sich s i ch e r
nicht leisten , 60 Bomber an einem
einzigen Tage zu verlieren . . . Daß
der faktische Ausfall mehr als das Doppelte
betrug , harf das amerikanische Volk nicht er -
fahren .

Die zurückgekehrten USA . - Flieger habe »
Schilderungen der Kämpfe erstattet , die sicher
nicht gerade begeisternd wirken müssen auf alle ,

die weiterhin zu solchen Terrorunternehmun -
gen vorgeschickt werden . Sie berichten , die
Deutschen hätten neue ein - und zweimotorige
Flugzeuge eingesetzt, und das Sperrfeuer der
Flak fei furchtbar gewesen . Einzelheiten über
die deutschen Abwehrmaßnahmen sollen noch
nicht enthüllt werden , und die Angaben über
die Zahl der deutschen Jäger , denen einzelne
der USA .- Bomber begegneten , sind sehr unter -
schiedlich . Einige Piloten sprechen von zwei
Dutzend , andere wieder bereits von 200 Flug¬
zeugen , die gleichzeitig vorstürmten . Einer de »
Zurückgekehrten sagte : „Ich zählte nicht weni -
ger als 150 Flugzeuge , die rings um mich
kreisten "

, ein anderer gestand : „Das war der
erste Flug , von dem ich nicht glaubte , daß ich
je zurückkehren würde .

" Die feindlichen Flie -
ger sprechen auch von neuen Waffen der
verschiedensten Art auf deutscher
Seite und beklagen sich über die ständig wech-
selnde Taktik der deutschen Jäger .

*

Wenn sich der USA . -Präsident und seine
Generale auf sechzig Abschüsse versteifen , so
machen sie der USA . -Oeffentlichkeit bewußt
falsche Angaben . Wir verweisen demgegenüber
darauf , daß der deutsche Wehrmachtbericht vom
Freitag den einwandfreien Abschuß

von 121 USA . - Bombern verzeichnete .
Dabei handelt es sich wohlgemerkt nur um die
Abschüsse . Erfahrungsgemäß erreicht aber bei
jedem Terrorangriff ein großer Teil der An -
greiser nicht mehr den Einsatzhasen , sei es , daß
die beschädigten Maschinen beim Rückflug
Bruch machen oder , wie beim Abflug von
Schweinfurt , über neutralem Gebiet nieder -
gehen müssen.

Wir haben ein gutes Recht , mit der deutschen
Abwehrbilanz der letzten Woche ganz beson-
ders zufrieden zu fein , wenn wir uns vor
Augen halten , daß die Wehrmachtberichte vom
8. 10 bei dem Ueberfall auf Bremen den Ab-
schuß von 48 Bombern , am 9. 10. bei dem An -
ßriff auf Anklam und Gotenhafen den Abschuß
von 62, am 10. 10. beim Angriff auf Münster
den Abschuß von 51 und am 14. 10. beim An -
griff auf Schweinfurt nach den bisherigen Fest -
stellungen den Abschuß von 121 Nordamerika -
Nischen Schwerbombern verzeichneten . Das
sind insgesamt 282 Abschüsse . Ohne zu hoch zu
greifen , können wir aber mit einem Ausfall
von mindestens 300 Feindbombern
rechnen . Da durchschnittlich jeder schwere Bom -
ber zehn Besatzungsmitglieder hat , bedeutet
das für die USA . - Luftwaffe den Verlust von
rund 3000 Mann bestgeschulten Personals .

Jetzt ist die Zeit . . .
Von Franz Moraller

Sowjelangrisfe in erbitterten kämpfen abgeschlagen
Anglo -Ameritaner bei Capua in wuchtigem Gegenangriff zurückgeworfen — Zwei feindliche Schnellboot« versenkt

* A « S dem FLHrerha « ptq « artler ,
1«. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I « Osten fetzte der Feind an den bisherigen
Schwerpunkte» seine Angrisse fort. Besonders
erbitterte Kämpfe find noch südöstlich Kre -
« entschng im Gange , wo die Sowjets »ach
heftiger Artillerievorbereitung mit starken
Kräfte» zum Awgriff augetrete » si»d. Auch
beiderseits Kiew , nordwestlich Tscherni -
So « , südwestlich S m0 le » sk uud im Raum
»0» Weltkije Lnki unternahm der Feind ,
»0« starke » Fliegerverbä »de» unterstützt, »eue
Durchbruchsversuche. Sie wurde» überall i»
erbitterte» Rahkämpfe» oder i» sofort ei»-
setzende» Gegeuangrisfe « abgeschlagen.

An der süditalienischen Front wehr-
te» »»fere vorgeschobene» Kampfgruppe« i»
der campaaische« Ebene starke Aagriffe über-
legener britifch-nordamerikanifcher Kräfte ab .
I « diese Kämpfe grisseu schnelle deutsche
Kampfflugzeuge wirksam ei« . Der bei C a p « a
»achrückende Feind wurde nordöstlich der Stadt
»»» einem wuchtigen Gegenangriff gepackt n«d
unter blutige » Verluste » zurückgeworse» . Von
der Front im südliche » Apc » « i » und i»
Rordapulieu werden keine aennenswerten
Kampfhandlungen gemeldet.

Bei der Jufel Elba versenkte» deutsche
Transportsahrzengc ei» feindliches Artillerie -
lchnellboot uud schösse » ei« zweites i» Brand .

Sichernngsstreitkräste der Kriegsmarine ver-
senkten in der vergangenen Rächt vor der
niederländische » Küste ei» britisches
Schnellboot.

¥
* Berlin , 16. Okt . An der Ostfront lagen am

15 . 10. die Schwerpunkte der erbitterten
Kämpfe im Raum südöstlich Krementschug , im
Kiew - Abschnitt und an der Front südwestlich
Smoleusk . An ihnen gemessen traten Gefechte

den übrigen Abschnitten trotz ihrer Härte
in den Hintergrund .

Südöstlich Krementschug war es den
Bolschewismen vor kurzem gelungen , einen
Brückenkopf zu bilden : aus ihm heraus traten
sie nun zum Angriff an . Im Schutz außerge ^

Eichenlaub für Hauptmann pestke
DNB . Aus dem Füh .rerhauptquar ,

tier . 16. Oktober. Der Führer verlieh am
14. Oktober 1948 das Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eiferue » Kre » zes au Hauptmau »
Haus P e f t k e , Bataillo »skomma»de»r i»
einem Greuadier -Regimeut , als SU . Soldaten
der deutsche« Wehrmacht.

Hauptmann Pestke hat sich bereits in den
ersten Monaten des Ostfeldzuges als Führer
ktner ostpreußischen Grenadier -Kompani « her -
vorragend bewährt . Entscheidenden Anteil hatte
jtt insbesondere an der schnellen Eroberung
der I » f e l D a g 0 e . Auch im weiteren Ver -
tauf des Ostfeldzuges und vor allem während
der schweren Abwehrkämpfe südlich des Ladoga -
'.res hat sich Hauptmann Pestke immer wieder
°urch außerordentliche Tapferkeit und Ent -
'Hlossenheit ausgezeichnet .

Bis zu seinem Eintritt in die Wehrmacht
war Hauptmann Pett5e Fähnleinsührer in der
Hitler -Jugend .

wöhnlich heftigen Artilleriefeuers und zahl -
reicher Fliegerstaffeln führte der Feind laufend
sehr starke Infanterie - und Panzerkräfte in
den Kampf . Unsere Verbände traten den So -
wj^tö entschlossen entgegen und lieferten den
zu örtlichen Schwerpunkten zusammengeball -
ten feindlichen Gruppen schwere blutige -Ge-
fechte . Angriffe . Einbrüche ' und Gegenstöße
wechselten den ganzen Tag über in schneller
Folge , und noch in der Nacht dauerte das Rin -
gen mit unverminderter Heftigkeit an .

Beiderseits Kiew griffen die Sowjets eben-
falls an . Trotz Einsatzes zahlreicher Panzer
konnte der nach starker Artillerie - Vorberei -
tung anstürmende Feind seine Kampfziele nicht
erreichen . Durch Gegenstöße sprengten unsere
Truppen im Zusammenwirken mit Fliegerver -
bänden die geschlossene Masse der Angreifer
auf und machten durch ihren zähen Widerstand
alle Anstrengungen des Feindes zunichte . Im
Verlauf der harten Kämpfe brachten sie 59
Sowjetpanzer zur Strecke . 38 davon wurden
an der Donez - Schleife südöstlich Kiew , die übri -
gen im Mündungsgebiet des Pripjet ver -
nichtet.

Der vierte Tag der großen Abwehr -
schlacht westlich Smolenfk brachte den
deutschen Divisionen wiederum eindrucksvolle
Abwehrerfolge , obwohl die Sowjets diesmal
nach dem Scheitern ihrer vorausgegangenen
Infanterie - und Panzerangriffe durch unge -
wohnlich hohen Munitionsaufwand den seit
Tagen mißglückten Durchbruch erzwingen woll -
ten . Den Hauptstoß führte ber Feind nach 1 ' /--
ständigem Trommelfeuer auf etwa vier Kilo -
meter Breite mit sechs Divisionen . Die zum
schmalen Keil zusammengefaßten bolschewisti-
schen Regimenter wurden schon in der Bereit -
stellung und bei der Entfaltung des Angriffs
von Artillerie -, Kampf - und Sturzkampfflug -
zeugen erfaßt und schwer mitgenommen . Den -
noch stürmten die Schützenwellen und Panzer -
rubel immer wieder gegen unsere Linien an .
In Sperrfeuerzonen , Nahkämpfen Und Gegen -
stößen wurde der Feind niedergerungen und in
der einzigen örtlichen Einbruchsstelle , die er
durch seinen Masseneinsatz erzwang , anfgefaw
gen und abgeriegelt . Die Verluste der So -
wjets an Menschen und Material waren sehr
schwer.

Die Entscheidungen , um welche im gegenwär -
tigen Weltkampf gerungen wird , sind endgül -
tige . Wenn einmal der letzte Schuß dieses Krie -
ges gefallen sein wird — und dieser Augenblick
muß ja einmal kommen — dann gibt es an sei -
nem Ergebnis nichts mehr zu rütteln und zu
deuteln . Vor allem hat es dann gar keinen
Wert mehr , sich darüber den Kopf zu zerbre -
chen oder zu diskutieren , wie es vielleicht ge -
kommen wäre , wenn man das oder jenes an -
ders gemacht und diese oder jene Möglichkeit
besser genützt hätte . Am allerwenigsten hat es
dann noch einen Sinn , sich die Haare ansznrei -
ßen , weil man nun endlich einsieht , daß mit ein
wenig mehr Anstrengung , Tatkraft und Wille
zu irgend einem Zeitpunkt dem Kriegsge¬
schehen eine ganz andere Wendung hätte ge -
geben werden können . Zu all dem ist es d ann
nämlich zu spät . Die Reue mag vielleicht im
Himmel in Kurs stehen,' hier auf Erden zählen
leider nur Taten und Tatsachen . Denn es.
liegt nun einmal im Wesen geschichtlicher Ent -
scheidnngen , daß man auf sie nur einwirken
kann , bevor sie gefallen sind . Es kann dabei
nicht zugehen wie beim kindlichen Spiel , wo am
Ende irgend ein kleiner Trotzkopf , der verloren
hat , gewöhnlich ruft : „Halt , das gilt nicht ! Das
muß noch einmal wiederholt werden !" Die
Weltgeschichte und das in ihr inbegriffene
Schicksal der Völker wird nun einmal nicht
nach Art einer Fußballmeisterschaft ausgetra -
gen , wo der Verlierer immer noch die Mög -
lichkeit des Protestes wegen irgendwelcher geg-
nerischen Regelverstöße hat . Die Regeln , nach
welchen der Kamps ums Dasein auf dieser Erde
ausgetragen wirb , sehen auch keinen Schieds -
richterausschuß vor , an den man sich hinterher
wenden könnte . Das einzige Gesetz die -
fesKampfesift . daßderjenigesiegt
und damit lebt , ber sich in der gro -
ßen Entscheidung als der Stärkere
und Härtere erwies en hat . Dazu aber
ist j etzt die Zeit gegeben , nicht hinterher .

Gerechtigkeitsfanatikern und zartbesaiteten
Blumenseelen mag das etwas rauh und unfein
in den Ohren klingen , aber dafür können wir
nichts . Die unerbittlichen Urgesetze dieser Erde ,
nach denen in jeder Sphäre des Lebens der
Kampf ums Dasein geführt werden muß . sind
nicht von Nationalsozialisten gemacht, noch sind
sie eine Erfindung der Demokratie oder des
Bolschewismus . Sie waren von allem
Anfang an da , und es unterliegt ihnen
der Löwe nicht minder als die Ameise . Daß

Washington will den Sowjets völlig sreie Hand lassen
Notfalls über England hinweg — Keine Widerrede der USA .-Preffe gegen Stalins Expansionspolitik

H .W . Stockholm , 16. Okt . Stalin empfing
am Freitag als Austakt zu den englisch- ameri -
kanisch - sowjetischen Beratungen den USA .-
Kriegsproduktionschef Nelson . Die bevor -
stehenden Verhandlungen haben damit bereits
einen ' ganz bestimmten Akzent bekommen : Die
auch von Roosevelt angestrebte Zusammen -
arbeit zwischen den beiden großen neuen Raub -
staaten , dem nordamerikanischen und dem
sowjetischen, steht im Vordergrund . Sie sollen
notfalls unter Ausschaltung , auf jeden Fall
unter Ausräumung des letzten
Restes englischer Selbständigkeit
durchgeführt werden , womit England den glei -
chen Weg gehen wird , den es durch die Aus -
lieferung Europas an die Sowjets den übrigen
europäischen Staaten bereiten wollte .

Auch die Nachrichten über die Begleitung ,
die der USA . - Äußenminiitcr Hüll mit auf
den Weg nimmt , deuten in diese Richtung . Mit
ihm reisen nämlich die politischen und juristi -
schen Mitarbeiter des USA . - Außenministeriums ,
der stellvertretende Chef der Europa - und der
Leiter der Informationsabteilung . Hull läßt
zwar verbreiten , er wolle und könne sich nicht
auf längere technische Erörterungen über mili -
tärische Strategie einlassen und man habe bis -
her angenommen , daß es mehr die politischen
als die militärischen Aspekte des Krieges und
der Nachkriegszeit zu behandeln gelte , unter
dieser Voraussetzung habe er sein Einverständ -
nis zur Teilnahme an der Konferenz gegeben.
Aber diese kleinen oberflächlichen Meinuugs -
Verschiedenheiten über die Art des Vorgehens
würden sich , da ja Übereinstimmung in allen
grundsätzlichen Fragen bestehe, sicher an Ort
und Stelle überbrücken lassen.

Charakteristisch für die Einstellung der Ver -
einigten Staaten ist, wie eine Neuyorker Mel -
dung des „Svenska Dagbladet " feststellt, die
Ansicht, „wie außergewöhnlich stark d i e d i p l 0-
matische Stellung der Sowjets " ist .
Der bereits gekennzeichnete hemmungslose
Optimismus der Plutokratieu bezüglich des
Verlaufs der Moskauer Verhandlungen hält
an , besonders in Washington : Roosevelt will
um jeden Preis einen Erfolg dieser
Beratungen , den er vor allem innerpolitisch
dringend braucht . Mit bewunderndem Unter -
ton wird in der USA . - Presse erklärt , die So -
wjets seien „in besonders kaltblütiger Weise
realistisch", sie hätten es sich nun einmal vor -
genommen , einen territorialen „Sicher -
heits gürte l" zu schaffen. Mit aller Wahr -
scheinlichkeit würden also die baltischen Staaten ,
große Teile Polens , Bessarabiens und die
Finnland 1940 weggenommenen Gebiete keiner -
lei Beratungsstoff bilden können . Die „New
Aork Herald Tribüne " feiert Stalin als den
ganz großen Realisten , der sich auch durch das

Der Gauleiter dankt
Ganleiter Robert Wagner übergibt der

Presse folgende Mitteil »»« :
Für die Glückwünsche , die mir zn meinem

Geburtstag zugegangen sind , spreche ich aus die-
fem Wege meinen herzliche» Da » k aus .

. Robert Wagner,
Gauleiter uud Reichsstatthalter.

Chef der Zivilverwaltnng im Elsaß.

Ausbleiben der zweiten Front nicht in der
Zusammenarbeit mit England und USA . be-
irren lasse , nämlich im Hinblick auf das kon-
krete Ziel . Hier und da wird in Washington
bezüglich bestimmter kleiner europäischer Län -
der sogar jetzt offen die Ansicht laut , daß die
Sowjetunion sich natürlich jederzeit die Gebiete
nehmen könne , die ihr behagen . Der „Svenska -
Dagbladet " - Vertreter in Neuyork knüpft an
diese Erkenntnis die melancholische Bemerkung :
Diese Auslegung hat man früher in Wafhing -
ton seltener vernommen . Man kann sie viel -
leicht als symptomatisch für die Anschauung in
gewissen politischen Kreisen vor der Moskauer
Konferenz betrachten ."

Aus London kommen vorübergehend etwas
trockene Töne . Aber auch das hat wenig zu
sagen , entsprechend der überhaupt sehr ver -
ringerten Rolle Englands imRah -
m e n d e r V e r b ü n d e t en und besonders bei
den bevorstehenden Beratungen . Die gegen -
wältigen englischen Besorgnisse beziehen sich
im übrigen eigentlich nur darauf , daß Stalin
durch Molotow womöglich auf einer vorbehält -
losen Erklärung der beiden zu Gast anwesen -
den Außenminister über sofortige und groß -
zügige Eröffnung einer zweiten Front
in Westeuropa bestehen könnte . Die wahrschein -
lich weiteren sowjetischen Erpressungen bezüg -
lich Europa kümmerten die Engländer sehr
viel weniger . Lediglich der „Ecconomist " stellt
ein paar versonnene Betrachtungen darüber
an , daß von sowjetischer Seite mit der Mög -
lichkeit revolutionärer Bewegungen gedroht
worden sei . So paradox es klingt : Das Ge -
spenst des Bolschewistenschrecks werde jetzt also
auch von Moskau aus verwandt .

der Mensch in der Schöpfung eine Ausnahme -
stellung einnehme , ist ein zwar holder , aber
auch verhängnisvoller Irrtum menschlicher
Unerheblichkeit . Solange der Mensch wie alle
anderen Geschöpfe gebunden ist an den ewigen
Rhythmus von Geburt und Tod — und davon
wird er sich niemals zu lösen vermögen ! — so-
lange gilt für ihn auch das Gesetz des Kampfes
auf dieser Welt , nach welchem der Starke . Mu -
tige und Kluge überlebt , der Schwache. Feige
und Dumme vernichtet wird . Mag diese harte
Warheit für gewisse Zeiten durch Gesellschafts -
ordnnng und Zivilisation in den Hintergrund
des Bewußtseins gedrängt werben — man
denkt ja schließlich auch nicht immerfort an den
Tod . und es entgeht ihm trotzdem keiner ! —
so tritt sie uns doch sofort in ihrer ganzen Un -
erbittlichkeit gegenüber , sobald es ernst wird .
Und das ist es heute !

Das alles gitt nicht nur für uns . es gilt für
alle Völker gleichermaßen . Es ist somit nur
eine logische Folgerung , daß derjenige ans
diesem Kamps als Sieger hervorgehen wird ,
der seine ewigen Regeln am klar -
ften erkennt und am konseauente -
sten nachihnen handelt . Daß wir als
Volk dafür die sichersten Voraussetzungen mit -
bringen , das können wir heute der national -
sozialistischen Bewegung danken , deren weit -
anschauliche Grundlage im Wesen nichts an -
deres ist , als die nüchterne Erkenntnis und
Bejahung dieser natürlichen Gesetze. Wir müs-
sen es nur noch in immer höherem Maße ler -
nen , den Krieg durch all seine verwirrenden
Erscheinungsformen , seine Höhen und Tiefen ,
durch seine Wechselfälle, Steigerungen und
Rückschläge hindurch in diesem höheren Sinn
zu erkennen und daraus für unsere Haltung
und unser Handeln vorbehaltlos die Folge -
rnngen zu ziehen .

An der Unwiderruflichkeit seiner Entschei-
dung , ist diese erst einmal gefallen , kann auch
nicht der ' geringste Zweifel besteben. Diese Ent -
scheidung aber betrifft uns nicht nur für alle
Zukunft als Nation , sondern sie ist nicht min -
der gewichtig und unwiderruflich sür unser
aller kleines persönliches Leben .
Unsere demokratischen Feinde versprechen uns
zwar nach dem abgestandenen Rezept von 1918
von Zeit zu Zeit alles Liebe und Gute , wenn
wir uns nur erst mal besiegen lassen wollten ,
aber sie machen gleichzeitig die Dummheit , in
ihrer Agitation für den eigenen Hausgebrauch
fortgesetzt und recht offenherzig das Schicksal
zu erörtern , das sie nns im Fall ihres Sieges
zu bereiten gedenken . Dessen bedürfte es aller -
dings kaum , denn wir haben das ^ ahr 1918
und seine bitteren Folgen ja bereits erlebt
und sind nns auch darüber klar , baß es mit
einem Versailles dieses Mal sein Bewenden
nicht hätte . Nachkriegsprogramme hin , hnma -
nitäre Phrasen her — baß der Dollarimperia -
lismus nicht zur Beglückung Europas und für
den sozialen Aufstieg des deutschen Volkes in
den Krieg gezogen ist, das brauchen wir unter
uns wirklich nicht mehr zu erörtern . Wenn
wir ihre von Haß und jüdischer Rachsucht ge -
würzten Pläne , in denen den Ueberlebenden
dieses Kontinents die Rolle eines anderen
Indien zugedacht ist , trotzdem nur — und selbst
unter der undenkbaren Voraussetzung eines
deutschen Zusammenbruchs — als blasse Theo -
rieu werten , dann deshalb , weil in diesem Fall
niemals ein Roosevelt . sondern
ein Stalin die Herrschaft über diesen Kon -
tinent antreten würde . Das politische und
militärische Kräfteverhältnis zwischen unseren
Feinden ist zu eindeutig , um eine andere Mög -
lichkeit zuzulassen . Was das aber bedeuten
würde , kann man sich von jedem beliebigen
deutschen Soldaten , der die Segnungen des
Bolschewismus an Ort und Stelle kennen ge -
lernt hat , ausführlich erzählen lassen . Und
wer noch etwas weiterdcnkt , der könnte sich
dann vielleicht auch vorstellen , mit melchen
Methoden das bolschewistische Verbrechertum
die Bölker unseres unglückseligen Kontinents
nach rücksichtsloser Liquidierung aller Wider -
standskräfte hineinpressen würde in seine
schrankenlose Kriegführung gegen seine heu -
tigen „Alliierten "

, solange diese noch in der
Lage wären , der jüdisch -bolschewistischen Welt -
revolution entgegenzutreten .

#
Man muß einmal diese klare Entwicklung ^

linie , der nur durch die deutsche Wehrmacht
und den Sieg des Reiches Halt geboten werden
kann , ohne Illusionen zu Ende denken , um all
die Opfer und Anstrengungen , die der Krieg
heute von uns fordert , im richtigen Verhältnis
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zu sehen zu dem , was damit von uns abgewen¬
det wird . So schwer und hart sie im einzelne »
sein mögen und so furchtbar mancher vom
Kriege geschlagen wird , es wäre dasalleS
noch gar nichts im Vergleich zu oem ,
was dann über unser Volk herein -
brechen würde . Die bitteren Opfer an
unserer besten deutschen Jugend , alles Blut ,
daS geflossen ist . alles Leid , das wir trugen
und alle Leistungen , die »vir vollbrachten , sie
wären dann ebenso umsonst und sinnlos , wie
die viel größeren Opfer und das unverglcich -
lich schwerere Leid , das die Ueberlebenden
unseres Volkes und unseres ganzen Konti¬
nents bann zu tragen hätten , ohne die Hoff »
nung , jemals wieder einen Frieden oder eine
bessere Zukunft zu sehen . Heute kämpfen wir
für uns und alles , was uns lieb und teuer ist
— dann würden wir unter den entsetzlichsten
Lebensverhältnissen , zertreten und versklavt ,
für das Chaos des Judentums und die Zer -
störung unserer Welt kämpfen müssen .

*

Fürwahr , ehe es dahin käme , wäre der
Untergang im Kampf bis zum letzten Mann ,
bis zum letzten Weib und Kind das bessere
Los . Nun , es wird dahin nicht kommen . Wir
können uns , Gott sei Dank , die Folgen einer
deutschen Niederlage einmal vor Augen führen
ohne sie befürchten zu müssen . ES ist nur gut ,
wenn wir unS klar darüber sind , daß es kein
Haltmachen und kein Umkehren für
uns gibt : wir müssen hindurch , gleich einem
Bergsteiger , der über bodenlosem Abgrund in
einer Felswand hängt . Nur einen Schwäch -
ling könnte der Gedanke an den Absturz läh -
mtn ; dem Starken ist er nur doppelter An -
sporn , alle Kräfte und Fähigkeiten einzusetzen ,
um den Gipfel zu gewinnen . Nur ein Feigling
wird sich der billigen Selbsttäuschung hingeben ,
„es wird schon nicht so schlimm werden , wenn
ich loslasse "

,- der Mutige sieht der Gefahr ins
Auge , weil er weiß , dah er sie nur so zu über -
winden vermag . Wenn wir diese Haltung zur
Grundlage unserer Einstellung zum Kriege
machen , dann tun wir uns selbst damit den
größten Gefallen . Denn dann erst empfinden
wir auch seine Schwierigkeiten und Spannun -
gen , seine Forderungen und seine Wechselfällt
im richtigen Verhältnis zu seiner schicksalhaften
Gesamtentscheidung . Dann begreifen wir ihn
nicht nur aus dem augenblicklichen militä¬
rischen Geschehen , sondern in seiner schicksal-
haften Totalität , vor welcher es am Ende
gleichgültig ist , ob wir ihn an der Wolga , am
Donez , am Dnjepr oder am Dnjektr , am Bol -
turno ober am Po , im Atlantik , über England
oder am Kanal gewinnen — nur darauf kommt
es an , daß wir in der letzten unwider -
ruflichen Entscheidung mehr an
Wille und Kraft in die Waagschale
zuwerfen habenals unsere Feinde .
Und wir werden bas — denn wer sollte
mehr einzusetzen haben als der , für
den alles auf dem Spiel steht ? !

Das Bewußtsein , daß jetzt für jeden einzel -
nen die Zeit ist, für den Krieg zu tun , was
überhaupt getan werden kann , weil nach ge -
fallen » Entscheidung nichts mehr zu tun übrig
bleibt und jede Unterlassung sich fürchterlich
rächen wirb , muß uns unablässig beherrschen .
Es hilft unS , auch Schwerstes zu ertragen und
zu überwinden . Es schützt uns vor der un -
zeitigen Ermüdung , und es macht uns immun
gegen Wankelmut und Schwäche . Wir wissen
ja , daß der Feind sich täglich bemüht , durch
unkontrollierbare Kanäle an uns heranzu -
kommen , um entweder durch verwirrende Ge -
rüchte unsere Zuversicht zu erschüttern oder
durch gleißnerische Versprechungen unsern
Willen zu betäuben . Er ist dabei unverfroren
genug , so zu tun , als habe er nur unser Bestes
und unser Wohlergehen im Sinn . Nun , wenn
wir diesen törichten Versuchen nur unser
Wissen um das Wesen des Krieges entgegen -
halten , bann kann er sich die Mühe sparen .
Denn schließlich sucht er mit all dem , mag er
es noch so geschickt verbrämen und frisieren ,
doch nur seinen Vorteil und nicht den un -
fern , genau so. wie wir schließlich nicht zu
seinen Gunsten kämpfen , sondern für uns
selbst . Wo unsere Feinde heute die
Wahrheit sprechen , da sprechen sie
mit Bomben und Phosphor , und daß
ist wahrhaft deutlich genug . Wo sie unS aber
mit Flugblättern , auf Rundfunkwellen , mit
Humanitären Phrasen und militärischen Dro -
Hungen kommen , dort lügen sie und
spekulieren auf unsere Einfalt . Sie
werden es vergeblich tun , denn wir sind mit
unsern Erfahrungen von Gestern und unserm
Wissen um die Unerbittlichkeit dieses Kampfes
dafür die denkbar ungeeignetsten Objekte . Und
darum wird dieser Krieg nicht durch Papier
und Phrasen entschieden werden , sondern dort ,
wo wir immer noch die Stärkeren
find und bleiben werden : auf dem
Schlachtfeld . Das mag uns noch manch
schwere Stunde auferlegen und manch harte
Prüfung bringen — wir werden sie bestehen
Denn das Bewußtsein , daß es für uns all «
nur noch um Sein oder Nichtsein geht und daß
jede jetzt versäumte Stunde für alle Zeiten
unwiederbringlich verloren ist , wenn sie unS
nicht der siegreichen Entscheidung näher bringt ,
mobilisiert in uns Kräfte,denendiean -
dern auf die Dauer nichts Gleich -
wertiges entgegenzusetzen haben .

ES waren noch immer die kläglichsten aller
tragikomischen Figuren , die aus Dummheit
ober Feigheit die Zeichen der Zeit nicht zu
deuten wußten oder wagten , und die dann ,
wenn es zu spät ist , vor einem Scherbenhaufen
jammerten : „Das habe ich nicht gewußt und
nicht gewolltl "

Das soll uns heute nicht passieren . Ueber -
lassen wir d i e s e Rolle getrost unsern Feinden .

Republik der Philippinen
vom Großdeutschen Mich anerkannt
* Berlin , 16. Okt . Der Reichsminister des

Auswärtigen von Ribbentrop hat dem
Präsidenten der Republik der Philippinen auf
die amtliche Mitteilung , daß die Philippinen
eine unabhängige Republik gebildet haben , in
einem Telegramm die Anerkennung der Re -
publik der Philippinen durch die Reichsregie -
rung mitgeteilt . Ferner übermittelte der
Reichsaußenminister der Regierung und dem
Volk der Philippinen die aufrichtigen Wünsche
der Reichsregierung und deS deutschen VolkeS
für seine glückliche Zukunft .

*

Dt « « euerrichtete philippinische
Republik hat die erste Sitzung der Na -
tionalversammlung auf den IS. November an »
Beraumt

Harte Kampfe am unleren Bolluttio
Die Front in Süditalien — Groge Nachschubschwierigkeiten für den Feind

* Berlin , 16 . Okt . Nach der für die Briten
und Nordamerikaner überaus verlustreichen
Schlacht bei Salerno im September sind seit
dem 14 . Oktober am Bolturno , der nörd -
lich von Neapel , von den Bergen des südlichen
Apennin kommend , in den Golf von Gaeta
mündet , wieder harte Kämpfe mit den feind -
lichen Verbänden im Gange . Die deutsche Ab¬
wehr hat sich hier das Flußtal und weiter fluß -
aufwärts die verzweigten Gebirgstäler zunutze
gemacht , auf die unsere Truppen zurückgingen ,
nachdem sie sich vom Feinde im südlichen Jta -
lien gelöst hatten . Was dem Gegner für seinen
Vormarsch von Vorteil hätte sein können ,
wurde hierbei von unseren Pionieren gründlich
zerstört . Nur langsam kämpften sich deshalb die
feindlichen Verbände , behindert durch ein un -
gewohntes , ungesundes Klima und durch das
jahreszeitlich bedingte schlechte Wetter in dem
stark verminten Gelände , besonders durch die .
unpassierbar gemachten Gebirgöengen und
Täler des Süd - Apennin , vorwärts . Immer
wieder wurden sie durch unsere Nachhuten auf -
gehalten und gezwungen , sich zum Angriff be -
reitzustellen . Dies « Bereitstellungen waren
dann das Ziel der deutschen Batterien , deren
Granaten unter den Truppen des Feindes
blutige Ernte hielten .

Die Angriffe selbst stießen oft ins Leere , da
unsere Nachhuten inzwischen wieder abgezogen
waren und den Briten neue , empfindliche Hin -
ternisse durch Sprengungen oder Verminun -
gen hinterlassen hatten .

Wo es aber z» örtlichen Gesechtsberührun -
ge « kam , traf der Feind auf eine starke
und wirksame Abwehr nnsSrer Grenadiere ,
so daß er infolge seiner Verluste die An¬
griffe meist schon nach kurzer Zeit wieder

einstellte .
Es vergingen dann Tage darüber , ehe er sich
zu neuen Vorstößen entschloß . Entweder ende -
ten diese wieder mit einer blutigen Abfuhr ,oder aber sie liefen sich tot , wenn unsere Gre¬
nadiere die Pause dazu ausgenutzt hatte » , neue
Stellungen zu beziehen . Mit ihrer hinhalten «
be « Kampfführung sicherten sich die deutschen
Truppen bedeutende zeitliche Vorteile , die vom
Gegner noch nicht aufgeholt werden konnten .

Bemerkenswert für die Kampfhandlungen
in Süditalien ist außerdem die Tatsache , daß
sie sich auf z w e t S ch a u p l ä tz e n abspielten ,einmal südwestlich und einmal nordöstlich des
Apennin . Die Scheidewand , die das Gebirge
hier errichtet hat , ist so wesentlich , baß ge - '
schlössen ? , einheitliche Operationen beiderseits
des Gebirgskammes nur schwer durchzuführen
sind . Dem Feinde mangelt es hier an den sehr
wichtigen Verbindungswegen zwischen beiden
Fronten , während sich dieser Nachteil bei uns
durch die innere Linie , aus ber heraus wir
kämpfen , weniger bemerkbar macht . Daß die
Gebirgsstraßen , die sich in weiten Serventin 'en
über den Kamm des Apennin binwegschlän -
geln , auf Seiten des Gegners gründlich zer »
stört worden sind , ist eine krieasbedingte
Selbstverständlichkeit .

Sowohl im Osten als auch im Westen der
Front war es durch die Schwierigkeiten , die
das Land und unsere Truppen dem Feinde
entgegenstellten , in den letzten Wochen zu einem

gewissen Stillstand der Operationen gekommen .
Di « Kampftätigkeit beschränkte sich auf örtlich
begrenzte , erfolglose Angriffe und kleinere und
gröbere Stoßtruppunternehmen der deutschen
Truppen , die beide zum Ziel hatten , die Stärke
des Gegners und seine Fronten zu erkunden .

Unter große « Mühen hatte der Feind in -
zwischen , besonders im westlichen Abschnitt ,
die Masse seiner Verbände nachgezogen
und , wie bereits in den letzten Tagen zn
erkenne » war , zu einem größere « Angriff

gesammelt .
Dieser Angriff erfolgte nun , wie der Wehr -
machtbericht schon mitteilte , am 14 . 10. gegen
unsere vorgeschobenen Stellungen am unteren
Volturno beiderseits Eapua . Nach heftigster
Artillerie - Vorbereitung und mit Unterstützung
zahlreicher Panzerkampfwagen versuchten die
Briten und Nordamerikaner , unter Einsatz
starker Jnsanteriekräfte auf dem Nordufer des
Flusses Fuß zu fassen . Neue Kräfte des Fein -
des , die er nördlich des Volturno , also unseren
Westflügel umfassend , zu landen ersuchte , wur -
den zurückgeworfen .

Die schweren Kämpfe im gesamten westlichen
Abschnitt der Front sind noch nicht abgeschlossen ,
es lÄßt sich also noch nichts abschließendes dar -
über sagen . Im nordwestlichen Frontabschnitt ,
der zum Teil noch im Apennin verläuft , griff
der Gegner im Raum von Campobasso , wo er
ebenfalls bedeutende Verstärkungen herange -
zogen hat , nach starker Artillerie - Vorbereitung
an mehreren Stellen an . Er konnte aber über -
all von unseren Grenadieren zurückgeschlagen
werden . *

HW . Stockholm , 16. Okt . Englische und ame -
rikanische Berichte von der 5 . und 8. Armee in
Italien bestätigen , welche schweren utld
schwersten Verluste die Streitkräfte der
Plutokratien besonders an der Volturno - F '. ont
erlitten haben . Zusammenfassende englische
Darstellungen geben zu , die Verluste seien hier
sehr schwer gewesen . Als die Engländer gerade
zu ihrem Angriss über den Volturno hinweg
ausholen wollten , seien sie von erfolgreichen
deutschen Störungsoperationett überrascht wor -
den , die mitten in ihre Angriffs -
bereitstell ungen hineinstießen
und zweifellos blutige Verluste herbeiführten .

Zugend bewährt sich in Bombennächten
Ivjiihriger Pimpf beim Feuerlöschen — HJ . und BDM . im Katastropheneinsatz

rä . Dortmund , 16. Okt . Ueber den Einsatz der
Hitler - Jugend und ihre Bewährung in Bom -
bennächten können gerade aus dem Ruhrgebiet
immer wieder wahre Heltentaten berichtet wer -
den . Nicht daß die Jugend an der Ruhr ihre
Kameraden in anderen Gauen Deutschlands ,
was ihre Haltung und Tapferkeit anbelangt ,
in den Schatten stellen wollte , aber sie hat eben ,
weil sie in dem bisher am meisten bombardier -
ten Gebiet Deutschlands groß geworden ist .
ein gewisses Maß an 'Erfahrung und auch an
Bewährung voraus . Die granenhaften Kriegs -
Methoden der Engländer und Amerikaner , die
nicht davor zurückschrecken , wehrlose Frauen
und Kinder heimtückisch zu morden , bringen es
mit sich , daß gerade diese deutsche Jugend
durch Not und Entbehrung , durch ihren Einsatz
in frühestem Alter und durch ihre Bewährung
in jeder plötzlich vor sie hintretenden Lage zu
wahrem deutschen Mannestum heranreift .

Hagen und Bochum wurden vor kurzem
durch Bomben und Phosphor heimgesucht .
Groß war die Not , die in einer Nacht über ihre
Bewohner hereinbrach , aber noch größer war
der Wille , sich durch Bombenterror nicht auf
die Knie zwingen zu lassen . Und wieder ein -
mal gab die Jugend ein leuchtendes Beispiel
für diesen Kampfes - und Einsatzwillen . In
Hagen wurden nicht weniger als 2500 Jun¬
gen und 900 Mädel der Hitler -Jugend und des
BDM . eingesetzt , die durch die Banndienststelle
der HJ . und die Bannmädelsührerin den ver -
schiedensten Aufgaben zugewiesen wurden . Ob -
wohl die Banndienststelle in der Bombennacht
zerstört wurde , war in unglaublich kurzer Zeit
eine neue Befehlsstelle eingerichtet , für die die
Jungen von der Nachrichten - HJ . noch in der
Nacht Telephonleitungen gelegt hatten . In der
gleichen Nacht auch meldeten sich außer vielen

20 Wracks zwischen Rhein und Maas
US -amerikanischer Verband völlig aufgerieben

Von # - Kriegsberichter Anton Milller - Engstfeld
PK . Die erfolgreiche Luftschlacht , die , wie

der OKW .- Bericht meldete , jene nach Schwein
furt angesetzten amerikanischen Kampfverbände
121 Flugzeuge kostete , setzte sich auf der Flug -
strecke über dem europäischen Kontinent aus
einer Kette vernichtender Angriffe der deutschen
Luftstreitkräfte zusammen . Allein in dem Ge -
biet zwischen Rhein und Maas wurden 2 0
zerschellteFlugzeugwrackS gezählt ,
die von Focke - Wulff - und Messerschmittjägern
abgeschossen worden waren . Diesen Jagdflug -
zeugen gelang eS, etwa 25 im geschlossenen
Verband fliegende Boeing weit vor Erreichen
des Zieles zu stellen und trotz der Abwehr
vieler Jagdschutz fliegender Thunderbolt - Flug -
zeuge völlig aufzureiben .

Die Verbandsführer der deutschen Jagd -
streitkräfte , unter denen sich mehrere Ritter -
kreuzträger befinden , führten den Kampf nach
einem auf der Erfahrung der letzten Tages -
angriffe aufgestellten Angriffsplan durch , der
infolge der außerordentlichen fliegerischen
Disziplin sämtlicher beteiligter Jagdflieger
dieses glänzende Abschußergebnis zeitigte . Vor
allem hoben die Verbandsführer den Schneid
und die Angriffsfreudigkeit der
jüngsten Flugzeugführer hervor , die
noch nicht oft im Luftkampf mit stark bewasf -
neten viermotorigen Kampfflugzeugen geflogen
waren . Von den „alten Hafen " geführt und an -
gesetzt , erzielten fünf Flugzeugführer in den
Luftkämpfen zwischen Rhein und Maas ihren
ersten Abschuß .

In drei schweren Trauben sehen die anslie -
genden deutschen Jäger die amerikanischen
Kampfflugzeuge ostwärts ziehen . Als der
Gruppenkommandeur , Hauptmann Sch ., den
Befehl zum Angriff auf öen mittleren ameri -
kanischen Pulk gegeben hatte , stürzten sich
sämtliche deutsche Jagdflugzeuge auf den Feind .
Während ein Teil der deutschen Jäger die be -
gleitenden Thunderbolt - Flugzeuge abzudrän -
geu verstand , stürmten die übrigen FW 190 und
MS 109 an den amerikanischen Verband . „ Es
gibt wohl keinen unserer Flugzeugführer " be -
richteten die Verbandsführer , „ der nicht wenig -
stens einmal die Nieten eines amerikanischen
Bombers hätte zählen können ." Bei diesem
Luftkampf „mit der blanken Waffe "

, wie ein
Gruppenkommandeur diese Attacke in die Ge -
schoßgarben des geschlossenen amerikanischenVerbandes bezeichnete , konnte natürlich nicht
verhindert werden , daß auch Sie deutschen
Jagdflugzeuge Treffer erhielten . Aber unsere
Jäger können nach der flinken und sorgfältigen
Betreuung der Motoren durch das Bodenperso -
nal heuje schon wieder starten , während 20 vier -
motoriSe Amerikaner zwischen Rhein und
Maas »erschellten .

Bereits nach dem ersten schneidigen Angriff
war die Formation deS amerikanischen Ver -
bandeS zerbrochen . Mitten aus dem Bulk fie »
len die ersten brennenden Bomber . Die Nach -
barflugzeuge rückten auseinander , während an -
dere Boeing « bereits nach links und rechts
unte » mit qualmenden Motoren ober bren -
»enden Tragfläche« ausscherte». De » amerika¬

Nischen Kampfflugzeugen gelang es nicht mehr ,
sich zu einem neuen Verband zufammenzu -
schließen , öenn zu schnell , zu hartnäckig und zu
wendig stieben die deutschen Jäger in die Lük -'ken , umkurvten in Rotten und Schwärmen die
fliegenden Gegner und schössen bis zur letzten
Patrone . Selbst die mit Rauchfahnen aus -
scherenden Boeings wurden von unseren Jagd -
slugzeugen noch verfolgt , bis sie brennend »u
Boden stürzten .

Als der letzte deutsche JSger , nachdem er sich
restlos verschossen hatte , schließlich abdrehen
mußte , wurden nur noch fünf oder sechs ein -
zeln fliegende amerikanischer Bomber gezählt .
Auf dem Rückflug erkannten die Flugzeugfüh¬
rer , daß der Marschweg des zerschlagenen ame -
rikanischen Verbandes von schwelenden und
brennenden Flugzeugtrümmern markiert war .Die Trümmer der zwanzig abgeschossenen
Feindslugzeuge , bie zwischen Rhein und Maas
gefunden wurden , belegen eindeutig den glän -
zenden Erfolg dieser Luftschlacht , der plan -
voll angesetzt , difzipliniertdurch -
geführt unb mit einer verbissenen
Wut ausgefochten wurde , wie sie alle
gegen öen britischen unb amerikanischen Luft -
terror eingesetzten deutschen Flieger erfüllt .

einheimischen und auswärtigen Einheiten 45
Mädtl • aus dem 15 Kilometer entfernten
Witten zum Einsatz , die wie alle andern frei¬
willigen Helfer und Helferinnen freudig be -
grüßt wurden .

Jede Hand und jeder Arm war nötig , um
Not und Elend zu mildern , zu helfen , zu retten
und zu sorgen . Hier schleppten Hitlerjungen
unermüdlich Hausrat und Wäsche , Koffer und
Möbel aus den zerstörten Häusern auf die
Straße , dort sorgten BDM . - Mädel in liebe -
voller Weise für Frauen und Kinder , während
Einheiten der Feuerwehr - HI . bei der Bekämpf
fung der Brände mitwirkten , bei der Bergung
der Kranke » aus den drei getroffenen Kran -
kenhäufern halfen und überall mit Hand an -
legten , wo es nottat .

Auch in Bochum setzten sich Einsatzgruppen
der HJ . und des BDM . in gleicher Weise ein .
Bei dem schweren Angriff auf Dortmund
löschte ein junger HJ .-Führer fast zwei Tage
hindurch ohne Unterbrechung mit seinem Ein -
satztrupp größere Brände , obwohl seine eigene
Wohnung ein Raub der Flammen geworden
war . Ohne Unterschieb des Alters griffen die
jungen Kräfte ein , als deren Jüngster ein 10-
jähriger Pimpf aus der Stadt Dortmund her -
vorzuheben ist .

Mit Stolz nahmen viele Jungen und auch
Mädel bct den Appellen die Tapferkeitsaus -
Zeichnungen entgegen . Sie werden auch künftig
bei allen Terrorangriffen ihre ganze junge
Kraft zur Verfügung stellen , um die Schäden
zu mildern .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 16. Okt . Der Führer verlieh

da ? Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an fh
Hauptsturmführer Rudolf Säume nicht ,
Kompaniechef in einem Panzer -Regiment , und
^ -Obersturmführer Lubich von M i l o v a n ,
Kompanieführer in einer Panzer -Jäger - Abtei '
lung .

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberst Ulrich Jff -
l a n d , Kommandeur eines Füsilier - Regi -
ments,,Hauptmann Herbert Franke , Abtei -
lungskommandeur in einem Artillerie -Regi -
ment , Oberfeldwebel Friedrich Müller ,
Zugführer in einem Grenadier - Regiment .

Heldentod
eines badischen Ritterkreuzträgers

DNB . Berli « , 16. Okt . Am 10. Februar 1942
wurde der damalige Hauptmann d . R . Dr .

euliuS
G e r l a ch mit dem Ritterkreuz des

isernen Kreuzes ausgezeichnet . Im Verlauf
der heftigen Winterkämpfe im mittleren Ab -
schnitt der Ostfront hatte er im Januar 1945
unter schwierigsten Verhältnissen an der Spitze
feiner Grenadiere alle Angriffe der Bolsche -
misten im erbittertem Ringen abgewiesen und
sich durch sein persönliches Vorbild als Seele
des Widerstandes auf das Höchste bewährt . Als
Oberstleutnant d . R . und Bataillonskomman -
deur in einem Grenadier - Regiment empfing er
bei den Kämpfen im Osten die tödliche Wunde ,
der er am 18. September 1943 erlegen ist .

Oberstleutnant d . R . Dr . Gerlach wurde am
28. 7. 1896 als Sohn des Professors Otto G .
in Waldkirch sim Breisgau ) geboren . Als
Doktor der Naturwissenschaften und Landwirt -
schaftsrat war er Direktor der Landwirtschasts -
schule in Neustettin .

USA-Kriegswerbesliick auf schwedischer Slaatsbiihne
Roosevelts „Kampf für die Freiheit aller Völker " — Geteilte Meinungen in Stockholm

H . W . Stockholm , 16. Okt . Das Schwedische
National -Theater in Stockholm brachte am
Freitag ein Kriegswerbestück des Amerikaners
Mixwell Anderson heraus , in der schwedischen
Uebersetzuug benannt „Wir haben unsere Frei -
heit !" Die barin geschilderte und dramatisch
anempfohlene Freiheit besteht darin , für den
USA . - Jmperialismus in den Krieg gehen und
ohne Mucken für unbekannte Zwecke auf einer
Pazifik -Jnsel sterben zu dürfen .

Die Szene ist angefüllt mit heroisch aufge -
machten Roosevelt -Kriegern im Stahlhelm .
Selbst einige Kritiken in Stockholmer Blättern
sagen , eS handle sich um „Bereitschastsdramatik
reinsten Wesens "

. Durchweg wirke das
ganze als bestellte Propaganda
gegen den Isolationismus der amerikanischen
Frauen und gegen ihre Abneigung , ihren
Liebsten in den Krieg ziehen zu lassen . Jede
Kritik am Krieg sei gebannt . Selbst eine Sonn -
tagsschulerzähluug wirke problematisch im Ver -
gleich mit diesem Drama — das natürlich
trotzdem von anderen Seiten sehr wertgeschätzt
wird , einschließlich eines sensationsbedürftigen
eleganten Premierepublikums , das die „Absicht
bes Theaters voll würbigt mit einer aktuell ? «
Neuigkeit , mit dem Echo des Bombendonners
von der ganzen Welt aufzuwarten ".

Als „das schönste Schauspiel , das der neue
Weltkrieg uns bisher geschenkt hat " und „ eine
Hulöigung aa de» amerikanischen unbekannten

Soldaten " rühmen die natürlich hochbegeister -
ten „Dagens Nyheter " des jüdischen Verlages
Bonnier das Agitationsstück . Aber dennoch
müssen sie eingestehen , das ganze habe
„ einen leichten Einschlag von eine in
amerikanischen Werbesilin "

. Die Kri -
tik der oppositionellen nationalistischen „ DagS -
Posten " sagt u . a . : Mau frage sich zuweilen
verwundert bei den Darbietungen des schwedi -
schen Theaterlebens , ob Schweden sich bereits
der anglo - bolschewistischen Front angeschlossen
habe oder was eigentlich der Sinn der Ein -
spur - Propagauda sein möge , die unverkennbar
die Hauptsache bei der Programmwahl für
Vorstabttheater wie anspruchsvollere Musen -
tempel geworden sei . Jetzt komme die National -
bühne mit einem Schauspiel heraus , das der
Verfasser vermutlich selber hauptsächlich als
Beitrag zur Werbeprogaganda in den USA .
betrachtet habe . Man müsse reagieren , wenn
ein lauter Sprecher von der schwedischen Na -
tionalbühne mit Stentorstimme verkünde , daß
es über den jetzigen Krieg keinerlei Nachdenken
gäbe unb daß es hier bloß darum sich handele ,
für die USA . zu kämpfen , denn : das sei gleich -
bedeutend mit dem Kampf für die Freiheit aller
Völker unb für eine bessere Welt .

Selbst „Sozialdemokraten " spricht mit ge -
mischten Gefühlen von einem „applausfüchtigen
Bereitschaftsstück , geschrieben auf Bestellung
der Propagandaabteilung beS amerikanischen
KriegSministeriums ".

gnfiiiji :
Der Generalbevollmächtigte für

öen Arbeitseinsatz , Gauleiter Sauckel ,
ist am Freitag zu Besprechungen mit deutschen
und französischen Dienststellen in Paris einge -
troffen . Er wird mit Regierungschef Laval
Einzelprobleme des französischen Arbeitsein -
satzes erörtern .

Eichenlaub träger Major Doevs -
sei , Gruppenkommandeur in einem Schlacht -
sliegergeschwader , unternahm vor wenigen
Tagen an der Ostfront seinen 1000 . Feindflug .

Mehrere italienische Korpsgene -
r a l e unb höhere Stabsoffiziere , so der Korps -
general von Turin , General Adamo Rossi ,
haben ihren Beitritt zur faschistischen republi -
kanischen Partei erklärt .

Pavolini , der Generalsekretär der repu¬
blikanischen faschistischen Partei , teilt mit , daß
die Aufnahme neuer Mitglieder in die Partei
mit dem IS . Oktober geschlossen worden ist .

Der diesjährige Hird - Ausmarsch
von National Sämling begann mit einer Ge -
fallenenehrung vor dem Osloe -r Schloß , an der
Ministerpräsident Ouisling und Reichskom -
missar Terboven teilnahmen .

Aus Palermo wird gemeldet , daß am
Freitag der erste große Sammeltransport von
den Briten geraubter kostbarer Kunstschätze den
dortigen Hasen verlassen hat . Ein Teil der
Sammlung ist für das britische Museum in
London bestimmt , ein anderer Teil wurde an
Kunsthändler und private Sammler verschoben .

B a d o g l i o hat sämtliche italienischen Di -
plomaten aus den neutralen Ländern zurückbe -
rufen , meldet „Daily Sketch ". Er wolle ihre
Loyalität feststellen .

Der britische Jndienmi nister
Amern hielt am Freitag in Burmingham
eine Rede , in der er die Lage in Indien mit
Besorgnis betrachtete und erklärte , eS sei be -
unruhigend , feststellen zu müssen , daß in einem
Lande unter britischer Flagge die Bevölkerung
Hunger leiden müsse . Darauf ereignete sich ein
Zwischenfall : Die im Saal anwesenden Inder
entfalteten eine Flagge mit der Inschrift :
„ Churchill und Amery töten Männer , Frauen
und Kinder in Indien .

„Die angelsächsischen Regierun -
gen haben ein besonderes Talent , immer die
schlimmsten Elemente , bie in dem Strom der
Politik und bes Krieges schwimmen , herauszu -
fischen unb zu Khren zu bringen ." Mit diesen
Worten kommentiert die Zeitung „Boz " die
Ernennung von Pierre Cot , der einer der To -
tengräber Frankreichs war , zum „persönlichen'Berater " Roosevelts für alle französischen An -
gelegenheiten .

Betrunkene USA . - Soldaten be -
lästigten in der englischen Stadt Eornwall die
weibliche Bevölkerung , woran sich eine Schlä -
gerei mit den einschreitenden Militärpolizisten
entwickelte , wobei von ber Schußwaffe Gebrauch
gemacht werden mußte . 21 USA .-Soldaten wur -
den verhaftet .

Der mexikanische Außenminister
dementierte Gerüchte , wonach sein Land dem -
nächst ein Expeditionskorps nach Uebersee
schicken werde . Die Armee sei hierfür gegen -
wärtig nicht vorbereitet . Die Regierung unter -
stütze jedoch an sich den Gedanken und werde
„ ihre Pflicht erfüllen "

, sobald die Truppen hin -
reichend bewaffnet seien .

In derZiehung der ersten Klasse
de r 10 . Deutschen R e i ch s l o t t e r i e am
SamStag fielen drei Gewinne von je 100 000
Reichsmark auf bie Nummer 203 391 . Außer -
öem fielen drei Gewinne von je 60 000 NM -
auf bie Nummer 349 778.

In öen Serpetinen der Bekas -
Schlucht in Ostsiebenbürgen stürzte ein Auto -
bus aus bisher nicht geklärter Ursache in die
Tiefe . Sechs Personen wurden getötet , 1»
schwer verletzt .

E i n schweres Eisenbahnunglück
ereignete sich ans der Strecke Baiza - Almeria ,
ungesährt 70 Kilometer von Granaba entfernt .
Die letzten brei Wagen eines Personenzuges
entgleisten und stürzten einen 26 Meter tiefen
Abhang hinunter . Nach den bisher vorliegen -
den Meldungen wurden 20 Personen getötet
unb über 100 zum Teil schwer verletzt .

Glückwunsch des Führers an Ritter v . ÄPP
* München , 18 . Okt . Der Führer ließ

Rcichsleiter n « d Reichsftatthalter General R »t«
ter von Epp z « seinem 76. Geburtstag durch
Gauleiter Paul Gießler sein Bild mit einer
herzlichen Widmung und eincm persönlichen
Handschreiben überreichen .

In diesem dankt der Führer , zugleich im
Namen -des deutschen Volkes , seinem alten
treuen Mitkämpfer für die großen Verdienste
als Soldat in Krieg und Frieden und f» r
seinen unermüdlichen Einsatz für die national -
sozialistische Bewegung .

Anläßlich des 73. Geburtstages des Reichs -
leiters General Ritter von Epp fand in Muu -
chen in Anwesenheit führender Persönlich -
feiten der Partei , des Staates und der Wehr -
macht , eine Feierstunde statt . Gauleiter Gieß -
l e r würdigte in einer Rede das Lebenswerk
des Generals Ritter von Epp , der im Zeichen
der Pflicht und der Treue wahrhaft ein Leben
für Deutschland gelebt hat . Er feierte ihn als
Vorbild des deutschen Menschen , der in allen
Lebensabschnitten kompromißlos seinen Weg
ging .

Geschenk des Führers an Horthy
DNB . Budapest, ! « . Okt . Der F »ihrer

««achte dem königlich - nngarische « Reichsver «
weser Admiral Nicolans von Horthy au «
Anlaß seines 76. Geburtstages eine Jacht , « m
Geschenk . Die Jacht wurde dem königlich »» » «" «
rischen Reichsverweser am Samstag , de« }£ •
Oktober , im Auftrage des Führers von Groß -
admiral Rae der übergeben .

Reorganisation
des italienischen Auswärtigen Dienstes
* Mailand , 16. Okt . Der Duce empfing am

Donnerstag den Staatssekretär des Auswar -

tigeu Graf Magzolini , der ihm übt *
Reorganisation des italienischen auswärtigen
Dienstes berichtete . Infolge des Uebergange -
einiger diplomatischer Vertretungen J ^ uen
zu der Verräterregieruug Baboglios sinb per¬
sonelle Umbesetzungen verschiedener Botichai '
ter - unb Gesandtenposten notwendig .
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Magie des Apfels
Von Wilhelm Heimei

2Jiit dem Apfel , öer sich in seiner rundlichenForm und mit seinen rötlichen Wangen solockend vorstellt , soll das Unglück in die Weltgekommen sein . Und als ein Mittel der Ver -
mchung ist er für die meisten Völker zu einergehenden Redensart geworden . Aber ob die
Frucht , die die böse Schlange im Paradiesanpries ' und von der die lüsterne Eva und der
arme verführte Adam kosteten, tatsächlich ein«pfel war ? Erst durch die mittelalterlichenMaler , die den „Baum der Erkenntnis " mit« epseln ausstaffierten und der Eva einen
Apfel in die Hand gaben , hat der Apfel die
berüchtigte schicksalhafte Rolle übernehmen
müssen.

Wo es sich in den alten Mythen und Sagen
eindeutig um einen Apfel handelt , da erscheinter als ein Symbol der Liebe und der Treue .
Uralte Texte der Babylonier erzählen , daß der
'Aenuß von Aepseln Liebe errege , und alte
deutsche Sprüche und Lieder berichten von der
geheimnisvollen Liebeskraft des Apfels . Das
Liebespaar , das ihn gemeinsam ißt , kann sich
nicht mehr trennen . Trägt man den Apfel eine
Zeitlang unterm Kleid auf dem bloßen Leib,w erlangt er die Zwingkraft eines Liebestran -
res und fesselt den Menschen unlösbar an den,der ihn an seinem Leib gehabt hat . Wer Liebe
sucht, braucht nur den Namen des Geliebtenm die Haut des Apfels zu ritzen und dann die
Frucht zu vergraben . Auch das Schnellen mit
Apfelkernen gehört zu den Neckereien , hinterdenen sich die Absicht magischer Liebeszwänge
verbirgt . Wer in der Andreasnacht einen
Apfel ißt , träumt von seinem künftigen Gatte ».
Lange bevor die Linde zum Baum aller Lie-
benden gemacht wurde , war es der Apfelbaum ,nnter dem man sich mit Vorliebe verlobte .

So ist der Apfel , der gleich dem Korn und
oer Weintraube ein uraltes Kulturgewächs ist,
»n einem Ursymbol geworden . Als Sinnbild°er Liebe und der Jugend ist er auch Symbolder Fruchtbarkeit .

Durch die Sage von Adonis und der LiebeS-
Söttin wurde der Apfel auch das Sinnbild der
ewigen Jugend . Als solches preist ihn auch die
nordgermanische Mythologie , die ihn zum Attri -
o«t der Göttin Jduna , der Personifikation öer
blühenden Lebensfülle macht. Jduna ist die
Hüterin der Aepfel , von denen die alternden
Götter genießen , um sich in jugendlicher Schön -
veit und Kraft bis zur Götterdämmerung zu
erhalten .

Im Apfel versinnbildlicht sich das ganze
Menschliche Leben . Ja , nicht nur das Leben ,sondern auch die Lebensverschuldung , der Tod
und die Lebenserlösung . Die in germanischen
hindern mehrfach wiederkehrende Sage vom
Apfelschuß Tells lnordisch Toko ) und das Mär -
H«n vom Schneewittchen werden als der Ge«
danke der unaufhörlichen Verjüngung , der
^wigxn Wiedergeburt , gedeutet .

Die uralten Symbole offenbaren auch das
ovhe Alter dieses Kulturgewächses . Es ist an -
Zunehmen, baß der Apfel die erste Frucht war ,
die der Mensch bewußt züchtete, und gedörrt
Mag ein Apfel in Mitteleuropa bereits vor
?°00 Jahren den Nachtisch zum Auerochsen-
braten gebildet haben . Vor einigen Jahren
wurde in dem Heilbronner Vorort Böckingenm Württemberg , daS heute noch mit Baden
Und Elsaß zu den reichsten Obstgegenden Groß -
Deutschlands zählt , aus einer jungsteinzeitlichen
Siedlungsschicht der Kultur der Bandkeramik

kleiner verkohlter Apfel von nur vierzehn
Millimeter Durchmesser entdeckt. Mau stellte
diesen ältesten bis jetzt bekannt gewordenen
Apfel als einen Paradiesapfel einheimischer
Herkunft fest , aus dessen Kreuzung mit dem
^ «heimischen Wildapfel gegen das Ende der
Jungsteinzeit in Süddeutschland der Kultur -
°vfel herangezüchtet wurde .

Die Frucht ist schon lange im mittleren en¬
glischen Raum beheimatet . Schon im dritten
Jahrtausend vor der Zeitwende gab es in
Aabylonien Apfelbäume und auch den alten
« egyptern war diese Frucht nicht unbekannt ,
^ n der späten römischen Kaiserzeit sprach man
bereits von 29 Apfelsorten , von denen die mei-
nen wohl aus dem vorderen Orient kamen , im
*6- Jahrhundert wurden gegen vierzig Sorten
beschrieben, um 1700 herum hört man von 150.
M > heute kennt man etwa 1500 Kultursorten .
Aer deutsche Name Apfel soll auf die italieni -
'che Stadt Abella in Campanien zurückzuführenlein, wo, wie in ganz Italien , viele Apfel -
bäume angepflanzt wurden .

Der Apfel ist nicht nur Genuß - und Nah -
^Ungsmittel , er ist auch Medizin . Schon die
alten Aegypter kurierten mit Apfeltee und in

einer Schrift von 1558 wird der Apfel als „ein
wahr Panazee , ein göttlich Allheilmittel wider
der Menschen Notdurft und Kranckheydt " ge -
priesen . „Tut wohl dem Auge » den Säfftenwie auch der Brust ." Auch der Name von
Städten , wie z . B . Apolda geht auf Apfel zu-
rück . Selbst im Sprichwort erscheint diese
volkstümlichste aller Früchte . Wir sprechen
von dem Apfel , der nicht weit vom Stamme
fällt , und von dem sauren Apfel , in den wir
manchmal beißen müssen. Und das Wort „ver -
äppeln " bedeutet so viel wie nach jemand mit
faulen Aepfeln werfen .

An all diese mehr oder weniger tiefsinnigen
Dinge denken wir nicht, wenn wir in einen
saftigen , würzigen Gravensteiner hineinhauen ,
daß es kracht. Symbolik hin , Magie her , mit
Erinnerungen an einst, wo wir mit Wonne
in den gestibitzten süßen Apfel bissen und an -
schließend meist in den sauren beißen mußten ,und mit vielen anderen schönen Erlebnissen bei
herbstlichen Wanderungen und bei trauten
glitzernden Weihnachtssesten symbolisiert der
Apfel doch wundervoll ein Stück seliger Ju -
gendzeit und ist untrennbar mit Elternhaus
und Heimat verbunden .

Das Katastrophen -Stelldichein / Von
Ralph Urban

Mit einem nach innen gekrempelten Lächeln
seliger Erwartung umkreiste Herr Schlürf den
Teich. Der alte Park mit den hohen Bäumen
und dem Springbrunnen in der Mitte warder
einzig richtige Ort für dieses Stelldichein , ein
würdiger Hintergrund für die vornehme und
wunderschöne Erscheinung einer Fee . In sel-
ten gehobener Stimmung genoß öer junge
Mann die Vorfreude , und die Minuten , die
noch bis zur verabredeten Stunde fehlten , wur -
den ihm nicht lang . Dann würde sie kommen ,aus einem der Laubengänge heraustreten , licht
und fremd wie in einem Märchen aus längst
verklungenen Zeiten . Sie war noch namenlos ,seine Fee , eben weil noch Fee . Denn es ist
das Schicksal aller Feen , daß sie stark an Feen -
haftigkeit verlieren , sobald sie Namen und fon-
stige menschliche Gepflogenheiten annehmen .
Aber dem jungen Mann lag augenblicklich
nichts ferner , als solch ketzerisch Gedanken . Ein
Gefühl reinen Glücks weitete seine Brust : tief »
fromme Liebe , gepaart mit jener bewundern -
der Verehrung , der die Welt meterlange Ge-
dichte zu verdanken hat , erfüllen seine Seele .

Gestern hatte er sie kennengelernt , hier in
diesem Park . Kein Mensch war weit und breit
und plötzlich standen sie einander gegenüber .
Und Tom der Reimer zog den Hut . . . Und
dann gingen sie weiter , die Elfenkönigin und
er , nichts Fremdes lag zwischen ihnen außer
einer zarten Scheu . Sie sprachen beide von
ihrer Einsamkeit und davon , wie sehr sie sich
nach dem Glück sehnten . Es war eine wunder -
bare Stunde . Ja , und jetzt würde sie wieder -
kommen . Was wußte er von ihr ? Nichts !
Und was wußte sie von ihm ? Nichts , nur
Namen hatte er ihr genannt . Und dennoch
wußten sie alles , denn ihre Seelen hatten ge-
sprochen.

Schritte . Herr Schlürf fuhr herum . Aber es
war nicht seine Fee , sondern ein Bengel , der
einen zerknitterten Briefumschlag in Händen
hielt . „Sind Sie Herr Schlürf ?" fragte der
Junge . Der Mann nickte verwundert , nahm
die Botschaft in Empfang und «bergab dem

Schaut bloß , was ich alles kann !
Aufrecht gehen wie ein Mann .
Hach , wie . ist das Leben schön !
Ringsumher gibt 's was zu sehn .
Möcht ' die ganze Welt umarmen
Bei dem Sonnenschein , dem warmen .
Fast springt mir vor Daseinslust
Meine junge Bärenbrust .

Edith Hühner .

Ueberbringer ein Trinkgeld . „Von einem
Fräulein "

, sagte noch grinsend der Bengel .
„Sie sollen auch die Formlosigkeit entschuldi-
gen —"

Dann war er fort , öer Junge . Herr Schlürf
riß den Umschlag auf . Er enthielt nur einen
Fetzen groben Papiers . Kopfschüttelnd entfal -
tete es der Mann . Sobald die großen Druck -
buchstaben einen Zusammenhang ergaben ,stöhnte er wild auf und ließ sich auf den Stein -
rand des Springbrunnens sinken. Gleichzeitig
sanken auch die Bäume , der Himmel und die
ganze Welt auf ein Minimum in sich zusam -
men . Herr Schlürf starrte noch immer auf das
Entsetzliche, auf das von einem Plakat abgeris -
sene Stück Papier , auf dem mit erschütternder
Deutlichkeit gedruckt stand : „Götz von B er -
Ilching e n !"

Welch ein Abgrund ! „Ich soll die Formlosig -
keit entschuldigen , hahaha —" Schaurig klang
sein Lachen durch den stillen Park . Eine Fee ,die nicht mehr kommt , stimmt traurig . Eine
Fee , die es sich überlegt hat und absagt , ist auch
noch eine Fee . Aber eine , die hohntriefend sich
dem stillen Anbeter gegenüber auf den Götz
bezieht , das ist wahrlich keine Fee . Zähne -
knirschend zerknüllte Herr Schljtrs das Papier ,
steckte es in die Tasche und trat mit sich und
der Welt zerfallen den Heimweg an . Er ging
eine belebte Straße entlang , bis er mit einem
scharfen Ruck stehenblieb . Vor ihm — die Fee .
Verwirrung und Erstaunen zeigte ihr schönes
Gesicht. „Ach — Sie —* stammelte sie, „ich
dachte — ich glaubte — Sie wären im Park —*

„Ha !" kam es mit schneidenden Hohn zurück.
„Und ich glaubte am eine Dame zu Marten .
Ich irrte —" Sprachs und ging , das Mädchen
ziemlich ratlos zurücklassend . Schlürf hatte so
viel Grimm in sich hineingefressen , daß er auf
das Abendessen verzichten konnte . Stundenlang
lief er innerhalb seiner vier Wände wie ein
gebissener Löwe umher . Spät erst beschloß er
zu Bett zu gehen . Beim Auskleiden entdeckte
er in einer seiner Hosentaschen das unglück-
selige Papier . Nochmals faltete er eS ausein -
ander . Es war zweifellos ein Stück von einem
Plakat des Stadttheaters , die Stelle mit dem
Götz hatte das ungezogene Mädchen abgerissen
untö ihm zum Stelldichein geschickt. Soviel Nie -
dertracht hinter einer schönen Frauenstirne —
irm Himmelswillen , was war aber das ? Er
hatte das Papier umgedreht und da stand mit
Bleistift in zierlichen Buchstaben geschrieben :
„Ich bin dringend verhindert und kann erst in
einer Stunde kommen . Bitte , bitte nicht böse
sein . Ich freue mich auf den Abend . Lilly ."

Um diese Zeit erwachte nebenan öer zweite
Mieter durch ein dumpfes Dröhnen in den
Mauern . Herr Schlürf war mit dem Kopf ge-
gen die Wand gerannt .

Nordische Anekdoten
Er glanbt nicht mehr dran . . ,

Das Vevsicherungsgewerbe hat es auf Js -
land nicht leicht, viele Fischer und Bauern
bringen dieser Institution ein abgrundtiefes
Mißtrauen entgegen . Um so erstaunter war
ein Versicherungsvertreter , als bereits nach
kurzem Zureden der Fischer Asmundur Gun -
narsson sich bereit erklärte , sein Häuschen
gegen Brandschaden zu versichern . Aufsallend
war nur , daß er den Wert seiner kleinen
Fischerkate auf 0000 Kronen bezifferte , bedeu¬
tend mehr , als es dem wirklichen Wert ent -
sprach.

Wenige Jahre später brannte GuunarS -
sons Häuschen wirklich nieder , aber die Ver -
sicherungsgesellschast weigerte sich , die 6000 Kro -
nen in bar auszuzahlen , erklärte sich hingegen
bereit , auf ihre Kosten ein gleichwertiges
Fischerhaus für Gnnnarsfon wieder aufzu -
bauen . Gunnarsfous Enttäuschung war greu -
zenlos . . .

Oer Bordschütze
Eine eindrucksvolle Aufnahme des PK.-Kriegsberichters Liedtke

Die Aktentasche / w™
Wenn einer ein besserer Herr ist , so hat er

eine Aktentasche. Eine bessere Aktentasche hat
auch ein Schloß und einen Schlüssel . Diesen
Schlüssel hat sie aber nur kurze Zeit , weil er
bald verloren geht , während sie das Schloß be -
hält , das aber auch nach einiger Zeit nicht mehr
gut funktioniert , was der bessere Herr öar «v
merkt , daß die bessere Aktentasche schwer zu-
zukuipsen ist.

Aus all dem geht hervor , daß zu einem besse-
reu Herrn Akten gehören , Akten sind etwas ,
was man durcharbeiten muß . Viele Herren är -
beiten ihre Akten in der Straßenbahn oder im
Vorortzug durch. Das geschieht in der Weise,
daß sie in den Akten Blatt um Blatt umwenden
und manchmal ein Stückchen darin lesen , ja
sogar gelegentlich den Bleistift ziehen und ein
Ausrufungszeichen an den Rand machen. Hier -
aus kann einer leicht entnehmen , daß die Akten
hauptsächlich dazu da sind, durchgeblättert zu
werden . Wer so etwas annimmt , wird nie ein
tüchtiger Aktenbearbeiter werden , denn er be-
ginnt an der Heiligkeit und absoluten Notwen -
digkeit der Akten zu zweifeln . Er wird es kaum
zu höheren Stellungen bringen . Es leuchtet
fofort ein , daß eine Aktentasche sich nicht dazu
eignet , Geheimakten auszunehmen . Nimmt sie
aber doch einmal solche in sich auf , werden sie
leicht verloren , und dann steht in der Zeitung :
„Aktentasche mit für den Finder nutzlosen
Schriftstücken verloren " und gegen Belohnung
ist sie irgendwo abzugeben . Gestohlen werden
wichtige Aktentaschen nur in Kriminalroma -
nen , und in ihnen ist die Wirkung entsprechend
katastrophal .

Ich glaube aber , wenn ein richtiger Dieb so
eine Aktentasche findet , dann läßt er sie liegen ,denn er weiß , sie enthält weniger wertvolle
Dokumente als daS Frühstücksbrot .

Einige Zeit später sprach wieder ein Ver -
sicherungSvertreter bei ihm vor und legte ihm
iu beredten Worten dar , welchen Wirtschaft-
lichen Wert für ihn die Arbeitskraft seiner
Frau bedeute , die Haus und Hof bestellte,während er auf Fischfang sei . Es wäre daher
doch naheliegend und vorsorglich , wenn er das
Leben seiner Frau versichere. Aber Gunnars -
sons Glaube an die Zweckmäßigkeit einer
Versicherung war zu tief erschüttert .

„Das fehlte mir gerade noch "
, wehrte er

höhnisch den Vorschlag ab . ,LVenn meine Alte
mal stirbt , dann hängt Ihr mir ne neue an !"

Er geht mit der Zeit
Ein finnischer Sprachforscher , Professor Aiko

Parjuus , reiste kurz vor dem finnischen Win -
terkkieg , von Helsinki in die Gegend des riesi -
gen Enare -Sees in Lappland , um dort die
Sitten und Dialekte der wandernden Lappen -
stamme zu studieren .

Er schloß enge Freundschaft mit einem Lap -
pen , einem der großen Renntierherdenführer .der ihm für seine volkskundlichen Studien
reiches Material bot . Die Lappen leben noch

Walter Foitzlck
So , jetzt habe ich es verraten : Die Akten-

tasche des feineren Herrn enthält üt erster Linie
Frühstück in fettundurchlässigem Papier . Na
und so etwas stiehlt kein richtiger Dieb .

Ich habe noch niemals Geheimakten gesehen,und wenn auf einem Papier „Vertraulich "
stand , dann konnte ich mich darauf verlassen ,daß sein Inhalt uninteressant war , oder daß
das Vertrauliche schon zum Unterhaltungsstoff
meiner Aufwartefrau gehört .

Vielleicht bin ich keine vertrauenerweckende
Person mti > das Strengvertrauliche dringt nicht
zu mir . Ich bin gar nicht böse darüber .

Im Sommer befindet sich auch häufig eine
Badehose in' der Tasche : die gehört auch nicht
zu den Akten und braucht deshalb nicht bear -
Bettet zu werden . Wenn ich eine Aktentasche bei
mir habe , grüßen mich manche Leute auf dem
Weg über die Landstraße zum Bahnhof . Falls
ich mich recht erinnere , haben die Vollzugs -
beamten auch eine Aktentasche. Vielleicht grü -
ßen mich deshalb manche Leute . Ich war auch
immer besonders höflich gegen Vollzugsbeam -
ten , na und solche Sitten und Gebräuche wer -
den sich nicht geändert haben .

Unfälle im Haushalt
Die Unfälle im Haushall marschieren an der

spitze , allen Unsallisten in Landwirtschaft und
Industrie weit voran . Sie sind ihnen um rnnd
das Vierfache überlegen . In den meisten Fällen
betreffen sie Kinder und Jugendliche . In den
USA . verunglücken jährlich rund 200 000 unter
15 Jahren im Haushalt , die Hälfte von ihnen
sind unter 6 Jahren . Die hauptsächlichen To -
desursachcn find Verbrühungen und Leucht-
gasvergiftungen .

so wie ihre Vorväter vor Hunderten von Iah -
ren , sie haben mit rührender Liebe und viel
Sinn für Tradition die alten Bräuche be-
wahrt . Es war dem guten Professor , als hätteer alle >,Segnungen der Zivilisation " im Um-
gang mit diesen primitiven Naturmenschen
weit hinter sich gelassen.

Und doch enttäuschte ihn die rauhe Wirklich -
keit. Eines Tages zeigte ihm der Lappenhirt
voll Stolz die besten Zuchttiere seiner Renn -
tierherde . Jedes Tier hatte seinen Namen ,und der Professor notierte sie eifrig mit , denn
er lernte auf diese Art und Weise die letzte»
Ursprünge der lappischen Sprache kennen .

Zum Schluß brachte der Lappe sein schönstes
Tier herbei , eine silberglänzende junge Renn -
tierkuh .

„Das ist mein Lieblingstier "
, sagte der

Lappe stolz, „wissen Sie . wie es heißt ?"
Der Professor machte sich angesichts der

stolzen Miene des Lappen auf eine ethymo -
logische Sensation gefaßt . Sie ließ auch nicht
auf sich warten .

„Zarah Leander !" , strahlte der Lappe . . .

Paul ran der Burk

D .er
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^ leBech t e beiC » r 1D nn « kerV erlag , Berlin
Fortsetzung )
Alle Anwesenden erhoben sich. Der Staats -

Anwalt, auf seinem erhöhten Platz links des
Achtertisches, der Angeklagte auf der Anklage -
? i

.nk rechts und öer Verteidiger , in der Bank -
reche unterhalb der Anklagebank , begrüßten»as Gericht mit einer leichten Berneigung .
. Die Richter nahmen ihre Plätze ein . Als auch

übrigen Anwesenden sich wieder gesetzt hat -
^?n. trat eine lautlose , beinahe feierliche Stille
er».

Der Vorsitzende erklärte die Sitzung für er -
?>fnet . Sodann verlas er den Eröffnungs -
beschluß . Nach diesem wurde der am 3. No -
oewber 1803 in Freiburg i. Br . geborene
? elmut Trinneborn beschuldigt , den achtuud -
Zeißig Jahre alten Bankdirektor Karl Wie -

Acker am Abend des Rosenmontags kurz vor
Uhr a«j dem Maskenball im Hotel Kopf

z.̂ ?ch einen Pistolenschuß getötet und diese
^ biung mit Vorsatz und Ueberlegung aus -
^ iührt zu haben .
. Die näheren Umstände , die de« Verdacht
^ Täterschaft auf Trinneborn gelinkt hatten ,'a„ te der Vorsitzende in kurzen Worten zu-
^ Mmen : Nach übereinstimmender Bekundung
Mehrerer Zeugen war die Tat von einem Mann
gegangen worden , der mit einem schwarzen
Domino mit silberfarbenen Rückenstreisen be -
^ e,det war . Etwa eine halbe Stunde nachew Mord wurde ein mit einem solchen Do -
Awo angetaner junger Mensch, der spätere
Angeklagte , auf der Straße gesehen und in der"»reu Hofapotheke, <m die er sich begebe» hatte.

angehalten . Er befand sich in einem Zustand
auAälliger Erregtheit und verwickelte sich bei
seiner Vernehmung alsbald in Widersprüche .
Was er anfangs abstritt , mußte er hernach
unter dem Druck unleugbarer Beweise einge -
stehen. So behauptete er zunächst, den Er -
mordeten , mit dem er noch ein paar Tage zu-
vor eine heftige Auseinandersetzung gehabt
hatte , überhaupt nicht zu kennen , und bestritt
auch , an dem Maskenball teilgenommen zu
haben , während die aus seinem Besitz stam-
mende Eintrittskarte hierzu den Gegenbeweis
lieferte . Die Indizien gegen ihn häuften sich.
Eine Pistole wurde gefunden , deren Kaliber
mit <dem des tödlichen Geschosses überein -
stimmte : es war aller Vermutung nach seine
Pistole . Die schweren Mißhelligkeiten zwischen
ihm und dem Ermordeten konnte er nicht
länger in Abrede stellen . Auch sein Alibi
konnte oder wollte er nicht nachweisen . Den -
noch aber leugnete er die Tat !

Trinneborn stand aufrecht , in ungezwunge -
ner Haltung in der Anklagebank . Er war ein
schlanker, sportlicher junger Mann mit eben-
mäßigem , durch eine schmale Nase und ein
weichgerundetes Kinn fast mädchenhaftem
Gesicht , dem erst die scharfen Falten , die sich
von den Nasenflügeln abwärts und seitlich
des Mundes in seine Züge eingefurcht hatten ,
ein männliches Gepräge gaben . Mit feinen
klaren graublauen Augen hielt er dem stren -
gen Blick des Richters , der ihn hin und wieder
forschend anfah , unumwunden stand . Erst
nachdem dieser seine Ausführungen beendet
hatte und auf dessen Wink hin nahm er seinen
Sitzplatz wieder ein .

Beim Aufruf der Zeugen war der Sitzungs -
faal fast überfüllt . Die etwa dreißig vorge -
labenen Personen mußten gemeinsam ein-
treten und wurden dann namentlich ausge -
rufen : Zuerst die Sachverständigen und be-
amteten Zeugen - Professor Reinwald als
psychiatrischer Begutachter , Herr Keller als
Schießsachverständiger . Kriminalkommissar

Roth , der die Ermittlungen durchgeführt hatte ,
und Amtsgerichtsrat Horn als Vernehmungs -
richter . Dann war die Reihe an den übrigen
Zeugen .

„Frau "Lisa Wienacker !"
Im Zuschauerraum löste die Nennung dieses

Namens ein spürbares Interesse aus . Man
reckte die Hälfe , und zugleich hob ein Flüstern
und Tuscheln an , das erst nach einem energv
schen Zuruf des Vorsitzenden , der sich äußerste
Ruhe ausbat , verstummte .

Lisa Wi 'enacker, die erst zweiundzwanzig
Jahre alte Witwe des Ermordeten , war eine
auffallende schlanke und hochgewachsene Er -
scheinung . Ihre aufrechte Haltung und ihr
zielbewußter Gang ließen Stolz und Ent ^
schlossenheit erkennen .

Als sie gebeten wurde , vorzutreten , bildete
sich sogleich eine Gaffe , durch die sie sich un -
gehindert dem Richtertisch nähern konnte .
Trotz ihrer Witwentracht war sie mit angen -
fälligem Geschmack gekleidet . Ihr Gesicht
hatte sie mit einem halblangen Schleier ver -
hüllt , den sie erst lüftete , als der Vorsitzende
das Wort an sie richtete . Der Richter sah dann
in ein schmales , mädchenhast schönes Antlitz
mit großen dunklen Augen , deren lange Wim -
pern den Blick umflorten . Um den schmalen
Mund lag ein sonderbarer Zug von Trotz
und Abwehr , so daß man hätte glauben können ,
aus diesem Gesicht sei das Lächeln für alle
Zeiten gebannt .

Nachdem die Namen sämtlicher Zeugen ver -
lesen waren und die Aufgerufenen ihre An -
Wesenheit bekundet hatten , sprach der Richter
zunächst ein paar höfliche, teilnahmsvolle
Worte zu der jungen Witwe , wodurch er sie
von den anderen unterschied , und wandte sich
dann an alle Zeugen gemeinsam . Er ermahnte
sie in der üblichen Form , die reine Wahrheit
zu sagen , nichts zu verschweigen und nichts
hinzuzufügen , und wies mit Nachdruck auf die
Bedeutung des Schwures und auf die Heilig -
keit öes Eides hin .

Währenddeffen saß Trinneborn , den Kopf in
beide Hände gestützt, regungslos da . Zwischen
halbgeschloffenen Lidern war sein Blick unab -
lässig auf den gleichen Punkt gerichtet . Das
Bild der Umwelt schien für ihn versunken .
Er sah nicht mehr den Gerichtssaal , die Rich-
ter . den Staatsanwalt , das Aufgebot der Zeu -
gen : er sah nur noch

' eines : das Bild der
Geliebten . Auf diesen Augenblick hatte er
wochen- und monatelang gewartet , diesen
Augenblick hatte er während jeder Stunde
seiner langen Hast herbeigesehnt : es war die
Erfüllung seines heißesten Wunsches , sie , Lisa ,die Geliebte , wiederzusehen . . . Und nun sah
er sie ! Mit einer Beglückung , die ihn alles
andere vergessen ließ , saugte er das Bild
ihres halbab ^ wandten Profils in sich auf . Er
sah sie, hatte für kurze Augenblicke ihre Stimme
gehört , er spürte ihre Nähe , sie war nur we-
»ige Schritte von ihm entfernt , und nun
wartete er , bis sie den Kopf zu ihm hinwendete
und ihm einen Blick zuwürfe .

Aber Lisa wandte sich nicht zu ihm hin . Ohne
ihn nur ein einziges Mal anzusehen , verließ
sie mit den übrigen Zeugen wieder den Saal .

„Angeklagter — !"
Trinneborn schrak auf wie aus einem Traum ,

mit einem heftigen Ruck des Kopfes , als wolle
er nunmehr alle abwegigen Gedanken ab-
schütteln , erhob er sich und nahm von neuem
seine selbstbewußte , beherrschte Haltung ein .

„Angeklagter — Sie haben gehört , was
Ihnen die Anklageschrist vorwirft !" Durch -
dringenden Blickes sah der Richter ihn an .
„Ich frage Sie nun : Bekennen Sie sich schul -
dig, die Ihnen zur Last gelegte Tat begangen
zu haben ?"

Totenstille . Durch die geöffneten Fenster
drang vom Hof her leises Vogelgezwitscher .
Es war so, als hielten die Zuhörer den
Atem an.

In diese Stille hinein gab Trinneborn mit
deutlich vernehmbarer Stimme die kurze , be-
stimmte Antwort : „Nein !"

*
Am ersten Februar 1929 abends gegen elf

Uhr erlebten die Besucher des Spielkasinos
in San Remo , die sich um Tisch 3 geschart
hatten , eine jener Ueberraschungen , die in der
Sprache der Roulettespieler als Phäncmene
bezeichnet werden .

Die ältesten Spieler und Croupiers hatten
etwas Derartiges noch nicht erlebt . Sogar
der alte Saalchef , der seit mehr als fünfzig
Jahren in den Spielsälen der französischen und
italienischen Riviera Gelegenheit gehabt hatte ,
die Tücken der rollenden Kugel zu beobachten,
mußte sich eingestehen , einen solchen Zufall ,oder wie man es nennen wollte , nicht für
möglich gehalten zu haben . Man wurde an die
größte Sensation in Monte Carlo erinnert ,als ein einziges Mal , solange das Spiel -
kasino bestand , zweiundfünfzigmal hinter -
einander Rot gekommen war .

Es begann damit , baß von nachmittags ein
Uhr ab , seit Eröffnung des Tisches , also wäh -
rend voller neun Stunden , von den siebenuud -
dreißig Zahlen eine , und zwar Z6ro , die Null ,
überhaupt nicht gefallen war . Sechshundert -
mal war die Kugel ins Rollen gebracht wor -
den , sechshundertmal war sie über die sieben-
unddreißig Zahlenfächer der Roulettesch ^ ibe
hinweggehüpst , aus jeder Zahl war sie nach
und nach in verschiedenen Abständen zehn- bis
zwanzigmal liegengeblieben , nur die Zero
hatte sie jedesmal übersprungen .

Schon beim vierhundertstenmal hatte dieses
ungewöhnliche große „Ecart "

, als welches das
Ausbleiben einer Zahl oder Zahlengruppe be-
zeichnet wurde , sich in den Spielsälen herum -
gesprochen. Das war eine Möglichkeit , die
man sich nicht entgehen lassen wollte !

«KortseÄma Mao
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.. Zäh wie Leder, hart wie Kruppstahl . .
Kreisleiter Pg . Nothacker und Bannführer Pg . Weingärtner bei den Aufnahmeprüfungen der NPEA . Achern

bl . Die Natioualpolitifche » Erziehungsanstalten wurden als erste neue Erziehnngs -statten des n̂ationalsozialistische « Deutschland am Geburtstag des Führers 1038 gegründet,wtc sind Ausleseanstalten , in denen nur Jungen , die erbgesund, charakterlich , körperlichnud gclstlg besonders wertvoll find , Aufnahme sinden. Der Gau Baden - Elsaß besaß bisher
Anstalten , zu denen nun seit einigen Wochen eine dritte hinzugekommen ist,die sich «u Achern befindet. Aus Einladung des Stellvertretenden Schulleiters Pg . Bock -Hacker weilten dieser Tage » reisleiter Pg . Rothacker und Bannsührer Pg . Wein -

gartner unter de« Jungmanne « , nm einen Einblick in die Aufnahmeprüfungen zunehme», die am heutigen Tag ihren Abschluß finden.
J .B. Die blonden Haare zerzaust , die Wangen

gerötet , irisierende Lichter in den blanken
Augen , so steht der elfjährige Pimpf in seiner
schmucken dunklen Tracht auf der Fenster -
brüstung des zweiten Stockwerks . Sekunden -
lang umspannen die gebräunten Fäuste nocheinmal das Fensterkreuz , so stark , daß die
Knöchel an den Fingergelenken weiß heraus -
treten . Für den Bruchteil einer Sekunde nur
zuckt der schmale Mund in dem straffen Gesicht ,das wie ein aufgeschlagenes tfodj die ein¬
malige Willenskonzentration dieses Augen -
blicks spiegelt , dann stoßen sich plötzlich die
Füße an der Fensterkante ab , die Beine win -
keln sich leicht an den Körper an — der Pimpf
fällt — fällt , und klettert in der nächsten Te -
künde auch schon wieder flink und geschmeidig
wie eine Wildkatze aus dem Sprungtuch , das ,von den kräftigen Fäusten der Kameraden
prall gespannt , dem Druck nur leicht nachgab.

„Fertig !" Wie das der Elfjährige seinem
Augführer , der in der braunen Uniform der
Erzieher der Nationalpolitischen Erziehnngs -
anftalten aus dem Fenster nachschaut, meldet ,
klingt aus der hellen Bubenstimme ein selbst-
verständlicher Stolz auf diese Leistung nach, die
im Rahmen der Aufnahmeprüfung von jedem
der künftigen Jungmannen gefordert wirb .

Bereits seit Tagen sind die Aufnahmeprlisun -
gen in Achern im Gang . Hundert Jungen , die
sich aus allen Teilen Deutschlands meldeten
oder gemeldet wurden , haben dgbei zu be -
weisen , ob sie den hohen Anforderungen , die
auf geistigem , körperlichem und charakterlichem
Gebiet gefordert werden müssen, entsprechen.
Tatsächlich soll nur eine Auslese die National -
politischen Erziehungsanstalten beziehen , eine
Auslese , die tatsächlich imstande ist", den starken
Beanspruchungen , die der totale Bildungsgang
einer NPEA . stellt , wirklich auch zu genügen .
Junge Menschen , die nicht auf allen Gebieten
überdurchschnittliche Leistungen zeigen , können
diese Anforderungen nicht bestehen, sie müssen
daher schon vor Beginn des Dienstjahres aus -
gemerzt werden in einem Ausleseprozeß , der
sich über acht Tage erstreckt und wirklich alles ,
was in den Jungen an Leistungsvermögen
steckt, zutage fördert .

Ein Rundgang durch die Räume der Natio -
nalpolitischen Erziehungsanstalt und ihre Um-
gebung läßt ' einen anschaulichen Einblick in
diese Ausleseprinzipien gewinnen . Keineswegs
sind die finanziellen Verhältnisse der Eltern
der künftigen Jungmannen bei der Entschei-
dung dabei irgendwie maßgebend . Zwar haben
die Eltern einen Kostenbeitrag zu entrichten ,
der zwischen monatlich 30 bis etwa 200 RM .
schwankt, doch wird dieser Kostenbeitrag den
Lebensverhältnissen der Eltern angepaßt , so
daß aus finanziellen Gründen die Aufnahme
in die Gemeinschaft der Nationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalt keinesfalls scheitern mutz, zu-
mal auch noch in jeder Anstalt eine gewisse An -
zahl Freiplätze zur Verfügung stehen. Die
wirklich entscheidenden Faktoren sind allein die
Leistungsfähigkeit der Jungen auf körper -

' lichem und geistigem Gebiet , sind die charakter -
liche Haltung und das rassische Erbbild . Dieses
Gesamtbild der jungen Persönlichkeit klarzu¬
legen , sind die Erziesser schon Tage hindurch
mit den Jungen von früh bis spät an der
Arbeit .

Die Anforderungen , die man an die künfti -
gen Jungmannen stellt, sind , wie bereits be¬

merkt , nicht gerade gering , dafür aber wird
auch auf allen Gebieten auf das sorgfältigste
für die jungen Menschen gesorgt . Die Unter -
bringung ist ausgezeichnet . Die Flure sind
spiegelnd sauber , in den Waschräumen herrscht
eine blitzende Reinlichkeit , freundliche Wohn -
räume , die in den kommenden Wochen und
Monaten durch Bildschmuck, Vasen und Decken
noch gemütlicher gestaltet werden , ersetzen den
Jungen das Elternhaus , in das sie in . den
Ferien jederzeit wieder zurückkehren . Die
Mahlzeiten werben in einem hellen Speisesaal
eingenommen , der trotz fast militärisch zu nen -
nender Schlichtheit eine Atmosphäre kultivier -
ter Lebenshaltung atmet . Durch eine weite
Flügeltür führt der Weg- von hier aus in den
Park , der sich weit um das von wildem Wein
umsponnene , ausgedehnte Hauptgebäude hin -
zieht .

Noch hängen milchige Oktobernebel um die
mächtigen alten Bäume , von denen in mono -
tonem Rhythmus das Wasser tropft , doch drü -
ben , am Parkrand herrscht schon quirlendes
Leben . Ein Zug der Jungmannen wurde zum
Geländedienst besohlen . Der Zugführer steht
mit dem Notizblock bewaffnet auf einer An-
höhe , von der aus er den ganzen Weg über -
blicken kann , der von den Jungen bewältigt
werden mutz. In kurzen Abständen werden sie
über die Strecke geschickt, die in gedrängter
Fülle fast alle Geländehindernisse vom Wasser¬
graben bis zum dichten Unterholz aufweist .
Sehr aufschlußreich sind allein schon die Beob -
achtungen , die hier gemacht und sorgfältig ver -
merkt werden . Ausdauer , Draufgängertum ,
Zähigkeit und Härte , die Schnelligkeit und
Reaktionsfähigkeit nicht '

zu vergessen , können
geprüft und beobachtet werden .

Genau so ist es drüben auf dem Sportplatz ,
der sich hinter dem Seitenflügel des Gebäudes
hinzieht . Die Jüngsten haben hier einen Ring
gebildet , in dem sie nun Paar um Paar
Schlagkraft , Ausdauer und Draufgängertum
beim Boxen beweisen . Wie junge Löwen stür -
zen sie sich fast besinnungslos auf den Gegner ,
mit einem Elan , der dem Zuschauer helle
Freude macht.

„2Bie ein Maikäfet ." Es ist eine schöne An-
erkennung für den Pimpfen , der nickt weit
davon entfernt über ein Tau hangelt , das
zwischen zwei mächtigen Kastanien bewältigt
werden muß , wenn seine Kameraden ihm das
zurufen . Man sieht ' es ihm trotz des geröteten
Gesichts an , dah er ehrlich stolz auf diese An-
erkennung ist , die er sich mit schmerzenden
Schwielen an den Händen verdienen mutzte.
Auch hier ist es vor allem die Zähigkeit der
künftigen Jungmannen , die auf eine harte
Probe gestellt wird — und eö gibt manchen
darunter , der mit zusammengebissenen Zähnen
und aufgerissenen Händen schon zu Beginn
oder in der Mitte der Strecke , die einen Flutz -
Übergang darstellt , kapituliert .

Genau so umfassend wie die Anforderungen
auf körperlichem , werden aber auch die An -
forderungen auf geistigem Gebiet gestellt.

,,. . . und er warf ihnen einen Hund vor und
sagte , sie sollten ihren Tribut selbst holen ."
Frisch und sicher erzählt der Pimpf , der gerade
an der Reihe ist , aus dem Leben Heinrichs I.
Es ist das Pensum der 2. Klasse einer Ober¬
schule . das hier von einem jungen Erzieher ,
der es versteht , die ganze Anteilnahme der
Jungen an geschichtlichen Entwicklungen zu

wecken , in einem der hellen Unterrichtsräume
verlangt wird . Kreuz und quer hetzt er sie zwi -
schen Daten und Begebenheit im Bereich von
fast zwei Jahrtausenden umher , in einer so
lebendigen Weise , datz selbst der Hörer noch
Freude hat . Auch hier wird , obwohl es zweifel -
los weit schwieriger ist , eine Wertung getrof -
sen , die die Sicherheit gibt , datz die ausgesuch -
ten Jungmannen trotz der vielseitigen Be -
anspruchung des Jnternatsbetriebs aus geisti-
gem Gebiet dem Lehrplan einer normalen
Oberschule für Jungen zu folgen vermögen ,
der mit dem Abitur , das jenem der übrigen
Anstalten in allen Fällen gleichgeschaltet ist ,
seinen Abschluß findet .

So sind die Eindrücke , die sich allein schon
in einem kurzen Rundgang durch die National -
politische Erziehungsanstalt in reicher Fülle
aufdrängen , von stolch starker Eindringlichkeit ,
daß noch beim Verlassen der weiträumigen An -
lagen das Bewußtsein bleibt : Hier wird eine
Generation erzogen , wie sie sich der Führer
wünscht : Zäh wie Leder , hart wie
Krupp stahl , flink wie Windhunde !

vttck über Vöhl
(Snrechstunde der Kreisfrauen -

sch afts leit erin .) Morgen , Montag , dem
18 . Oktober , fällt die Sprechstunde der Kreis -
srauenschastsleiterin aus . \

(Pf lichtabend der Jugend gruppe .)
Am Dienstag , dem IQ. Oktober , findet um
19.30 Uhr der Pflichtalbend der Jugend -
gruppe statt .

(RascherTod .) Am Freitagmorgen wurde
auf der Eisenbahnstraße ein älterer Mann m>n
auswärts , der einen schwerbeladenen Wagen
voll Svankövbe zog und noch einen Rucksack
trug , plötzlich von einem Herzschlag ereilt . Er
stürzte aus der Straße nieder und die beiden
herbeigeeilten Aerzte konnten nur noch den
Tod feststellen.

(Kommt zu uns ins Kinderland .)
In einem frohen Elternnachmittag werden die
Jungen und Mädel der Kmdergruppe der NS .-
Frauenschaft Heute nachmittag 15 Uhr in Wort
und Lied , in Spiel und Tanz zeigen , was sie
bei ihren Kindergruppennachmittag 'n tun . Zu
der Veranstaltung , die in der Stadthalle durch-
geführt wird , sind Eltern und Gäste herzlich
eingeladen . _ .

(Ernährungsamt Abteilung A - r-
Kreis Hauernschaft Bühl .) Es wird
nochmals darauf hingewiesen , daß die Kar -

von der Wildkatze zur zärtlichen Gattin
Eröffnung der Winterspielzeit 1943/44 der Badischen Bühne mit Shakespeares

„Der Widerspenstigen Zähmung "

Bühl . Dreihunidertfünfzig Jahre mögen in -
zwischen verflossen sein , seit Shakespeare neben
esner Reihe anderer , unvergeßlicher Komödien
die von „Der Widerspenstigen Zähmung "
schuf. Er , der den Gipfel seines weltw -nten
Schafsens zweifellos in seinen düsteren Kö -
nigsdramen , in „Hamlet " und „Lear " er -
klomm , er , der große nordische Genius , der im
tiefsten Grunde seines Wesens grüblerisch und
kämpferisch war , verstand es dennoch , durch die
gemessene Kraft und die überwältigende Schön -
heit seiner Verse , durch die suchende Tiefe sei-
ner Gedanken uttd den zügigen Schwung der
Handlung , die , glänzend pointiert und mit
treffenden Bonmots gewürzt , noch dreieinhalb
Jahrhunderte später die Menschen in ihren
Bann zu reißen vermag , wie „das die Auffüh¬
rung der Badischen Bühne am Freitagabend
in der Stadthalle bewies , dem Leben auch eine
heitere Seite abzugewinnen . Es wäre völlig
falsch und -hieße , den emporstrebenden Schwung
Sbakespearschen Geistes in den Schmutz her -
abzuziehen , wollte man das oft derbe und
rauhe Gewand , in das er , der große Mensch
und Denker , feine tiefen Gedanken kleidete ,
mit oberflächlichem Lächeln abtun , denn hinter
allem Rauhen und Derben , hinter dem Possen -
haften mancher Szenen ist deutlich das grüb -
lerische Ringen um ewige Wahrheiten des
menschlichen Lebens spürbar , ein Gefühl , das
sich im fünften Aufzug während der Schluß -
reden Katharinas und Petruchios zu einer
festen Gewißheit verdichtet .

Shakespeare , der große Komödiant , dem das
Spielen wie eine Schicksalsbestimmung im
Blut drängte , goß mit der Meisterhand des
Schöpfers - den Stoff , . den er roh und unbe «
hauen wie viele seiner Stoffe von Vorläufern
übernahm , in die prallen Formen einer Ko-
mödie . Er selbst müßte nicht ein Mensch der
aufblühenden Renaissance im Vollgefühl sei -
ner Kraft gewesen sein , hätte er nicht seinen
Gestalten , dem ungestümen , wilden Petruchio
und der sprühenden Wildkatze Katharina , dem
rauhbeinigen Diener Grumio und dem spiel -
frohen jungen Lucentio etwas von der sinnen -
frohen Lebensbejahung dieser Tage einge -
haucht, von dem überquellenden Krastgefühl
einer Zeit , die die Kunst im schützenden Schat -
ten des Goldes mächtig aufblühen sah.

Im Rahmen der ansprechenden Bühnen -
bilder Marilene Mößls , die die satte
Atmosphäre der jungen Renaissance atmen
ließen , halte Intendant Dr . Rudolf K ö p p e -
l e r die gesamte Ausführung im urfprttng -
lichen Shakespearschen Sinne inszeniert . Sie
sprühte voll Vitalität , voll gesunder , kraft¬
voller Lebensfreude , war aber doch von jener
Feinfühligkeit geleitet , die selbst hinter der - ,

ben , possenhaften Szenen noch etwas vsy den
letzten und ewigen Wahrheiten des Lebens
spüren läßt , und bot in kontrastreicher
Schattierung eine ausgesprochene Ensemble -
leistung .

Schaki HuSnik , die bezaubernd wilde ,
bissige und kratzbürstige Katharina , gestaltete
mit Können die Wanndlung der Widerspen -
stigen zur gefügigen , liebevollen und zärtlichen
Ehegattin . Mit einer temperamentgeladenen
Leistung wartete Wilhelm V o g t h e r r auf ,
der dem Petruchio all jene Vitalität verlieh ,
die er benötigte , um den Weibsteufel Katha¬
rina von der wilden Raubkatze zur zärtlich -
keitsbedürftigen Frau z>u zähmen . Die sanf -
tere Schwester wurde von Inge M o r a l l e r .
einer jungen Nachwuchsschauspielerin , verkör -
pert , die an Stelle der erkrankten Elisabeth
Dupal die Rolle übernommen hatte . Sie
stattete die blonde Bianca mit sanftem , be-
törendem Liebreiz aus und fand sich in ihrer
Aufgabe gut zurecht , wenngleich sie noch etwas
beengt schien , ein Zustand , der diesmal ihrer
Rolle .zugute kam und sich zweifellos bei häu -
figerem Spiel verliert .

Baptiste , der Vater der beiden Mädchen ,
wurde von Hugo Reyher - Linden mit
seriöser Würde gezeichnet , ebenso, wie Sepp
Küpferle dem alten Vincentio aus Pisa
weltgewandte Züge eines Edelmanns verlieh .
Gut charakterisiert gaben Intendant Dr .
Köppler (Gremio ) und Herbert Eke (Hor¬
tensia ) die beiden abgeblitzten Freier der jun -
gen Bianca , während Walter Schenkel als
junger Lucentio die Nebenbuhler gerissen be-
schwindelte und sich die kostbare Beute zusam¬
men mit seinem Diener Tranio ( E . A . Hau g)
in listigem Spiel sicherte. Als Biondello hatte
es Katje G e h r i ck e faustdick hinter den
Ohren , genau fo, wie das alte Rauhbein
Grumio , der von Mathias Lessenich dar -
gestellt wurde . In weiteren Rollen setzten sich
Gerda Kaempser , Kurt Meister " und
Georg P r e i s e r stilgerecht ein . Die technischen
Einrichtungen besorgte Josef Montag , die
geschmackvollen Kostüme waren nach Entwür -
fen der Bühnenkostümklasse Margarete
Schellenbera gearbeitet . Herzlicher Bei -
fall dankte den Künstlern für die überzeugende
Leistung , ein Beifall , in den sich der Wunsch
mifchte, die Badische Bühne in absehbarer Zeit
wieder begrüßen zu dürfen .

Isolcke Brande ) .

Rheinwasserstände vom 16. Oktober
Konstanz —, Rheinfelden 198 (— 8) , Breisach

182 ( + 1 ) , Kehl 201 (—5) , Stratzburg 188 (— 4 ) ,
Karlsruhe - Maxau 841 (— 8) , Mannheim 202
(— 2) , Eaub 110 (— 5) .

toffeibestellungen sowohl der Normal - als auch
der Großverbraucher längstens bis 15. Oktober
1948 bei den Verteilern oder den Erzeugern
direkt abgegeben sein müssen. Kartosselbestel -
lungen , die später bei diesen Stellen einlaufen ,
können nicht mehr berücksichtigt werden .

kreis MHI meldet
Altschweier berichtet

(Von d er K artenst elle . ) Die letzt-
malige Ausgabe der Reichsmahlkarten erfolgt
morgen Montag in der Zeit von 11—12 Uhr
auf der hiesigen Kartenstelle . Die zur Ausgabe
kommenden Mahlkarten haben ein Vierteljahr
Gültigkeit , wer an diesem Tage keinen Mahl -
schein abholt , kann vor einem Vierteljahr
keinen mehr erhalten .

(Einkellerungsschein für Kartof -
f e I n . ) Morgen , Montag , in der Zeit von 10
bis 11 Uhr , werben die restlichen Kartoffelein -
kellerungsfcheine ausgegeben . Die Abholzeiten
sind genau einzuhalten . An dieser Stelle sei
nochmals darauf hingewiesen , daß cs dem Er -
zeuger verboten ist , Kartoffeln ohne Kartof -
felkarten bzw . Koutrollfchein vom Ortsbauern -
führer an Verbraucher abzugeben .

Odersasbach . (Jungmäbel - und BDSDL »
Dien st.) Die Bannmädelführerin gibt be-
kannt : Am Dienstacf , dem 19 . Oktober , habe»
sämtliche Jungmädel des Standortes zu«
Pflichtdienst um 17.80 Uhr an der Schule
Obersasbach anzutreten . Die BDM . -Mädel
treten an derselben Stelle um 19 .80 Uhr zum
Pflichtdienst an .

Mosbach . ( Dienst von BDM . und !
Jungmädeln . ) Am Mittwoch , 20. Oktober ,
haben alle BDM . - Mädel sowie alle Mädel des
BDM .-Werkes „Glaube und Schönheit " um
19.80 Uhr an der Schule anzutreten . Die
Jungmädel treten am selben Tag um 18.80
Uhr zum Pflichtdienst an der Schule an .

Bühlertal . (Gemeinschaftsküche .) Die
Gem einschaftsküche Bühlertal wird nicht, wie
mitgeteilt , schon am Dienstag . 19. Oktober ,
sondern erst am Donnerstag , dem 21. Oktober ,
geöffnet .

8p . Sinzheim . (Kriegstrauung .) Am
gestrigen Samstag wurde Diplom - Landwirt
Leopold Reck , z . Z . Obergefreiter bei der Wehr -
macht, mit der Geschäftsleiterin Sofie Walter
kriegsgetraut . Herzlichen Glückwunsch!

(Filmveranstaltung . ) Am kommende»
Dienstag , 19. Oktober , findet abends 20 Uhr
im Gasthaus „Zur Blume " im Ortsteil Kar -
tung eine Filmveranstaltung statt . Die Gau -
filmstelle der NSDAP , zeigt den Lustspielfilm
^Der scheinheilige Florian "

. Dazu läuft die
neueste Wochenschau. Eintrittskarten sind a»
der Mxndkasse erhältlich .

Leb . Mösbach . (Luftschutzm atznahmen
beachten !» Verschiedene Kontrollgänge haben
in letzter Zeit ergeben , daß die angeordnete »
Lustschutz - Selbstschutzmaßnahmen nicht überall
gebührende Beachtung finden . In den meiste»
Fällen fehlt es am nötigen Löschwasser, ebenio
am Löschsand . Löschsand ist nie zuviel vorhan -
den , zudem ist er wirklich nicht schwer zu b£*
schaffen . In einzelnen Fällen ist auch die Ver -
dunklung sehr mangelhaft . Derartige Nach»
lässigkeiten sind auf alle Fälle zu vermeide ».
Je mehr sich die Tagesangrifse häufen , um
mehr muß auch der Dauer der Verdunkelung
erhöhte Beachtung geschenkt werden .

Wann wird verdunkelt?
I « der Woche vom 17. bis 28. Oktober 19 *"

gelten folgende Berdnnkelungszette « :
Beginn : 18.80 Uhr,
Ende : 8 .20 Uhr.

»&»»&&»»

Als Kohlensparer
sehr geschätzt
sind Ofen ,
die instand gesetzt .

«««
«

„Das liebe Brof . .
Hill nachträglicher Erntedank / Von Franz Joseph Götz

„Ins Franzmichels raucht 's , als ob 's bren -
nen tat !" , rief eine Stimme vom Hof zu mei -
nem Fenster herauf . „Natürlich brennt 's , im
Backofen vermutlich "

, gab ich etwas unwirsch
zurück, denn der Ruf hätte mir einen Gedan -
kenfaden zerrissen . Dann aber lugte ich dock
neugierig hinüber nach dem Nachbarhof und
den dicken Schwaden nach , die , wild durcheinan -
derwirbelnd , grauschwarz aus dem Vorhang der
Obstbäume stiegen , über dem Hause lange Fah -
nen bildeten , um sich mählich im Blau des
weiten Himmelsraumes zu verlieren . Sie zo -
gen aber nicht allein auf die Reise , die Schwa -
den , denn eh ' ich 's versah , hatten meine Gc-
danken es ihnen nachgetan zu einem Flug ins
Reich der Erinnerungen , ins Kinderland . . .
„Wir backen morgen ! "

Ich sah mich wieder daheim , irgendwo im
Schwarzwald droben , und hörte die Mutter
sagen : „ 's Brot isch eweg , mir müen morn
bache !" Backtag aber war für uns Buben alle -
mal ein Freudentag . Wir werden auch gleich
hören warum . So alle zwei , drei Wochen wie -
derholte sich dieses Fest , denn solange mutzte
eine „Bachete " halten . Manchmal freilich hatte
sie aiph schnellere Beine , den wir Buben hatten
immer Hunger . Wenn 's dann zum Backen
nicht grad patzte, wurde zwischenhincin auch
mal ein Laib „vom Beck " geholt . Aber nur ,
wenn 's gar nicht anders ging . Denn : „Becke -
brot hattet nit ; ums Rumluege isch so e Laib
verdrueckt !"

War nun der Borabend des Backtages ge -
kommen , so wurde die grotze. hölzerne Back-
mulde auf zwei Stühle neben den Stubenofen
gestellt , das abgewogene Mehl hineingeschüttet ,
Salz , Sauerteig , Wasser dazugetan , manchmal
(weil 's der Vater liebte ) auch etwas „Ma -
kimmig " (Kümmel ) , und mit Behagen sahen
wir kleinen Barfüßler zu , wie die Mutter mit
festen Armen den Teig knetete und schlug .
Einer von uns aber patzte ganz besonders auf ,
„wie ein Hästlemacher "

, denn heute war er
daran . Die gute Mutter richtete es nämlich
immer so ein , daß ein Teigrest , die „Schämte "
genannt , übrig blieb zu einem kleinen Kinder -
laib . Darauf wurde mit Nutz- oder Haselnuß¬

kernen , und wenn da waren sogar Rosinen , der
Namensbuchstabe des Glücklichen, der an der
Reihe war , gesetzt : ein K beim Karl , ein H
beim Heiner , ein F beim Franzsepp undsowei -
ter . Noch läuft mir das Wasser im Mund zu-
sammen , wenn ich meiner Scharretelaibchen ge -
denke . Aber auch die Wut auf ben Karl , der
mir einmal eines , das ich unbewacht gelassen
hatte , halb weggefressen , ist noch nicht ganz ver -
raucht .
„Neubaches Brot .

Am -Morgen dann , wenn wir in die Stube
kamen , war der Teig „gegangen "

, so datz er
fast über den Rand der Mulde quoll . Nun hieß
es , mit Wellen und Bengeln den Backofen
heizen , daß es nur so prasselte und rauchte ,
wie vorhin bei 's Franzmichels drüben . Dieses
Hetzgeschäft war gar nicht einfach : durch rich-
tiges Verteilen und rechtzeitiges Abschieben
der Glut mutzte der Ofen die rechte Hitze be?
kommen , nicht zu stark, nicht zu schwach, wenn
das Brot nicht „klotzig" werden oder schwarz
anbrennen sollte. Nun schnell die von der Mut -
ter zu gewichtigen Vierpfündern geformte
Bachete über den Hof ans Backhüsli getragen
und mit dem „Schietzer" in den Ofen hinein !
Rasch auch den Schieber zu , damit nichts ver -
kühlt ! So eine Stunde etwa kostete cs bann
Geduld . Oh , die Mutter hatte eine feine Nase
für Brotduft und brauchte kein Backthermo -
meter ! Was hätten wir um so einen Ranken
„neubacheS Brot ^, das mit seinem köstlichen
Dust die ganze Stube füllte , oder gar für
das knurrig - goldbraune Knäusle an fellem
Laib gegeben ! Aber : „Nix da !" hieß es , denn
das wäre „fchnaigig" gewesen . Und überdies :
„Brot ase warm — macht b ' richste Bure arm !"
Unter jedem Arm einen Laib , mutzten wir es
in den Keller tragen , wo es auf der von der
Decke hängenden „Brothurde " vorn beim Fen -
ster dann seiner Bestimmung entgegen harrte .
Jedes Stücklein ist kostbar !

Ja , es wurde uns — wenn nötig handgreif -
lich gelehrt , was ein trockenes oder auch
schimmeliges Stücklein Brot wert ist . Dafür
wurde , wenn der Backtag vor einen Sonntag
fiel , ein Klumpen Brotteig zu handtellerdicken .

runden Kuchen „usg 'walt ", deren Oberfläche
mit Rahm oder einem Eierteiglein bestrichen und
mitgebacken . Welche Wonne , mit so einem Drei -
eckstück auf der Dorfstraße den Neid der besitz-
losen Klasse unter unseren Schulkameraden zu
erregen ! Mehr als einmal , wenn diesen ob
solcher Herausforderung die Galle stieg, fand
die Kuchenherrlichkeit statt in unseren Mägen
ein klägliches Ende im Dreck.

Fing die Brothurde wieder einmal an leer
zu werden , so zeigten die letzten Laibe gewöhn -
lich Ansatz von gelbgrünem Schimmel . Wehe,
wenn einer von uns versuchte, so ein schimme-
lig Stücklcin hehlings ln den Hosensack oder
gar unter den Tisch zu praktizieren ! Da wurde
der schweigsame Vater so lebig , batz sich der
Sünder am liebsten selbst zwischen die Tisch-
beine verkrümelt hatte . „Schimmelig Brot —
macht d ' Backe rot "

, hietz es dann , und : „Wer
des nit esse kann , dem g'hört d ' Zung mit 'm
Stuhlbein abg 'riebe !" Die Mutter aber sagte
feierlich auf Hochdeutsch ben Spruch :

„Das beste, das der Mensch genießt ,
es ist das liebe Brot ,
und wo man einmal das vermißt ,
herrscht allergrößte Not !"

Und dann erzählte sie, von unö mit einer
Gänsehaut angehört , die Geschichte von dem
Mann , der als Kind ein Stücklein schimmelig
Brot verunehrte , immer tiefer sank und am
Galgen endete .

Wenn es eine Zeit gegeben hat , in der
manche Menschen unehrerbietig und nachlässig
mit dem Brot umgingen , so hat uns der Krieg
wieder gelehrt , was eö ist und was wir an
ihm haben . —

„ Seele der Nahrung "
„Das liebe Brot !" Es ist das Erste , das Ur -

sprüngliche . Wenn wir sinnbildlich von Nah -
rung sprechen, so nennen wir nicht Austern
und Kaviar , auch nicht Butter oder Schinken
und was es sonst an geschätzten Dingen der
Ernährung gibt , sondern etwas ganz einfaches
und schlichtes: das — Brot ! Wir arbeiten und
beten ums „ tägliche Brot ". Brot ist das ein -
zige Nahrungsmitel , das wir immerfort , Tag
um Tag , genietzen , ohne datz es uns jemals
verleidet . Wie viele , gerade der begehrtesten
Dinge sind , deren Genuß wir uns nicht den -
ken können ohne Brot .

Ein österreichischer Edelmann hatte einmal

einen Bauern mißhandelt . Der führte darob
beim Kaiser Josef II . Klage . Als Strafe be-
stimmte der Kaiser , daß der Edelmann kein
Brot mehr essen dürfe . Diesem erschien das so
leicht, datz er darüber lachte. Aber bald wollte
ihm nichts mehr recht schmecken,' es fehlte ihm
etwas und wurde , immer unentbehrlicher : das
Brot . Da fuhr er zum Kaiser und bat , ihm
die Strafe zu erlassen . Josef tat verwundert
und meinte , daß er doch alle möglichen andern
Speifen zur Verfügung habe , das müsse ihm
doch genügen , zumal das Brot ja eine so ge -
meine Sache wäre . „AberesiftdieSeele
der Nahrung "

, seufzte der Edelmann .
Darauf der Kaiser : „Warum seid Ihr dann so
unvernünftig gewesen , denjenigen zu schlagen,
der Euch das Brot schafft ?" —

Ehrwürdig schon durch sein Alter
„Wir ehren das Alter "

, kann man oft genug
bei Nennung hochbetagter Menschen in der
Zeitung lesen . Auch das Brot ist ehrwürdig
schon durch sein Alter . In seiner Urform , dem
Fladen , blickt es auf eine 3000jährige Geschichte
zurück. Von seinem Hauptstoff aber , dem Ge -
treibe , sind einzelne Arten , zum Beispiel der
Roggen , von Urzeiten her bekannt . Die Gerste ,
in der man die älteste Getreideart der Jndo -
germanen sehen will , kommt von einer wilden
Urform her , die heute noch im Kaukasus vor -
kommt . Der Feldherr , der Soldat im Kriege
weih , was das Brot für die Entscheidung des
Kampfes bedeutet . Ohne Brot , ohne Nahrung ,
nützen ihm die besten Waffen nichts . Ohne
Brot kann er nicht kämpfen . Schon die alten
Völker waren sich dessen bewutzt . Der Römer
Caesar begann keine militärische Unternen -
mung , ohne durch genügenden Vorrat an Wei -
zen das Brot seiner Truppen sichergestellt zu
haben .
Bas Brot im Brauchtum des Volkes

Kein Wunder , batz das Brot als kostbarste,
nicht zu entbehrende Nahrung im Brauchtum
des Volkes von jeher besondere Bedeutung
fand . ^ .Weit verbreitet war die Sitte , bei Gängen
über Land oder auf Reifen stets ein Stück
Brot als Segenspender und Schutz gegen
Heimweh bei sich zu tragen . „Brot im Sack
ist besser, als eine Feder auf dem Hut .

" Bon
daheim weggehenden Kindern gab man Brot
mit , »damit sie kein Hund anbelle". Damit

sollten die Kinder davor geschützt werden , aus
Hunger betteln zu müssen , denn Bettler
den am ersten von Hunden angefallen . Der
Brotlaib sollte nie umgekehrt oder mit vor -
stehendem Rand auf der Tischplatte liege ?'
sonst wäre Unfriede oder sonstiges UnH **
sicher . Wer zu Boden gefallenes Brot liege »
lätzt oder gar mit Fützen tritt , mutz im [P »' *'
reit Leben noch einmal Hunger leiden : „Wer
sortwirft Brot — leidet im Alter Not .

" Kl»
der , die Brotkrumen verstreuen , müssen nc
nach dem Tode mit weinenden Augen ZU ' am
menlesen . Ungesundes Wasser verliert dur -y
hineingestreute Brosamen alle Gefahr .

Brot ist heilig . Wird es irgendwo ange¬
boten , so darf man es nicht ausschlagen ,
sonst Unsegen folgt . „Brot ist Brot " , gewifi'
und doch ist ein Unterschied zwischen de »
Hausbrot des Bauern und dem vom Ba » e
gekauften . Letzteres kommt zu uns nur am
dem Umwege über das Geld , es ßaftet to »»
im Volksgemüt ein Unterton von -.Ware a
Das Bauernbrot aber , dessen Frucht selbst: 0 '
baut , dessen Mehl selbst gemahlen , dessen La:
selbst gebacken ist , steht in engster Bezieh »: 0
zum Hof , der es hervorgebracht . Es ist °
Teil des Segens , der aus dem Hose ruht . ±
rum wurde mancherorts dem jungen
zeitspaar bei Eintritt ins neue Heim « r
und Salz gereicht . Oder die junge ^ rau tru »
bei Ankunft des hochbelabenen Brautwage
zuerst ein Täschchen mit einem Stück ■o *
ins Haus . Beides als Unterpfand , daß «> ,
Paar sich leichter eingewöhne , und datz Mang
seine Schwelle .meide . Anderswo wieder 9
man dem Brautpaar bei ber Einladung «
Hochzeitsfeier als Sinnbild der Aufnahme
die Haus - und Brotgemeinschaft der Gentet _
ein Stück Brot mit . Aus diesen . .Glücksbio
Spenden wurde dann am Hochzeltstag
Morgensuppe zubereitet . „ „„„ toaSJa , die Beziehung zwischen BaneruS
und Brot ging so weit , daß man aekam
Vieh bei der Ankunft zur rascheren Emgc : ^
nung im neuen Stall als erstes ein ® .
Brot zu fressen gab . Dieser Brauch beste «
einzelne » Gegenden heute noch . * fflnAber das Brauchtum ums Brot tfr g
noch nicht erschöpft. Schon daS Einsäe ^
Korns , das Brot werben soll, war ! unfl'
ebenfalls von tiefsinnigen VolkSbräuchen
geben . Darüber ein andermal , - r
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Oer hungrige Türke / Von
Heinrich Lels

9m kurfürstlichen Schloß zu Mainz gab eS
Urzeiten einmal ein großes Maskenfest . Durch
Ae lichtglänzenden Säle wimmelte ein buntes
betriebe von Rittern , Fischern , Negern , Edel -
Nauen , Schäferinnen , dazwischen Galaröcke ,
Uniformen und vielfarbige Dominos . Lebens -
uohe Heiterkeit schwoll aus , mit Stimmen -
»ewirr und Lachen vermischten sich die Klänge
^ Uer beschwingten Musik . Wenn die Masken
^ nzerhitzt sich stärken wollten , stand ein Büfett

erlesenen Leckerbissen bereit , wo auch gol¬
dener Rheinwein und perlender Sekt aus -
ukichenkt wurden .
. Der Abend war schon weit votgeschritten , da
«eobachtete man eine fremde Maske , die diesen
Genüssen am Büfett mit erstaunlichem Eifer
Mvrach . Sie trug ein türkisches Kostüm mit
-SiUbi

'

.: e ' te . Belegte Brötchen , Hühnerschenkel , Trllf -
!?̂ n und Braten verschlang sie mit unersätt -
Mem Appetit , trank dazu ungezählte ' Gläser
Waumenden Weins . Nun wäre ihr hungriges
^ uzreifen allein -in dem fröhlichen Trubel
räum aufgefallen , doch der Türke schien über -
Mvt nicht satt zu werden . Wenn er vom
? ufett verschwand nach so reichlicher Mahlzeit ,
5?» er zumindest für den nächsten Tag hätte
Antigen haben müssen , war er kaum zehn
Minuten später wiederum zur Stelle . Und
Ms neue begann er , wie seit Wochen auS -
Wungert , gewaltig einhauend , Schmaus und
-" unk .

^ Zuerst war nur die Neugier der zufällig
^ achststehenden erregt , sie pflanzte sich mit

heimlich geflüsterter Rede immer weiter fort
unter den lachenden , tanzenden und plaudern -
den Gruppen . Die Maske am Büfett indes
kümmerte sich nicht im geringsten um ihre Um -
gebung , während sie allen Eiser an ihre nahr -
hafte Beschäftigung verwandte . Dann kehrte sie
mit einem letzten befriedigten Blick über die
Herrlichkeiten des Büfetts in den Saal zurück ,
tauchte in der Menge unter , aber beinahe wie
ein Spuk wirkte es , daß sie jeweils nach kurzer
Pause mit vollen Backen kauend , Glas um
Glas leerend , beim Büfett wiedergesehen
wurde .

Wohl zehnmal hatte sich das Spiel _ schon
wiederholt , da war Kunde von dem seltsamen
Vorfall auch zum Kurfürst gedrungen , er trat

I _ . . näher und beobachtete überrascht den hung -

Durban , langem , buntgesticktem Leibrock und rigen Türken . ■ Solches Fassungsvermögen
Reiter Schärpe , einen Krummsäbel an der »eines einzelnen .Magens schien unheimlich , die

Sache konnte nicht mit rechten Dingen zugehen ,
als hätte sich der Teufel selber zu den Fest -
gästen eingefunden . Es war ein Rätsel , das
der Kurfürst neugierig staunend aufgeklärt
wissen wollte . So gab er einem Offizier seines
Gefolges Weisung , unbemerkt der geheimuis -
vollen Maske nachzuspüren .

Der Offizier nahm behutsam pirschend die
Verfolgung auf , sie brachte ihn auf der Fährte
des Türken durch Flure , Zimmer und über
Treppen , der Fremde schien sich in dem Schloß
genau auszukennen . Bis der Türke in den
langen , hallenden Gang einbog , der zur Wach -
stube führte . Gleich hinter ihm riß der Offizier
die Tür auf , und während die Wachmannschaft
hochfuhr , erfaßte er das Bild in vergnüglichem

Begreifen der Zusammenhänge . Ein Soldat
wollte gerade den langen türkischen Leibrock
abstreifen , ihn an den nächsten Kameraden
weiterzugeben . Nacheinander hatte sich die ge-
samte Wachrunde mit kräftigem soldatischem
Hunger und Durst an den Schätzen des Büfetts
erlabt . So viel vermochte freilich ein Einzelner
nicht zu leisten , aber es war keineswegs ein
Zauber des Bösen mit im Spiel , die Sache
fand ihre lustige und ganz natürliche Erklärung .

Herzlich lachte auch der Kurfürst , als ihm
das Geheimnis dw hungrigen Türken zu
Ohren kam . QLS sei der gelungenste Einfall
dieses Maskenabends gewesen , meinte er , und
ein Spaß von echt rheinischer Art .

Da hilft Nachdenken
nichts . . .

Ihr kennt alle , liebe Freunde , das Gefühl ,
wenn einem eben noch etwas auf der Zunge
lag , und wenn dieses EtwaS plötzlich ver -
schwunden ist . Einfach verschwunden , wie weg ^
gewischt . Man schaut in solchen Situationen
eine Weile starr ^>or sich hin , wie geisteSabwe -
send , und dann wird man meistens aufgefor -
dert , doch einmal ganz scharf nachzudenken .
Manchmal hilft das Nachdenken , manchmal
aber hilft es ganz und gar nichts . Ueberhaupt
nichts . B ? t , meiner Frau war es unlängst so .

Wir saßen uns beim großen Tisch gegenüber
und schrieben Briefe . Privatbriefe . Mit der
Hand , wie man eben Privatbriefe schreibt .
Wenn wir beide Briefe schreiben , dann habe
ich das meiste zu tun . Nicht - uur , weil meine
Verwandtschaft größer ist nnd meine korre -
spondierenden Freunde anspruchsvoller sind ,

sondern auch , weil ich eben Schriftsteller bin .
Das verpflichtet . Zumindest fassen es die lie -
ben Mitmenschen so auf .

Da ist ein Nachbar , dem mutz ich zufolge die -
fer Verpflichtung alle seine Gesuche an Behör -
den abfassen . Nietn Kaufmann ersucht mich all -
wöchentlich um die Stilisierung energischer , da -
bti aber dennoch liebenswürdiger Mahnbriefe .
Meinem Friseur muß ich die Texte für sein
Schaufenster (z. B . „Montag Ruhetag "

, „ Gut
rasiert — gut gelaunt !" , „Hier werden Sie auch
im vierten Kriegsjahr schnell und höflich be -
dient !" usw . ) entwerfen , und unzählbar sind die
Anträge für Bezugscheine , die ich im Namen
meines ganzen Wohnviertels allwöchentlich
auszufüllen habe . Alles nur deshalb , weU ich
Schriftsteller bin .

Ich will mich nicht verbreitern , sondern im
Vertrauen nur noch schnell verraten , daß ich
der geistige Urheber auch aller Privatbriefe mei -
ner Frau bin lallfälligen Hausfreunden zur
Warnung ! ) . Meine Frau besorgt lediglich das
Handschriftliche , ferner das Zukleben der Ku -
verts und dann das Frankieren .

Wir saßen uns also beim großen Tisch gegen -
über iwtb schrieben Briefe . Meine Frau war
schon beim Zukleben , ich war ^ rst beim Beginn
meiner eigenen Korrespondenz . Plötzlich über -
raschte mich die absolute Bewegungslosigkeit
meiner Frau . Ich blickte auf und sah sie gei -
stesabwefend vor sich hinstarren . „ Aha "

, dachte
ich , „ihr ist etwas Wichtiges eingefallen !"

« Wolltest du etwaS ? " fragte ich sie.
„ Ebjm hatte ich es noch auf der Zunge "

, be -
kam ich zur Antwort , „und plötzlich ist es weg !"

„Denke scharf nach "
, tröstete ich . meine Frau ,

„dann ist es gleich wieder da !" '

„Das glaube ich kaum !" entgegnete meine
Frau weinerlich ) „es war nämlich eine —
Briefmarke !" A . StieRer .

Was bringt der Rundfunkt
Reichspronramm :

8 .0»— 8 .3" : Or« ik0nz« ?l .
9,00 —lo .oil : Utvfer i' dwt )fW (ctn , 3t >r« f>et : Hei.de-

- marie However . Peter Wettt .
10 .10—11 .00 : Ein „ voetl 'scher mtt de-

schsvw« !« » Welsen .
11 .30— 12.30 : Bunte Kcm >crMüii «« .
12.40—14 .4)0 : Tos vouticke SoWafcnivert.
15.00—16 .00 : AiiirchemjM „Des iaufelä «oCfrttw

Heere " .
16 .00—18.00 : Was sich MMMn wllwschen.
18.00—19.U6 : Konzert tott Mümvener Phiwonncmt -

ler . Vierte Musoni « von Bruckner ;
LeittMiN : Oswald

19 .05—19.15 : Teutschland -Zportecho .
19.20— 20 .00 : Front - uaii ZiimitgSverichte .
20 .15—22 .00 : „PoriMi « airf !" Ein bitn-t:» Tvicl

vom Pod 'dunn. Sianiipe und Leinwand .
DeutscOlandseiiver :

9 .00 — 10 .00 : Avitsenölstichc UMcrholwiMimurstr .
10 .10—11 .00 : vom « ruften va -terlawd.
18.<*»— 19.00 : Komponisten «tn Waffenrod .
20 15—21 .00 : Musitoliscve ftostfwtnfoiKm.
21.00—22 .00 : Bejcywwqte ftotWttttMnt .

„ Feuer im Sdiiff "

ein Fortsetzungsbericht im Rundfunk
Ter Grohdeutsche Rundsuni beginnt am b- utiaen

Sonntag 1 >. Lltover , in ictiwr 2 -enduna >,AuZ dem
.«jeita - s-vcyen " <19 .20— 20 . Udr > einen Tatsachenbericht
über den Brand der Morr » Castle , eine ! 11 »00 I -oirnen

Pro,cftar,cn und Zeuaenaussa »cn d̂ r Sa -tw« rständigen
bat Gras Michael Alermider eine -- endrfola « gestaltet ,
die die Riiiwsunkbörer in Zpannun ^ ballen wird . ? >e
Sprecher sind Maria « ard , Werner Hinz . Gustav Knutv
Ernst lllarcvow u . a .

llle n - Anzeigen

urt en
L Die glückliche Geburt
J Ber gesunden Tochter zeigen in dank -

(fi * Freude an : Artur Mohr , Od .»
z . Z . im Osten , u . Frau Liesel

JJ « geb . Neuscheler , z . 2 . Universi -
v . ' 'Frauenklinik Tübingen . Tübingen —
Mrulie . Schützenstr . 18. 10. 10. 43 .

* olfn5uTter ; 13. 1Ö
" 437I5ie

"
fö &üTt

ines gesunden Stammhalters zeigen in
&oßer Freude an : Dr . Hildegard

geb . Hofmann , z. Z . Univerg .-

Q̂ üen-Klinik Straßburg , PTiv .-Stat . 1, u .
°erlandesgerichtsr . Wolfgane Dressier ,

jSsj » Hauptmann be i der Wehrmacht .

trlll 10bu nd en
Verlobte grüßen : Hedwig Lauten -
a2«r , Unteröwisheim , Neuhausstr . 13,n , i unterowisneim , picunHussir . 10.

i/ lr - Helmut Treffinger . Unteröwisheim
S !!len8 (raße 20 . 17. Okt . 1943.
i . haben uns verlobt : Lina Schick ,
]7011Galangau , Karlsruhe , Adlerstr . 19,

tej^ Ojrtober 1043.
t '

/J .geben unsere Verlobung bekannt :
<J

r>ede Müller , Haagenbach (Pfalz ) ,
rv°erßefr I uHwitr David . Karlsruhe ,

irr .'erlobte .

rJJ^ gefr . Ludwig David , Karlsri
17. Oktob er 1943,

, Cr*8ia Mocker und Franz Rapp , "
v- Wehrmacht , grüßen als Ve

geheim , 1. Oktober 1943.
• Erlobte grüßen : Elfriede Harbrecht

w'
iltjr Machrrey , Bühl/Bad . , Hostel

Oktober 1943.
7 uns verlobt : Elsbeth Conrad .
I
* f ;brücken , Lettow -Vorbeck -Striiße 5,

fv." Schnebele , Wachtm . i . Feuerwerk .-
K ?>t, Thomashof üb . Khe . 17. 10. 43.
r.1. Verlobte grüßen : Helene Hüllemann ,
0 ?,tr ge!r . Karl Hilner , z . Z . !. Urlaub .
Hill Khe . , Qerwigstr . 23 , Schorn -

at ver lobung geben bekannt : Helene
l eadahl , Leverkusen , Uffz . Willi Arm -
L̂ f ,er » Karlsruhe (zur Zeit Urlaub ) ,

^ Siüierstraße 14.
_haben uns veö '
r.̂ aben uns verlobt : Edith Kampf ," Baflen, Gr . Dollenstr . 5, z . Z . RAD .

,
' L * Kurt Jox , B, -Baden , Rheinstr . 23 ,

im Osten . 17. Oktober 1943.
Q^ y ^ Iobung geben bekannt : Edeltraud
Oh r ' Malsch/Khe . , Hilmar Clemens ,
iLr ^ tr . w einem Flakregt . , z , Zt . in

^
aub^ Dujsbg .-Meiderich . 17. 10. 1943.

Ählutl {JCH
St. i r,c ~s,rauu n8 Reben bekannt : Joifl
n ' r" 'r . Zugwacntm . in ein .
Si. i r -Rect ., Bauerbach/Bd . , Erna

geb . Blum , Forst/Bd ., 16. 10. 43 .

Wir haben uns vermählt : Dr . med . Hans
Schindler , Augenarzt , Bad .-Baden , So -
fienstr . 16, z . Z . Unter »rzt im Osten ;
Maria Schindler geb . Figlestahler ,
Khe . , Rüppurrer Str . 35 , im Okt . 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei -

f
en : Leopold Keck , Dipl .-Landwirt . X.
!. im Felde , u . Fr flu Solle geb . Wilter .

Sinzheim b . Bühl , Adoll -Hitler -Str . 58,
16. Oktober 1943.

Ihre Kriegitrauung geben bekannt : Paul
Kieker . Hildegard Kieker geb . Lindner .
21 . Okt . 1943. Großgartach b . Heilbronn ,
Kelterstr . 20 , Karlsruhe , Oeranienstr . 20 .
Die Trauung lindet am 21 . Okt . 1943,
um 10.45 Uhr in der Markuskirche statt .

Danksagungen

Für die uns anläßl . uns . Verlobung zu¬
gegangenen vielen , lieben Olückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir herzl ,
Emma Kempf , Schutterwald -Httsen , z .
..Freihol " , Albert Wurth , Uffz . b . der
Luftwaffe im Osten , Schutterwald , zur
„ Krone " . Im Oktober 1943.

Statt Karten I Für die zahlreich . OlUck -
wunsche und Aufmerksamkeiten anläßl .
uns . Vermählung danken wir herzlich .
August Albaster , Wachtm . der Oend . ,
Maria - Luise Albasser geb . Msier .
Karlsruhe , Gartenstraße 8.

Für die zahlr . Glückwünsche , Blumen
u . Geschenke anläßl . uns . Vermählung
sagen wir allen untern herzl . Dank .
Werner Vogt und Frau Qertrud geb .
Kornmüller , Khe . , Og .-F riedrichstr . 24 .

Statt Karten I Für die uns so zahlreich
zugegangenen Geschenke , Blumen und
Glück wünsch « anläßl . uns . Vermählung
danken wir auch im Namen uns . Eltern
recht herzl . Obergelr . Erich Leingruber ,
7. Z . in ein . Panz .-Abteil . , » . Frau
Hann ! Leingruber geb . Oiorgl , Karlsr .

Statt Karten ! Für die anläßlicH unserer
Silberhochzeit übersandt . Glückwünsche ,
Blumen und Geschenke danken wir herz¬
lich . Heinz Fröhlich u . Frau Anny geb .
Schwenkert , Karltruhe , Klosettraße 35 .

Für die mir anläßlich meines 80 . Ge¬
burtstages erwiesenen Ehrungen sage
ich hiermit meinen herzlichsten Dank .
Heinrich Combe , Bretten/B . , Gär tnerei ,

Anläßlich der Verleihung de » Ritter¬
kreuzes zum Eisernen Kreuz an mein .
Sohn Berthold Korts , Leutn . u . Jagd¬
flieger , tind mir für Ihn von Freunden
Ol. Bekannten in großer Zahl Glück¬
wünsche zugegangen , wofür ich" hier¬
durch herzl . danke . Karlsruhe , 12. Okt .
1943. Emil Kortt , Post *mimann .

»
Nach tchfinen Urlaubstagen
trat mich hart und »chwer die

,, . traurig * Nachricht , daß mein
HiUj . Mann , Vater «einer beiden

unser guter Sohn , Schwie -
«" •ohn , Bruder , Schwager a . Onkel

Kurt Knopf
In einem Art .-Regt ,

& • jfept -
'

l9 »
"

fm
"

Atter von
"

J4
*

j !
Otten gefallen Itt .

5 »r lsruhe , 15. Oktober 1943."
fderslraße 13.' " tiefem Leid : Fran Maria Knopf
H" 5. Maurer , mit Kindern Helga*• Ruth , sowie Eltern ; Schwieger »
•Jiern ; Geschwist . u . Verwandte .

*
Nach Gottes hl . Willen liel
mein Ib . , strebsamer , um mich
sorgender Sohn , Funker
Hermann Kraft

lng . . techn . Post -Insp .-Anw .,
ri
"J 21. Lebensjahr am 11. Septbr . in

n K&mpfen in Italien .
Sjrlsruh ^. 16. Oktober 1943.^ rvinusstr . 10.

!? schwerem Herzeleid : Rosine
* raft geb . Sprauer .

J^ namt : Donnerstag , 21 . 10. 1943,9 Uhr , in der Liebfrauenkirche .

•
Statt seinem Kommen erhiel¬
ten wir die traurige Nach -

Voii daß unser hoffnungs -
u* i» heißgeliebter , einziger Sohn ,

' " eb . Bruder u . Neffe , stud . ing .

r p g . Erich Schürt
« , •> Fahnenjunker V. B. in einem
pt .-Regt ., Träger des gold . HI .-

renz „ am 1. Sept . 1943 im AlterVöü rvr\ ' a,U *• ^ F1» 1111Allcl
Kii .

20 Jahren bei den schweren
iJWen im Osten im Nahkampf ge -

Jen ist . Er folgte uns . Ib . Schwie -
T(v?° ^n <-'aro ^ nach 2llt Jahren im
u?5e nach . Er gab sein junges Le-
(V n r meinen geliebten Führer und
»Teutschland
5 o

ir ' »ruhe -RUppurr , 15. Okt . 1943.
j
8edenweg 71 .*9 unsagb . 8.
? ?«»!! Schürt

Sch
^ etterer

Unsagb . Schmerz : die Eltern :
und Frau Maria

. - . v..vav. , Hedl Blaser geb .'hurt u . Odi Schürt , nebst allen
^ verwandten .

*
Hart und schwer traf uns
die überaus schmerzl . Nach -

Un. rieht , daß unser lieher , guter
Spu hoffnungsvoller Sohn . Bruder ,bch* ager und Onkel

Eduard Qöppert
einem Gren .-Regt . , Inh . des

if ; J « • 2 u . des silb . Inf .-Sturm -
d«5eic^ ' » im Alter von 24 Jahren bei
am - .̂ weren Kämpfen im Osten ,

i * August für ^eine liebe He !-
at den Heldentod fand .

^ «haiipten/Obertal , 14. Okt . 1943.
!?. tiefer Trauer : Familie Karl
Qöppert , Bauer ; Familie Hermana

Qöppert, ' sowie alle Anverwandt .
7\ uI r,8° ttesdi «nst : Donnerstag , den

^ Oktober , morgen « 7.15 Uhr .

Schweres Leid brachte uns die
schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

der liebevolle uod treusorgende
Vater «einer Kinder , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Max Hagl
Orenadier in ein . Panz .-Jäger -Regt .
am 6 Sept . 1943 im Nahkampf , im
Alter von 37 Jahren gefallen ist .
Khe .-Durlach , 16. Oktober 1943.
Weiherstraße 7.

In tiefer Trauer : Luise Hagl geb .
Schwarz , und Kinder : Brigitte ,
Edith , Gerlinde , und alle An¬
verwandten .

Im festen Glauben auf ein
tzWA baldiges Wiedersehen traf uns

hart u. unerwartet die kaum
faßbare Nachricht , daß unser Ib .,
unvergeßlicher Sohn , unser herzens¬
guter Bruder , Onkel , Enkel u . Neffe

Herbert Knaus
Obergefr . , im Alter von 21Vi J ., *n
einem Kriegslazarett am 21 . 9. 43
verstorben ist . In treuer Pflichter¬
füllung gab er sein junges Leben für
Führer , Volk u. Vaterland . Er wurde
von seinen Kameraden auf ein . Hel¬
denfriedhof im Osten beigesetzt .
Khe .-QrUnwinkel , Eschenweg 25 .

In tiefem Leid : die Eltern : Karl
Knaus u . Frau Anna geb . Fritz ;
Geschw . Anneliese u . Kind Heidi ,
Walter , z . Z . b . d . Wehrmacht ,
Renate u . Fritz ; Großeltern : Karl
Knaus , PforzhVim , u. Frau Wil¬
helmine Fritz Wwe . , Durlach , so¬
wie alle Anverwandten .

Trauerfeier : 22. 10., 9 Uhr , In St .
Stefanskirche .
Mit den Angeh . betrauern auch wir
den allzyfrühen Tod unseres lb . Ar -
beitskameraden . Wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Firma Ludwig Krieger , Khe .

Im festen Glauben auf ein bal¬
diges , glücklich . Wiedersehen
traf uns nach baneem Warten

die kaum faßbare Nachricht , daß
unser über alles geliebter Sohn , mein
herzensguter Bruder , unser lb . Enkel ,
Neffe und Vetter

Otto Barth
Grenad . in einem Inf .-Rgt ., bei den
schweren Kämpfen im Osten im blü¬
henden Alter von 19 J . am 24 . 9. 43
sein junges , hoffnungsvolles Leben
für s . Lieben in der Heimat opferte .
Flehingen . 14. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Gustav Barth
u . Frau Marie geb . Knodel sowie
seine über alles geliebte Schwester
Else ; die Großeltern : Ludwig
Barth » . Frau Marie geb . Lieb ;
Marie Knodel geb . Frank aowie
alle Anverwandten .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
24 . 10. 1943, in Flehingen , nachmit¬
tags 2 Uhr , statt .

Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein lieb . , herzensguter

Mann , unser lb . einziger Sohn u.
Bruder , Gefr . u . Tiefbau -Ingenieur

Gustav Adolf Geist
am 7. 9. 43 im blühenden Alter von '
23% J . im Osten den Heldentod ge¬
funden hat . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er nun in fremder Erde .
Karlsruhe , Kaiserstr . 79 , 14. 10. 43.

In tiefem schweren Leid : Maja
Geist geb . Deutschte ; Eltern :
Gustav Geist u. Frau Maria geb .
Gremmelspacher ; Schwester : Brun -
hilde Hörning geb . Geist ; Schwa¬
ger : Rolf Hörning .

In unsagbar schwerem Leid
teilen wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten mit , daß

mein innigstgeliebter Mann , der
treusorgende Vater seines Kindes ,
unser lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Alexander Qondorf
Wachtmeister , hach schwerer Ver¬
wundung im Osten am 6. 10. 43 im
Alter von nahezu 37 Jahren sein
hoffnungsvolles Leben lassen mußte .
Von seinen Lieben nie vergessen ,
ruht er in fremder Erde .
Karlsruhe , Bahnhofstr . 15.

In tiefer schmerzlicher Trauer :
Elfriede Gondorf geb . Karcher u .
Kind Rainer Alexander ; Eltern :
Franz Gondorf und Frau Frieda ;
Schwiegereltern : Hermann Karcher
u . Frau Sofie nebst Geschwistern
und allen Anverwandten .

Von Beileidsbes . bitten wir abzuseh .
Die Schutzpolizei Karlsr . betrauert
den Verlust eines vorbildlichen Un¬
terführers , dessen Andenken wir stets
in Ehren halten werden ,

von der Mosel , Oberstleutnant u .
Kommandeur der Schutzpolizei .

Am 5. Oktober hat Gott uns .
innig geliebten , treuen Sohn
und Bruder , Gefr .
Martin Brandt

im Alter von 46 Jahren nach sei¬
nem hl . Willen durch einen Un¬
glücksfall zu sich genommen in sein
himmliches Reich . In Südfrankreich -
wurde er zur letzten Ruhe gebettet .
Ettlingen , Augustastr . 4 . 13. 10. 43 .

In tiefem Leid : Frau Elisabeth
Brandt geb . Schmitthenner , Pfarr¬
witwe ; Diakonisse Hanna Brandt .

Für Beileidsbesuche wird freund¬
lich gedankt .

«
Schmerzerfüllt traf un« die
traurige Nachricht , daß unser
lieber , guter , hoffnungsvoller

Sohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Cousin

Wilhelm Bernhard
Obergefr . in ein . Grefnad .-Regt *
Inh . des EK . 2 u . der Ostmedaille ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 15. Sept . , im Alter von 33 Jahr ,
für seine geliebte Heimat in treuer
Pflichterfüllung sein Leben gab . Er
ruht unvergessen von seinen Lieben
auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Hügelsheim , 14. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Franz Berhhard und Maria Jo -
sepha geb . Eberle ; Geschw . : .Ober¬
gefreiter Fritz Bernhard und Frau
Meta geb . Ackermann , und Kind ;
Anna Rheinbold geb . Bernhard u.
Obergefr . Franz Rheinbold , z . Z .
im Osten , u . Kinder : Herbert und
Eugen ; Eeldw . Eugen Bernhard ,
z . Z . im Osten , u. Frau Hanna
geb . Kohlhammer , sowie Anverw .

«
Unerwartet, ' hart und schwer
traf uns ' die kaum faßbare
Nachricht , daß unser lieber

Sohn und Bruder
Wendelin Burgert

Gefreiter in einem Gren .-Regt . , am
1. Okt . , an seinem 19. Geburtstag ,
sein junges Leben für sein Vaterland
geopfert hat . Er starb in einem Feld¬
lazarett im Osten an seiner schwe¬
ren Verwundung .

In tiefem Schmerz : Wendelin
Burgert und Frau Maria geb .
Glaser ; Geschwister : Rosina ,
Franz , z . Z . im Osten ; Alois ,
Fritz und alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen treuen und lieben
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehr . Gedenken bewahren werden .

Betriebsführune und Gefolgschaft
A . Berger jr . , Straßenb ., Achern/B .

Wir erhielten die traur . Nach¬
richt , daß unser Ib ., ältester
Sohn und Bruder
Werner Kohler

Ingenieur , Obgefr . in einer schnell .
Abt . einer Radf .-Schwadron , Inh . d .
EK . 2 , des Inf .-Sturmabz . u . and .
Auszeichn . , am 29 . 9 . 1943 im Osten
im Kampf um Großdeutschland im
Alter von 27 Jahren den Heldentod
fand . Er ruht in fremder Erde äuf
einem Heldenfriedhof .
Bruchsal , 13. Oktober 1943.
Am Entenfluß 11.

In stiller Trauer : Jakob Kohler ,
Ingenieur und Frau Anna geb .
Busse ; Hildegard Kohler ; Marga¬
rete Kohler ; Anneliese Kohler ;
Herbert Köhler , z . Z . Uffz. in ein .
flakeinheit .

Trauergotteidienst : Montag , 18. 10. ,
7 Uhr , in der Stadtkirche .

Ueberraschend und hart traf
uns die Nachricht , daß unser
herzensguter , jüngster Sohn ,

unser lieber Bruder , 'Schwager
und Onkel

Karl Plerro
Oberschütze in ein . Panz .-Jäg .-Abt .,
im Kampf gegen den Bolschewis¬
mus , am 19. Sept . 1943 im Alter v.
19 Jahren in treuer , soldatischer
Pflichterfüllung sein Leben für sein
Vaterland hingab . Er ruht auf einem
.Heldenfriedhof im fernen Osten .
Bruchsal , Schillerstr . 12, 15. K). 43 .

In tiefer Trauer : Josef Pierro ,
Bankvorstand a . D . , und Frau ;
Uffz . Franz Pierro , Kaufmann , u .
Familie ; Oberltn . Paul Pierro ,
Amtsgerichtsrat ; Elisabeth Pierro .

Nach bangem Warten erreichte
uns die schmerzl . Nachricht ,

— daß unser Ib ., hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Bräutigam

Alfred Klotter
Uffz . bei einem Gren .-Rgt . , Inh . des
EK . 2; des Inf .-Sturmabz . u . sonstig .
Auszeichnungen , am 20 . 8. 43 bei den
schweren Kämpfen im Osten kurz
vor seinem 24 . Geburtstag , getreu
seinem Fahneneide , für seine liebe
Heimat den Heldentod fand .
Wir danken herzlich für alle Teil -

Freistett , 14. Oktober 1943.
In tiefem Schmerz : Friedr , Klotter
u . Rosina geb . Gerathewohl ; Otto
Klotter , Gefr . , z . Z . Teplitz ; Else
Armbruster geb . Klotter ; Erwin
Armbruster , Uffz . im Osten ; Else
Müller u. alle Anverwandten .

Unsagbar hart und schwer
traf uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß nach Gottes heil .

Willen unser lieber ; guter Sohn ,
Bruder , Enkel , Neffe und mein lie¬
ber Bräutigam

Franz Wörner
Oberjäger , Inhaber des EK . 2, Inf .-
Sturmabz . und der Ostmed ., kurz
vor seinem ersehnten Urlaub , am
21. Sept . 43 im Alter von 23 Jahren
auf dem Felde der Ehre gefallen ist .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er fern seiner Heimat im Osten .
Urloffen , 14. Oktober 1943.

In tief . Schmerz : August Wörner
und Frau Rosina geb . Sauer ;
Bruder : Richard Wörner ; Braut :
Anna Hauser ; Großmutter : Maria
Vogt geb . Lott , Ngsselried , sowie
alle Anverwandten .

«
Aus dem Osten erhielten wir
die schmerzl . Nachricht , daß
unser lieber Sohn , Bruder und

Enkel , Soldat
Karl Möhrmann

im Alter von 20 Jahren sein Le¬
ben für Führer , Volk und Vater¬
land geben mußte .
Loffenau , 13. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern :
Gottlieb Möhrmann mit Frau
Paula geb . Möhrmann ; die Brü¬
der : Gottlieb Möhrmann , z . Z .
im Lazarett ; Gustav Möhrmann ,
z . Z . im Felde ; Otto Möhrmann ;
Hugo Möhrmann .

Wir erhielten die unfaßbar
traurige Nachricht , daß mein
unvergeßl . Mann , mein lieber

Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der und Schwager

Hermann Udry
Obergefr . in einer Baukomp ., nach
seiner schweren Verwundung im
Lazarett im Alter von 42 Jahren für
Führet , Volk und Vaterland ge¬
storben ist .
Kittersburg , 13. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Frau Berta Udrv
geb . Drossel und Sohn Alfred ,
sowie alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust unseres treuen Arbeits¬
kameraden , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Statt des sehnlichst erhofften
AHM Wiedersehens wurde uns die
äa 1Unsagbar schmerzl , Nachricht

zuteil , dal) nach Gottes hl . Willen
mein geliebter jüngster Sohn , unser
guter , lebensfroher BrUder , Schwa¬
ger , Onkel und Bräutigam

Erwin Oberle
Obergefr . inv einem Artl .-Rgt . mot .,
Inh . der Ostmed ., am 4. Aug . 1943
im blühenden Alter von 24 Jahren
bei den schweren Kämpfen im Osten
infolge schwerer Verwundung auf
dem Hauptverbandsplatz den Helden¬
tod für seine so sehr geliebte Hei¬
mat mit Gott erlitten hat . Unser un¬
vergeßl . lb . Erwin fand sein allzu¬
frühes Grab in fremder Erde .
Ottenhöfen , 14. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Magdalena Oberle Witwe ; Ge¬
schwist . : Elsa Halder geb . Oberle
mit Gatte Uffz . Gotthilf , im Felde ,
u. Sohn Uffz . Robert , im Osten ;
Gefr . Ernst Oberle , Genes .-Komp . ,
mit Gattin Maria geb . Blust und
Kind ; Maria Seebacher geborene
Oberle mit Gatte Obgefr . Otto ,
im Felde , u. Kind ; die Braut Resi
Bohnert sowie alle Anverwandten .

Für die Teilnahme an uns . schweren
Verlust u. für die Seelenopfer sagen
wir auf diesem Wege ein herzliches
Vergelts Gott .

Nach Gottes hl . Willen ist
unser einziger , sonnig . , her -

zensgt . Sohn , Brüder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Sautner
Oberleutn . d . R ., Inh . des EK . 2 u ;
anderer Auszeichn ., am 4. Sept . im
Alter von 27 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten für das Va¬
terland gefallen .
Bad Mergentheim , 12. Okt . 1943.

Im Namen aller .trauernden Hin¬
terblieb . : Karl Sautner , Steuer -
amtmann a . D., u . Frau Elisabeth
geb . Heilig .

Trauergottesd 'enst : Karlsruhe , Di .,
19. Okt . , 7 Uhr , St . Bernhard . Nach
Fliegeralarm um 10 Uhr .

Rasch und unerwartet verschied am
10. Oktober 1943 mein über alles
geliebter Mann , der treusorgende
Vater seiner Tochter , unser Schwie¬
gersohn , Bruder , Onkel u. Schwager

Pg . Friedrich Kothe
Oberingenieur , im Alter von 39 Jahr .
Karlsruhe -Durlach , 15. Okt . 1943,
Trauerhaus : Westmarkstraße 35 .

Tief betrauert und schmerzlich
vermißt v. sein . Frau Liesel Kothe
geb . Langendorf und Tochter Ma¬
rianne , sowie den Verwandten .

Beerdig , am Dienstag , 19. Okt . 43 ,
3 Uhr a . d . BergfrieMof in Durlach .
Mit seinen Angehörigen trauern um
ihren Mitarbeiter

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma des Verstorbenen .

Nach kurzer Krankheit verschied un¬
erwartet in einem Erholungsheim un¬
sere liebe Tochter , Schwester

Liselore Hanke
im blühend . Alter von 21V» Jahren .
Karlsruhe , 16. Oktober 1943.
Ludendorffstr . 15.

In tiefem Schmerz : Oskar Hanke ,
Verw .-Insp . , z . Z . Stabszahlmeist . ,
Frau Luise geb . Ziegler ; Sohn
Lothar , z . Z . bei der Wehrmacht ,
und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 18. Okt . 1943,
um 3 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Unsere große Freude war leider
nur kurz , denn unsere liebe

Brigitte
wurde uns schon wieder genommen .
Karlsruhe , Parkstraße 3.

Die trauernden Eltern : Ob .-Jäger
Erwin Ehrmanu u . Frau Else geb .
Steiger ; d . Großeltern u. Geschw .

Unser lieb ., gutes , unvergeßliches
Zwillingskind

Hannelore
wurde nach kurzer schwerer Krank¬
heit im Alter von 2V« Jahren in die
Schar der Engel aufgenommen .
Karlsruhe , Zirkel 13.

In tiefem " Schmerz : die Eltern :
Friedrich Bauer und Frau Hilde¬
gard geb . Schumacher ; Familie
Adolf Bauer ; Frieda Schumacher ,
Khe . , Karl -Wilhelm -Str . 74 . und
Verwandte .

Beerdigung : 17. 10. 43, 13 Uhr , in
Knielingen .

Unsere geliebte Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , unser geliebtes
Hausmütterchen , Fräulein

Amalie Uhlenburg
ist unerwartet , nach kurzer , schwer .
Krankheit , im Alter von 62 Jahren ,
sanft entschlafen .
Durlach , 16. Oktober 1943.

Rosa Uhlenburg ; Richard Seibert
und Frau Marie gefcn Uhlenburg ;
Rosemarie Uhlenburg für alle
Anverwandten .

Trauerfeier am 18. Okt ., 13.30 Uhr ,
im Krematorium in Karlsruhe .

Am 15. Okt . 1943 verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit , an den
Folgen eines Unglücksfalles , im Alter
von 67Vs Jahren , mein herzensguter
Mann , unser lieber Vater , Groß¬
vater , Onkel und Schwager

Max Schnepf
Schreinermeister .

Steinmauern , Mannheim , Wiesloch ,
Berlin , Chicago -USA . , 16. Okt . 43.

In tiefer Trauer : Frau Sofie
Schnepf geb . Langlotz ; Andreas
Langlotz , O .-Lokführer , und Frau
Sofie geb . Schnepf ; Georg Berger
u . Frau Anna geb . Schnepf ; Fam .
Emil Schnepf , Chicago -USA . ; Fam .
Albert Schnepf , Chicago -USA ;
Rudolf Stolz , Gipsermeister , z . / .
im Osten , u. Frau Kätchen geb .
Schnepf ; Richard Schnepf , Zoll¬
inspektor , z . Z . Fahnenjunker
(Wehrm .) , u . Frau Hilda ; Artur

Schnepf , San .-Hauptfeldw ., z . Z .
im Osten , und Frau Eva , sowie
12 Enkelkinder .

Beerdigung : Heute Sonntag , 17. Okt .
1943, 14 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Unser lieber Arbeitskamerad Max

Schnepf war ein mustergültiger , un -
ermüdl . Arbeitskamerad . Seme vor¬
züglich . Charaktereigenschaften wer¬
den uns unvergessen bleiben und
uns allen stets ein Vorbild «ein .
Wir werden sein Andenken stet « in
Ehren halten .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . J . F. Loefiler , Nacbf .
K .-O . Rastatt

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unser lieber Vater . und Großvater

Heinrich Brixner
heute , wenige Tage vor Vollendung
seines 77. Lebensjahres , sanft
entschlafen .
Brühl , Karlsruhe , Itz. Oktober 1943.

FUf die trauernd . Hinterbliebenen:
Dr ! Georg Brixner .

Beerdigung : Montag , 18. Oktober, .,
16 Uhr , in Brühl .

Statt Karten ! Beim Heimgang uns .
lb . Frau u . Mutter Frieda „Holl geb .
Btirkle sind uns eine Fülle herzl .
teilnehmender Beileidsbezeugungen
zugegangen , die uns die Achtung
u . Wertschätzung der Verewigten
bewies . Für die tröstende Anteil¬
nahme , die Blumenspenden , die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte und
das Gedenken im Gebet ein herzl .
Vergeltsgott .

Namens der trauernden Hinter¬
blieb . : Josef Höll , Stadtobersekr .

Ettlingen , 10. Okt . 1943 .

Berichtigung ! Die Beerdigung der
Frau Anni Teegelbeckers geb . Haas
findet am Montag , 18. 10. 43, ' 13.30
Uhr , in Mühlburg statt .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute mein innigstgeliebter , herzens¬
gut . Gatte , uns . Ib . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Robert Rieger
wohlvorbereitet , nach schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden ,
im Alter von nahezu 30 Jahren .
Baden -Baden , 15. Oktober 1943.
Hirschackerslraße 10.

In stiller , tiefer Trauer : Liesel
Rieger geb . Meister ; Karl und" Wilhelm Rieger und Familien ;
Theodor Schwab u . Frau Alma
geb . Rieger , u . Kinder ; Herbert
Meister u . Frau Lina geb . Blank ;
Feldw . W ' lli Meister , z . Z . im
Osten , u . Frau Gertrud geb . Graf ;
Obergefr . Hans Meister , z . Z . im
Lazarett : Gretel Meister , D .R.K .-
Schwesterbelferin ; Schütze Heini
Meister ; Olga Meister .

Die Beerdigung findet i"n aller
Stille statt . Von Beileidsbesuchen
wolle man Abstand nehmen .

Unerwartet verschied Mittwoch mor¬
gen unser lb . Vater , Schwiegervater
und Großvater

Paul Geisert
im Alter von 77 Jahren . Die Beerdi¬
gung fand Freitag vormittag statt .
Für die viel . Beweise der Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lb . Vaters
sagen wir allen den innigsten Dank .

Karl tzchuler und Frau Theresia
geb . Geisert und Familie ; Albert
Geisert und Familie .

Gengenbach , Lahr , 15. Okt . 1943.

Nach schwerem Leiden starb mein
lieber Mann , uns . guter Schwieger¬
vater und Großvater

Paul Schell
im 76 . Lebensjahr . •

Offenburg , 15. Oktober 1943.
Schwarzwaldptraße 9.

In tiefer Trauer : Anna Schell
geb . Halbev ; Annemarie Schell
geb . Seeger ; Ulf Wilhelm Schell .

Auf Wunsch des Verstorbenen fin¬
det die Einäscherung im engsten
Familienkreise statt .

Für die herzliche Teilnahme u . Blu¬
menspenden anläßlich des Hinschei¬
dens unserer lb . Mutter Lina Holz¬
warth geb . Walch sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Familie Holzwarth -Spuler .
Karlsruhe , 13. Oktober 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Teil¬
nahme sowie für die Kränz - und
Blumensp . beim Heimgang unserer
lb . Entschlafenen sagen wir allen
unseren herzl . Dank . Bes . Dank
H . Pfr . Reichwein u . den Schwestern
vom Neuen Diakonissenkrankenhaus .

Familie Fried . Hertenstein .
Karlsruhe , Sedanstr . 14, 12. 10. 43.

Die vielen Beweise antriebt . Teil¬
nahme u . die schönen Blumensp .
beim Heimgang meines lb . Mannes ,
uns . guten Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Schwagers und Onkels
waren uns in uns . herben Schmerz
ein großer Trost . Wir sagen dafür
allen , bes . H . Stadtpfr . Reichwein ,
unsern -tiefgefühlten Dank .

Frau Charlotte Schmidt geb . Schu¬
macher und Anverwandte .

Karlsruhe , Geibelstr . 42 , 11. 10. 43 .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme beim Heim¬
gang menes V
Vaters Georj
;ang menes lb . Mannes , uns . guten~ g Kr .

herzlichsten Dank .
Kropp sagen Wir

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Barbara Krof »p geb . Stein .

Bodersweier , 11. Oktober 1943. ,

Güldenring (G . Wagner , München ) ,
Stuttgart 1/108 . SchTlsßfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg . Vornam e u . G eb urtsdat . erb .

Kaufmann ,
"

evanig ., 38 J., wünscht
baldige glückl . H-oirat mit gesund .,
schlanker , netter , frdl . Dame im
Alter von 25—35 3. Etwas Vermög . ,
erwüns cht . Kl < 44495 Fllhrer -V. Khe .

WltwerTÄ * 3., ev .. Kleinrentner u . m .
etwas Erspartem wünscht sich wie¬
der zu verheiraten m . netter Per¬
son , 55—60 gehe auch aufi
Land . E3 mit &ild 67832 Ftthrer - .
Verlag Karlsruhe .

Jung . Lehrer , sehnt sich nach einer
Ib . Weggenossin bis Ende 20, mit
der er Leid u . Freud teilen kann .
Näh . unter 155 durch Briefbund
Treuhelf , Briefannahme . Miinch -en
51 Schließfach 37.

heiraten

Lebensfrohes Müdel (Abitur ), 1,65 m
groß , wünscht Herrn im Alter von
28- 33 3. in nur gut . Posit . können -
zulernen zw . spät . Heirat . Kriegs¬
versehrter angenehm . CE367979 Füh-
rer -Veriag Karlsruh .

Eigeninserat . Diskret . Irvg.
beamier , dklbl . , schl ., 1,70 qr ., 40

jgl . Erschein . , wü . Anschl . an
charakterf . anmuti -ge Dame bzw .
Witwe entspr . Alters , zw . späterer
Heirat . EI , mögl . mit Bild , unter
67914 Führer -Ve rlag Karlsruhe . .

Einfache Frau , 52 3., mit 15j . Sohn
sucht Ehege fährten . ISI 67896 Füh -
rer -Verlag KarltrJhe . ^

Arbeiter , Mitte 50, sucht sich wieder
zui verheiraten . EI 67877 Führer -
Ve rIa g Karlsruhe .

'

D . . Junge SOerln, vermög .. sucht leben, -
KOICnS- 4,i1- ,w,i CkalAmararlan Pinh flahfl !tücht . Ehekameraden . Einh . gebot .

Näheres unter 68 durch Briefbund
Treuhelf , Briefannahm ^ München 51,
Schließfach 57. ■

Frau, 60 3. , wünscht Herrn zwecks
Heirat kennenzulernen . Besitze
schöne 2 Z.-Wohnung . El 47947 Füh-
rer -Verla -g Ka/Hruh # .

Da es mir an passender Gelegen¬
heit fehlt , suche Ich auf diesem
Wege lieb . Ehekameraden , bis 35
3., in sich . Stellung , der Wert auf
ein gem -ütl . Heim legt . Bin 29
bedeutend jünger aussoh .. tüchtig
im Haushalt , vermög . Nur emsig .
Zuschriften mit Bild erbeten . Ano¬
nym zwecklos . El D44494 Führer -
Verlag Karls ruhe .

Habt Ihr es schon vernommen , die
Weihnachtsarbeit hat begonnen .
Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem Schwarzwaldzirkel
hin . Monall . Beitrag Ml 3.— ohne
Jegl . Nachzahle . Bild mit Rück¬
porto an Landhaus Frey ja Hirsau .
Fernruf Calw Schwarzw . 535.

Unter rl cht

Harmon . Eheglück mit solid . Herrn
wü . nett . Fräul ., Anf . 40, geblld . u .
vermög . Durch Frau B. Laib , Often -
b 'urg . Glaserstr . 5 .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Aufenrleth , staatlich
geprüft Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .J , Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Landwirtschaftsschule Bruchsal . Eröff¬
nung des Linterkurses anfangs
November 1943 . Anmeldungen an
Hie Schulleitung . Der Schulvors -tand .

Witwe , anf . 60, alleinsteh ., herzens - ,
gut , tücht . Hausfrau , mit eig . Haus¬
halt u . Barvermögen , sucht pass .
Heirat mit gebild . Herrn . Nach
Wunsch übernehme Ich auch Stelle . ~r - . v —-r— - - — -—
In frauenlos . Haushalt . Ernstgem Schwarx , Mannhelm . 8klassige
El 67842 Führer -Verlag Karlsru he .

Glückl . Ehe ersehnt geblld . Witwe
168 groß , anq ., gepfl . Aeußere ,
schöne Ersparnisse u . 2 Z.-Wohn .
mit Herrn v . 43—50 J . in sich . Pos
E3 G 44340 Führer -Verlag Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frwu H. v . Red -
wltjz , Karlsruhe , Bismarcksdr . 55

Landwirtstocht ., 41 3., kath ., mit1 Er¬
spart ., wü . Heirat in Lartdwlrtsch .
Durch Frau B. Laib , Owe nb uro .
Gla serstraße 5 . ^ (7560)

Schreinermeister , Ende 40, alleinst
wünscht Heirat m . gebild . Dame .
El 67505 Führer -Verl agK a r ' s ruhe

Weihnachtswunsch . Schuldl . gesch .
Mann , Metzger , sehr gut . Charak
ter und sparsam , 46 3ahre , möchte
gute Frau , 38— 45 3., kennenlernen
zwecks Heirat . EI 67569 F.-V. Khe

Probe -Ehesuchllste mit Fotos , neu
tral u . verschlossen , für 2.— !RW.
Heiraten für alle Kreise und Be
rufe , auch für Vermögenslose , auf
diskretem , schifft . Wege durch
Irvstit . Brixlus . Kaiserslautern/Pfalz .

Eigeftinserat . Alleinst ., gebild . Dame ,
Mitte 50, kath ., sehr häusl ., gute
Vergang ., wünscht Heirat m , aufr .
Herrn !. gut . Posit . Ausst . u . Er
sparn . vorh . Strengste Diskretion .
E ] 44461 Fü h rer -Verlag Karlsru he

Zunge Frau , 30 3., evgl ., vollschlank ,
gesch .. möchte die Bekanntschaft
eines charaktervoll . Herrn (höh .
Beamten , Akademiker ) machen
zwecks späterer Heirat ( Kriegsver¬
sehrter , WHwer mit Kind ) . ES mit
Bild 67588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die zahlreichen Beweise her^ l .
Teilnahme anläßl . des Hinscheidens
meines lb . Mannes , Vaters , Schwie¬
gervaters u . Großvaters Herrn Max
Wien . Kaufmann , sagen wir unseren
herzlichen Dank .

Marta Wien ,
Walter Wien und Familie ,

Bruchsal , 12. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie für die schönen Kranz -
u . Blumenspenden , die uns beim
Heimgang unserer lb . Schwester u .
Tante , Frau Stefanie Gensheimer
Wwe . , zuteil wurden , sagen wir
unseren herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Staufenberg , 9 . Okt . 1943^

Allen , die unser in unserem bitteren
Leid anläßlich des Heldentodes mein ,
geliebten , unvergeßl . Gatten u . Va¬
ters Uffz . Erwin Bastian gedacht
haben , unseren herzlichsten Dank .

Sophie Bastian geb . Oerie ! u. Kind
nebst Angehörigen .

Kork , 10. Oktober 1943.

Liebe u. Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 3ahre erprobte , diskrete
Einr . Ausk . kostenfr . Neuland -Brief -
Bund D Mannheim . Schließt . 602.

Herr , älterer , beruf stät .. vermög
will sich wieder verheiraten . IS
H 44619 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Gebildete Dame , 23 Z. . 1,72 m . gute
Ersch .. vermögend , auf d . Lande ,
wünscht mit Herrn bis 40 der
gleich mir größten Wert auf Ge¬
diegenheit legi , In edle Verbin¬
dung zu treten zwecks Heirat . El
m . Bild G 44618 Führer -Verl . Khe .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166 , Kai¬
serstraße . 104, Eingang Herrenstr .

Groß kauf mann , schwäb . Abs ! ., m. 2
elg . Betrieb d . Weinbranche , m .
schön ., vollst . Stadt - u . Landhaus
im Elsaß m . Auto , 50 Z., jed . 10 Z.
Jtfng . scheinend , kunstgeblld . . na¬
turlieb . u . Sinn für all . Schöne ,
evang ., 1,69 , sehr vermög . . lieb .
Charakt ., Witwer , wünscht baldige
glückl . Heirat m . hübsch ., sonn .,
haushält tücht . Mädchen od . Witwe
v . 25- 35 auch m . kl . Mädchen ,
als tr. Lebenskameraden m. Inrvlg.
Zuneigung . Vertrauensv . CS mit Bild
G 44496 Führer -Verlag Karlsruh « .

Höhere Privatschule . Der Unterricht
der Tages - und der Abendschule
Ist aufgenommen . Schüler u . Schü¬
lerinnen , die sich noch nicht ein¬
gefunden haben , meiden sich auf
dem Sekretariat — Arbeitsamt ,
Mannheim , M 3 a , ZI. 73, II . Ober -
geschoß . Die Direktoren ; Dr . G .
Sessier und Dr. i . Heckmann .

Vermischtes

Walcher Feinmechaniker könnt « ne -
benberufl . Patentai/sarbeilg . Über¬
nehmen ? Konstruktionszeichnungen
vorband . El f 43625 Fiihr .-Verj ^ Khe .

Welcher Schreiner fertigt In Kürze
Zimmerbüfett an ? Holz vorhanden .
E3 BR 2079 Führe r-Verlag Bruchsal .

Welche Friseuse würde nvl» mir die
Stelle tauschen ? ED 6787» Führer -
Verleg Karl sruhe .

Wer kSnnte kl . Gemüse - u . Blumen¬
garten In Pflege nehmen ? H BA
1464 Führer -Verla g Baden -Baden .

Wer leiht für 2 NScht » Rattenfänger
gegen gute Vergütung ? £3 44523
Führer -Verlag Karfsrufte .

Klavier kann a . d . Land « geg . \t >-
nützung untergestellt werden .
IS RA 4474 Führer -Verl ag Ras ta tt .

Bei älterer Dame kann Frau oh . Anh .
Aufnahme finden . EJ BR 2D7C Führer -
Verlang Bruchsal .

Schneiderin sucht Arbelt . Neuanferti¬
gung und Aenderung . S 66068 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Welche tüchtige SchtTeiderin nimmt
noch eine Kundin In Khe . an ? £3
68088 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafzimmer von Frank¬
furt a .M ./Niederrad nach Gaggenau
mit ? E3 235? Führer -Verl . Gaggenau .

War nimmt Beiladung mit von Ettlln -

?
en nach Renchen , 1 gr . Bett mit
ubeh .. 2 Tische , Bank und Stühla .

S ) 68132 Führer -Verlag Karlsruhe
Wer nimmt Beiladung nach Freiburg

(Brsg .) mit v . 100 St . 2S-Ltr .-Kannen .
leer ? c*] 68075 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Küche von Ottenburg nach
Karlsruhe als Belladung mit ? IS an
Rümmele . Ortenberg . Moltkestr . 56.

Klavier zu leihen gesucht . H 68096
Führer -Verlag Karlsruhe . G

Wer strickt 1 Paar Damenhandschuhe ?
El 68067 Führer -Varia ^ Karlsruhe .

War r)lmmt Hasenstall mlTnach Mann¬
helm od . Ludwigshafen ? NUh . Khe ,
AogartefUtr . 4<; Lüt hnann . (68069)

Wer wUrde sine aus zwei Räumen
besiehende Hol 'zbaracke anfertigen
od . verkaufen ? H an H. Richter ,
Karlsruh » , hauptpostlagernd .

Walch » Firma übernim -nt die Montage
einer Kesselanlage sowie sonstiger
Sägeieimaschirven In einem Säge¬
werk in den besetzt . Ostgebieten ?
DI» Montage wird ca . 2—i Monat »
In Anspruch nehmen . Einig »
Schlosser stehen zur Verfügung .
E1_W 44871 Führer, -V» rlag Karlsruh » .

Wer Übernimmt Lohnfuhren zw . unse
ren beiden Werken In Offenburg
vormittags täglich oder J» d » n
zweiten Tag ? Ladegewicht bis zu
10 Ztr. Angebot » an Glasplak » te -
fobrllc Ottenburg . Fritz Bowl K.G.

{ y



Amtlich »
Bekanntmachungen

k* ri£fun « . Zur 0runu1y -.9fcmo .-en
Verteilung der Fische bedarf das
Ernährungsamt neuer Unterlagen .
Die Karlsruher Verbraucher , die mit
fischen beliefert werden wollen ,
haben sich daher bei einem zuge
lassenden Kleinverteiler in der Zeit
vom 18. 10. bis 13. 11. 43 in die Kon
den liste eintragen zu lassen . Die
Eintragung erfolgt jeweils in der
Zeit von 13 Uhr und von 15— 19
Uhr . Zur Eintragung in die Kunden¬
liste hat der Verbraucher
a ) den Personalausweis für den

Lebensm ittelkartenbe rüg ;
b ) den Karlsruher Haushaltsausweis ;
c ) sämtliche Beiblätter zum Karls

ruhör Haushaltsausweis
vorzulegen . Für ieden Verbraucher *
der in die Kunden liste eingetragen
wird , hat der Kleinverteiler den
Abschnitt „ L" des Beiblattes zum
Karlsruher Haushaltsausweis abzu¬
trennen und einzubehalten (beson¬
deres Kennzeichen des Abschnittes :
Fidelitaswappen und Aufdruck
Karlsruhe -Stadt ) . Auf der Innenseite
des Haushaltsausweises hat der
Kleinverteiler den Eintrag in die
Kundenliste durch Firmenstempel¬
aufdruck zu bestätigen und gleich
zeitig die Nr . der Kundenliste ein¬
zutragen . Der Kleinverteiler ist ver¬
pachtet , den Anträgen auf Eintra¬
gung In die KundenI !sie Im Rahmen
des ihm zugeteilten Kontingents
stattzugeben , soweit die Ausweise
restlos vorgelegt werden . Es ist
dem Klein Verteiler strengstens ver¬
boten , den Eintrag in die Kunden¬
liste von der Abnahme anderer
Waren abhängig zu machen . Bei
Einhaltung dieser Anordnung be¬
steht die Gewähr , daß der Ver
braucher bei jedem Verteiler
gleichmäßig beliefert wird . Nach
Inkrafttreten der neuen Kundenliste
erfolgt der Nummer auf ruf durch
das Ernährung samt . Holt der Ver
braucher die für Ihn aufgerufenen
Fische nicht ab . verfällt der An¬
spruch . Ein Anspruch auf Zuteilung
einer bestimmten Fischsorte be¬
steht nicht . Nachträgliche Anträge
auf Umschreibungen können nicht
berücksichtigt werden . Die alten
Fischverteilungslisten bleiben bis
auf weiteres in Kraft . Als Fischver¬
verteiler sind zugelassen :
Ernst , Georg -Frledrich -Straße 22,
Geisert , Durlach , Adolf -Hitler -Str . 36,
Gropp , Erbprinzenstraße 23,
Haas . Hirschstraße 31 .
Hübelt . Markthalle ,
Kissel , Kaiserstraße 150,
Lauser , Rüppurr , Ostendorffplatz 4,
Lehmann , Goethestraße 25a ,
Nordsee , Kaiserstrafte ,
Pfannkuch , FiI . KnlelIngen u . Dax !.,
Pfefferte , Curt , Dammerstocks !^ 58,
Pfefferle . Curt , Kaiser -Allee 51,
Ratzel , A ., Markthalle .
Schaag Roonstraße 19,
Schindele Kaiserstraße 207,
Schmitt , Bernhardstraße 11.
Schöffler , Durlach Ad .-H'itler -Str . 72, !
Union Vereinigte Kaufst ., KaiserstR, , 1
Gebr . Walter , Körnerstraße 16,
Winter , Markthalle .
Karlsruhe , den 15. Oktober 1*943 .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs¬
amt — Abt B — .

Gaggenau . Vergebung von Schlag¬
raum . Die Stadt Gaggehau ver¬
gibt im Wege der Verlosung am
Dienstag , 19. Okt ., um 17 Uhr , im
Rathaus , Zi . Nr . 3, 25 Lose Sch ag -
paum in Abt . IV 3 I>m Ehrlich .
Gaggenau , 15. 10. 43 . Der Bürger¬
meister .

Gaggenau . Die regelmäßige Ein
Schätzung von Gebäuden zur Feuer¬
versicherung . Die Neubauten mit
einem Werte von mindestens 100 'J
sowie die Umbauten mit Wert -
erhöhungen oder Wertminderungen
von mindestens 200 Ml des laufen¬
den Jahres müssen zur Festsetzung
bzw . Veränderung der Gebäude -
Versicherungssummen bis spätestens
25. Okt . 1945 im Rathaus Zimmer 3
angemeldet werded . Erläuterungen
hierzu werden bei der Anmeldung
gegeben . Gaggenau , den 15. Okt .
1943. Der Bürgermeister .

B.-Baden . Die Scharlach -Diphtherie -
Schutzimpfung der Kleinkinder (1.—
6. Lebensjahr ) findet statt : West¬
stadt : Impflokal H.-Wessel - Schule ,
Do ., 21. Okt ., 15 Uhr ; Oos und Balg :
Impflokal A.-L.-Schlageter -Schule ,
Do .. 28. Okt ., 15.30 Uhr . Auch noch
nicht angemeldete Kinder können
zur Impfung gebracht werden . Ba¬
den - Baden , 15. Okt . 1943. Der Ober¬
bürgermeiste r. (74881)

Sinzheim . Bekanntmachung . Auf An¬
ordnung des Herrn Bad . Finanz - und
Wirtschaftsministers v . 30. 8. 43 wird
auf Grund der §§ 1 u . 2 der Ver¬
ordnung zum Schutz der Felder und
Gärten c êgen Tauben v . 10. 8. 39
(GesuVOBI . 1939 S. 177) In Verbin¬
dung mit § 19 der Feldpollzeiver -
ordnung für den Landkreis Bühl v .

Lehrlinge , gewerbl ., fOr den Werk¬
zeugmacher -. Dreher -, Elektriker - u . 1
Gießereiberuf auf Ostern 1944 von
wichtigem Betrieb gesucht . Militärhose , Ig . (Heer ) f. m . Sohn
B 44009 Führer -Verlag Karlsruhe . gesucht ia BA 1475 an Führer -

Kaufgesuche
Plattenspieler mit PI., H.-Armband¬

uhr , Zugstiefel 42, - geboten . Ges .
D.-Rad , H.-Wintermantel 48, Reit¬
hose , Stiefel 43 . EI 67492 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Botenjunge , mögl . Radfahrer , evtl . Verlag Baden -Baden . lAdler -Schreibmaschine gebot . Kleln -
Schüler f. d . Nachmittagsstund , ge - Demenkostüm , Gr . 42, schwz . oderj Schreibmaschine gesucht . E ] 44621
sucht . Meldungen : Beifortstraße 14, dklbl ., zu kaufen ges . E3 BA 1469 , Führer -Verlag Karlsruhe .Büro , Rückgebäude 2. Stock . Ehe . Füh rer -Verlag Baden -Bade n . Nähmaschine gebot Ges . D.-Fahr -

Ingenieurgeh ilf innen . Werk in Bo- Kostüm , grau , Größe 48—50 , zu kf . rad . L. Leuffen , Karlsruhe , Kaiser -
denseegegend sucht Absolvent n - gesucht . El 67898 Führer -V. KHe . aUeo 13, Keglenheim .
nen höh . Schuien . evtl . auch tu n u,a .» i/vnn A Bügeleisen , 220 V, gegen Bodenbe -dentinnnen mit u . ohne

'
besondere D-;

Mor ^ nrock , Hausjoppe , Runkel
Vorkenntnisse , z . Einsatz als Inge -
nieurgehiifinnen in techn . Entwick¬
lungsbüro . Anpassungsfähigkeit an

Stutzer , grau od . braun , aus gut .
Hause gesucht . Khe ., G ?iIIparZur¬
straße 1, !V. links .

viel seit . Aufgaben , Begabung fürjUmstandsmantel , gut erhalt ., Gr . 42,
geometr . Zeichnen , Mathematik u . i u . 1 Kinderwagen u . gut erhalt ,
techn . Fächer sind erw . Vorausset - Kleinstkinderwäsche dringend ges .
zung . Bei Bewährung Dauerst . und | 13 67710 Führer -Verlag Karlsruhe .
Aufstiegsmöglichkeit . Ausfuhr !. Be Rad j0f <j | . od Allst -rom , ges . EI
werbungon unter Kennz . „ Entw ." , q F 4500 Führer -Verlag Ottenburg .
3 44150 Führer -Verlag Karlsruhe . ■ —j ti 13u runrer - verida ivairsrinie . 7;— . . — ,v r r ^.~ rr ~z 71—— — — — , . .. -— - 7. Handharmonika , MArke Hohner , mit

Direktionssekretärin , intelligent , mii 24 Bässen , soforf *gesucht . El 67866
guten Umgangsformen , Stenogr . u . Führer -Verlag Karlsruhe .

lag , ca . 10—12 m, zu tauschen od
zu kaufen gesucht . Ewald, , Karls¬
ruhe , Kaiserst 'paße 201.

Elektrogeräte , 120 Volt , geg . 220 V.
zu tauschen . Staubsauger , Heizkis¬
sen , Wäschezentrifuge . Birnen .
Näh . : Kt^ .. Hindenburgstr . 23 a .

Lederkoffer , gelb , mittelgr ., u . D.-
Regenmantel , Gr . 42/44 , geboten .
Ges . H .-Lodenmanntel für 1,86 m
Größe . El 67881 Fü*hrer -Verlag Khe .

x L - - . .. n ; 0 - Führer -Verlag Karlsruhe .Schreibmasch ., für Baden -Baden a . — — — —
sof . gesucht . El mit Lebens !., Licht - Ziehharmonika neue1 od . gut erhalt ,
biid u . Gehaltsansprüchert unter gesucht . EI 44647 Führer -Verl . Khe .
L. 1506 an Ala , Berlin W 35. Schifferklavier , 120 Bässe , gesucht .

Buchhalterin mit Kenntn . in Durch - E. Seifermann , Sinzheim b . Bühl »
Schreibebuchhaltung u. allen sonst Erlenstiraße 1.
vork . Buchhaltungsürb . zu baldig .
Eintr . ges . 13 mit handschrlftl . Le-
bensl .. Zeugnisabschr . , Lichtb . und , . . _ . ,
Angabe der Gehallsanspr . unter i' " " 1' ? ™™®!,

"
ö „" T " '

B 42985 Führer -Ver lag Kailsrühe . ? BR 2062 Führe r-Verlag Bruchsal .

Grammophon gesucht . CE267679 Fü'h"
rer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , ganz - oder halbtägige Elektroplattenspieler , 220 Volt , ges .
gesucht , l^ud . Hugo Dietrich , Karls - ! EI E 44625 Führer -Verlag Khe .
ruhe , KaWerstr . 179 a . jCello zu kaufen gesucht . C3 44603

Kontoristin mit Kenntnissen In Ma - | Führer -Verlaq Karlsruhe .
schmenschreiben ' u . Stenografie a . Blockflöte gesucht . El 67766 Führer -
sofort gesucht . El 67859 Fuhrer -Ver - j Verlag Karlsruhe ,
lag Karlsru >he — —

Rodelschlitten , zweisitz ., Norw . Art ,
geg . gut erhalt . Kinderdreirad zu
tauschen . E3 67886 Führ .-Verl . Khe .

Ski mit Aufschraubbindung , wenig
gebr . (2,20 m), dunkel , Skischuhe ,
Gr . 42. fNsch besohlt , geboten .
Rundfunkapparat od . Reiseschreib¬
maschine gesucht . Aufzahl , erfolgt .
El 68077 Führer -Verlag Karlsruhe

Motor , Type Gas , Strom , 220 Volt ,
Amp . 1,5 , U. p . M . 5000, Pp . S . 50 .
Ver kaut , evtl . Tausch geg . Radio ,
120—220 Volt , oder Staubsauger ,
120 Volt . El 67810 Führ .-Verl . Khe .

1 kg Kautschuckfarbe (blau ) gebot .
Suche blaue Verdeck färbe . Karls¬
ruhe , Ruf 1520. (67856)

Zimmer mit Küche , teer od . möb !.,
in Durlach od . Bruchsal sof . ges .
(Marm kriegsversehrt .) E 6792t
Führer -Ver lag Kar ls ruhe .

Zimmer , eleg . möb !., mit all . Kom¬
fort für sof . od . später gesucht .
E3 67*910 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., mit Zentraih .
u . Badben ., In Khe . von Jg .' Dame
gesucht . El 67908 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , Umgebung Karlsruhe
gesucht . El L 43646 'Führ .-V. Khe .

Zimmer mit 2 Betten od . 2 Einzel¬
zimmer Nähe Bahnhof od . Rüppur -
rerstr . bevorzugt , v . 2 jg . Damen
gesucht . El 67968 Führer -Verl . Khe .

Zimmer mit fließ . Wasser v . junger
Dame gesucht in der Nähe der
Bismarckstr . (Khe .) oder mit guter
Verbindung dorthin . Bettwäsche
wird evtl . gest . El 67960 F.-V. Khe .

Zimmer , leer o . möbl ., in Rastatt
ges . El RA 4479 Führ .-Verl . Rastatt .

Zimmer , eint möbl ., heizb ., etw .
sonn . , Mitte —West , von Herrn ges .
El 68017 Führer -Verlag Karls ruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralhzg .
für sof . oder später 'dringend ge¬
sucht . Nähe Müh Iburg er Tor be »
vorzugt . El 44638 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit 1 od . 2 Bet¬
ten , heizbar , mögl . Zentralhzg .. in
gut . Hause , In näh . od . weiterer
Umgeb . Karlsruhes , für sofort ges .
El 68055 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer ges ., wenn möglich mit

sep . Eingang sof . v . Beamten als
Dauermieter . E3 67933 Führer -Ver -
lag Karlsruhe :

8. 7. 36 das Fliegenlassen der Tauben , c ^ n ra <ia Foto -Vergrößerungsapparat gesucht .
während der Saatzelt v . 10. Okt . bis Kontoristin m - Kenntn . i. Stenografie _ , T5M Führer -Veriao Karlsruhe Kraftfahrzeuge

u . Maschinenschreiben a sof . ges . C3 67508 Führer j ^erlag _ Karlsruhe

123 44566 Führer -Verlaq Karlsruhe . H.-Armband - od . Taschenuhr für drin
Stenotypistin , mit gut . Kenntniss . in

während der Saatzelt v . 10. Okt . bis
20 . Nov . 43 für den Landkreis Bühi
verboten . Zuwiderhandlungen geg .
diese Anordnung werden mit Geld¬
strafe oder mit Haft bis zu 14 Tagen
straft (§ 5 u . § 19 der obengenann¬
ten Verordnung der Feldpollzei -Ord -
nung ) . Der Bürgermeister .

Spefsekartoffel -Einkellerungsscheine .
Bezugs nach weise f . Speisekartoffeln
werden ab Montag . 18 . Okt ., bis
23. Okt . abgegeben . Hierbei sind
die mit Kartoffeln bebauten Flächen
in Ar , auch unter 2 Ar , anzugeben . Stenotypistin , junge , mit mind . einj .

Doppelzimmer sofort gesucht . EE3
67991 Führer -Verlag Karlsruhe .

gend ges . El 67469 Führer -V. Khe .
Steno u . Maschinenschr .. die mögl .Taschenuhr , auch rep .-bed .. gesucht
schon eine mehrj .; erfolgr . Büro - | El 67377 FühreT -Verlag Karlsruhe .
praxis nachweisen kann und an Eisenbahner sucht gutgeh . Taschen
selbst Arb . gewöhntest , zu mögl . ) uhr « he . Südendstraße 19, V.
bald . Eintritt von Großunternehmen - . — — 7— — — ST ~2tEco
ges . El mit handschrlftl . Lebens !.,

Fe: n 9 la5 ' s " ws ges « ht . El 67559

Zeugnisabschr . . Lichtb . u . Angabe 1 Führer -Verla g Karlsruhe .

Die Kartenstelle .
WHW 1945. Unte rs MMzung s a nt räge
für WHW 1943 werden .am Montag ,
18. Okt . vorm . v . 5—12 Uhr auf dem
Rathause nochmals entgegengenom -
men . Der Ortsbe auf trag te .

der Gehaltsansprüche unt . St 42987 Büromöbel , einz ., evtl . auch ganze
Führer -Verlag Karlsruhe . j Büroeinrichtung , gesucht . El 67904

Führer -Verlag Karlsruhe .
Praxis zu mögl bald . Eintr ges . Schrelbmatchin « (auch Reise -) ges
El m. hancfschr Lebensl .. LIchtb . j El 67415 Führer -Verlag Karlsruhe ".

Führe ? VeHaa Ka^ ruhe
" ' ' S Schreibmaschine (evtl . auch Reise -)Führer -Verlag Karlsruhe . 1 ge5 ,uchlt _ ^ &79C5 Führer -V. Khe .

Lahr. Die am 25. Dezember 1L65 in
SulT -Langenhaird geborene , zuletzt
dort wohnhafte , verschollene
Emma gen . Anna Maria Stippich
wird für toi erklärt . Als Zeitpunkt
des Todes wird der 31 . Dez . 1911,
24 - Uhr , festgestellt . Die Kosten
des Verfahrens , einschließlich der
notwendigen außer gepic ht liehen
Kosten des Antragstellers fallen
dem Nachlaß zur Last . La'hr/Schw .,
2. Sept . 1943. F 5/43 Amtsgericht !. 1

^
br

^
u

^
e .

Außendienst , von Industriewerke Z'uschr . 44520 Führ er -Verlag Khe .
Mitteldeutsch 'l. zur Führung der Geld - u Stahlschränke , alte , auch

unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . C3 erb . an M . Klammroth ,
Straßburg , Moltkestr . 10. Ryf 270 66 .

welbl . ausländ . Arbeitskräfte ges .
Bewerberinnen , die gewillt u . in
der Lage sind , den an diese Tä¬
tigkeit gest . Anforderungen zu ge - Techn . Bücher gesucht . „ Die Hütte " ,
nügen , werden gebet ., ihre Be - j 67901 Führer -Verlag Karlsruhe .
Werbungen mit den übl . Unterlag .. ^ ,—
wie Lichtb . Lebervs !. Zeuanisab - 2 Sehne,der - Nähmaschinen , gebr .,

ges . IS an Otto Mild .
Sofienstraße 47 .

Karlsruhe ,

Stellen ~ Angebote

Karlsruhe . Nach der 33. Anordnung
des Generalbevollmächtigten für die
Regelung der Bau Wirtschaft sind
al >e Baustoffe , die nicht für den
sofortigen Vertfrauch bestimmt sind
und sich nicht Im Eigentum von
Herstellern , Händlern oder Bau¬
unternehmungen befinden , mit so
fortiger Wirkung meldepflichtig .
Zuwiderhandlungen werden bestraft .
Die Meldungen sind abzugeben b .
Leiter d . Sofortmaßnahmen , Schloß¬
platz 14/18 (Zimmer Nr . 57) .
Karlsruhe , 15. 10. 45. Oberbürgermst .

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 15664 der
Städt . Sparkasse Karlsruhe Haupt -
Zweigstelle Karlsruhe -Durlach , auf
den Namen Karl Martin , Khe .-Rüp
purr , Rastatterstr . 95 lautend , ist in
Verlust geraten und soll für kraftlos
erklärt werden . Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit aufgefordert ,
es binnen eines Monats von der
erfolgten Einrückung an gerechnet
bei der unterzeichneten Stelle vor¬
zulegen und seine Ansprüche gel¬
tend zu machen ; andernfalls wird
die Kraftloserklärung des Buches
erfolgen . Karlsruhe , den 12. Okt
1943. Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 620708 der
Städt . Sparkasse Karlsruhe , auf den
Namen Eugen Walther , Fabrikanten -
Ehefrau Mina geb . Lasch in Lich¬
tenau , Adolf -Hitler -Str . 70, lautend ,
ist In Verlust geraten und soll für
kraftlos erklärt werden . Der In¬
haber dieses Buches wird hiermit
aufgefordert , es binnen eines Mo¬
nats von der erfolgten Einrückung
an gerechnet bei der unterzeichne¬
ten Stelle vorzulegen und seine
Ansprüche ' geltend zu machen ; an -
dem falls wird die Kraftloserklä¬
rung des Buches erfolgen . Karls¬
ruhe , den 11. Oktober 1943. Städt .
Sparkasse Karlsru he .

Bruchsal Diphtherie Scharlach -Schutz¬
impfung für Kleinkinder . Mittwoch ,
20. 10. 43 . nachm ., findet in der
Gewerbeschule Bruchsal die Diph¬
therie -Scharlach -Schutzimpfung statt .
Erfaßt werden alle Kinder , die vor
dem 1. 10. 42 geboren sind , bis zum
Schulalter . Die Impfung der Klein¬
kinder erfolgt :
15 Uhr der Famll .-Buchstabe A — H
1*5.50 Uhr der Fam .-Buchstabe 3 — R
16 Uhr dei Famll .-Buchstabe S — Z.
Nicht geimpft werden Kinder , die
In den letzten 2 Zähren bereits ge¬
gen Diphtherie geimpft worden
sind , und Kinder , deren Geschwi¬
ster oder Angehörige an Diphtherie
oder Scharlach erkrankt sind .
Bruchsal , 15. 10. 43. Der Lan drat .

Kttlingeo . Die Aufstellung der Ver¬
zeichnisse der Betriebsunternehmer
der land - u . forstwirtschaftlichen Un¬
fallversicherung flir das Jahr 1945
Das Kataster der land - u . forstwirt
schaftl . Unfallversicherung für das
Jahr 1943 wird neu aufgestellt .
Es werden daher die Grundstücks¬
eigentümer u . Pächter von Grund¬
stücken , welche seit November 1942
Grundstücke verpachtet , gepachtet ,
das Pachtverhältnis aufgelöst , so¬
wie die Fuhrunternehmer , welche
ihren Fuhrwerksbetrieb eingestellt
haben , bzw . deren Erben , ferner
diejenigen , welche bei der erst¬
maligen Katasteraufnahm -e übergan¬
gen worden sind , oder seither
einen Betrieb eröffnet oder den
schon früher vorhandenen Betrieb
In einem für die Abschätzung der
Arbeitstage erheblichen Maße ein¬
geschränkt oder erweitert haben ,
aufgefordert , bis längstens 5. No¬
vember 1945 im Geschäftszimmer
des Grundbuchamts — Schloß —
Südflügel , während den übl . Ge¬
schäftskunden mündl . zu Protbkoll ,
oder schriftlich hierher Anzeige zu
erstatten . Es wird besonders dar¬
auf hingewiesen , daß nicht nur die
eigenen Grundstücke , sondern auch
die Pacht - , Allmend - und Nutznie¬
ßungsgrundstücke anzugeben sind .
Damit sich eine gleichmäßige und
gerechte Verteilung der Unfallasten
.erreichen läßt , wird erwartet , daß
die Angaben über den Umfang der
bebauten Grundstücke und über
die Größe des Viehstandes wahr¬
heitsgetreu gemacht werden . Wer
Jetzt wiederum früher unrichtige
Angaben nicht berichtigt , läuft Ge¬
fahr , wegen unwahrer Betriebsan -

»
aben mit Geldstrafe bis zu 1000.—
H bestraft ru werden . Ettlingen ,

Ii , Qfet. Der Bürgermeister .

. . . . , u . , bei völliger Selbständigkeit sofort
Einkaufsgruppenlelter und Einkäufer gesucht H 44582 Führ.-V. Khe .

für ein mod . Werk der Metallindu - —, — . — —— ■— r.
strie Im westl . Mitteldeutschland » » ' » ' ° " >lgung In der Oststadt . Wir

gesucht . Bewerber , die Erfahrung ! ! uc _ ell ]f „ l au i ?l? re ruverlass .
In der Beschaffung von Halbzeug 1 Frau . ISI 44557 Führer -Verlag Khe .
Guß - und Schmiedestücken und Lehrmädchen werden auf Frühjahrj
Normteilen besitzen , richten ihre ) 1944 elngest . Persönl . od . schriftl .
ausführliche Bewerbung an Wirt - Meld , bei uns . Personalstelle Khe .,
schaftsprüfer Georg Niethammer, ! Helmholtzstr . 1, Pfannkuch & Co .
Berlin . W 50 Marburger Straße 3. mmmmm—mmnmmmmammEammmmmmmmm1

auch ! Stellen - Gesuche

Mitarbeiter , zuverl . (Dipl .- Ing ., Ing .,
Bau -Ing . od . Herren verwandter
Berufsgruppen ) , die nach entspr
Umschulung in verantwortungsvolle
Fertigung einer führenden süddeut¬
schen Leichtmetall -Gießerei einge¬
setzt werden sollen , gesucht . Be
sonderer Wert wird auf zielbew
Führung eines Gefolgschaftskörpers
in der heutigen zeitbedingten Zu¬
sammen * etzg . gelegt . El mit hafu *-
geschrieb . Lebenslauf , genauen
Tä tigke Its n a c h we is .. Ge ha Its a n s p r .,
Lichtbild u . Angaben des frühest
Eintrittstermlnes erbet , unter 3 1398
an Anzeigeromittler Carl Gösswein ,
Nürnberg i. (44712)

Techniker , jüngerer , zur Entlastung
des Abteilungsleiters für laufende
Fertigung u . interessante Entwick¬
lungsarbeiten mit guter Aufstiegs¬
möglichkeit gesucht , der auch die
Erledigung technische »" Korrespon¬
denz übernehmen kann , zum sof .
Eintritt in süddeutsches Werk . El
T 44587 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter (ln ) zur Führung d . Durch -
sch reibebuch ha Itung u . zur Lohn¬
abrechnung z . bald . Eintritt für
hies , Fabrikationsbetrieb gesucht .
Geeignete Kraft kann auch ange¬
lernt werden . Kriegsversehrter an¬
genehm . ^ zur Ermöglichung einer
persönl . Aussprache od . übliche
Unterlagen 67668 Führer -Verl . Khe

Buchhaiter (in ) zum baldigen Eintritt
gesucht . C . W . Gerspach , Lebens -
mittelgroßhandlung , Rastatt .

wie Lichtb . , Lebensl ., Zeugnisab -
schrift . u . Angabe des früh . Ein¬
trittstermins zu rieht unt . Keno -Nr .
B 410 (unbedingt anzug .) an An - Schuhmacher -Nähmaschine , gut erh .,
noncen -Exped . Ed . Rocklage , Ber - [ ges . EI 44877 Führer -Ver lag Khe .
lin W 50. Ansbacher Straße 28. Haarschneidmaschine , Vio u . Z mm ,

Hilfspersonal , welbl ., f . uns . versch dringend gesucht . 13,67854 Führer -
Abteilungen für leichte , angen . l Verlag Karlsruhe
Arbeit ges . Kunstdrucker ei Kunst - Hochfrequenz -Heilapparat gut erh .,Ierbund,Khe .,AG .,Erbprinzenstr .8/10 . j gesucht . El 44567 Führ .-Verl . Khe

2 Hilfsarbeiterinnen , kräft ., auf sof .
Eintritt ges . C. W . Gerspach , Le-
bensmittelgroßhandlung . Rastatt

Arbeiterinnen werden sof . eingest .
Meldung mit Arbeitspapieren auf
dem Büro der Bonbonsspezlalfabr .
Adolf Speck , gegr . 1887, Karlsruhe ,
Humboldtstr . 27. (67858)

Frauen , über 45 J ., die nähen kön¬
nen , für unsere Reparatur -Stuben
auch halbtagsweise ges . Union ,
Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H».,
Karlsruhe , Kaisers ! r. 92 .

Frau od . Mädchen , welche Papier -
schneldmasch . bedient hat , ganz -
od . halbjäg . ges . Gebr . Leicht lin ,
Karlsruhe , Kaiserallee 89 .

BUfctt -Mädchen , evtl . auch Anfänge¬
rin , ges . Kabarett Regina , Karls¬
ruhe , Hebel str . 21. Ruf 606.

Servierfräulein f. sogleich gesucht .
Kaffee Museum , Khe . , Wal -ds -U . 52.

Bedienung , perf ., ges . Gaststätte
Kl. Ketterer , Khe . , Adlerstr . 54.

Dezimalwaage , neu od . gebr ., z . kf .
ges . EI 67900 Führer -Ve rlag Khe .

Schmierseifenkübe ? oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehem .
Fabrik in Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . ^ u . F. J. 507
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank¬
furt a . M ., Kaiserstr . 25.

Transformator von 120 auf 220 Volt
Wechselstrom für Haush . gesucht .
El 67788 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Schreinerhobelbank , neu o . gebr .,
sofort zu kaufen gesucht . El 44522
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Holzschneidemaschine , luftber ., fahr¬
bar , gut erh .. Abrichte - u . Dickten -
hobelmascWne , Fräsmaschine , Ho¬
belbank , gut erh ., Bandsägen ,
Feil - und Schränkmaschine . Holz¬
baracke , zerl ., geeig . f . Werkst .,
etwa 70 gm groß , z . kf . ges . IS
G . Will , Schwegenheim b . Speyer ,
Hauptstr . 140 (Westmark ) .

Tausch

Mädchen , nicht ru Jung , zuverl . . in
allen vorkommenden Arbeiten per¬
fekt , In Dauerst . (Arzthaush ., 3 Kin¬
der ) ges . Vorzust . b . Dr . med . G .
Kirchner , Durbach über Offenburg ,

Eisenhändler , tücht ., fachkundig in Talstraße 243 (7556)
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Gehalteanspr . E 44«91 Führer -Ver - ' Karisnjhe - 15<- ,
lag Karlsruhe . Hausgehilfin für Geschäftshaushalt

Frau gesucht in fr auenlos . Haush ., f . i
Hausarb . El 67799 Führ .-Verl . Khe . Waffenrock . Schirmmütze , Lackkop -

pel mit Ig . Kavalleriesäbel , eig .,
geg . VCLII Röhre f. Kleinempf .
zu tauschen gesucht . K. Busch ,
Bruchsal , Kegel straße 10.

Mädchen in Geschäftshaus für Laden
u. Haushalt gesucht . El 67878 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Personenwagen , gut erh ., od . klein .
Lieferwagen (Tempo — Framo ) ge¬
sucht . S P 44625 Führ .-Verl . Khe

DKW.-Kübelwagen , 634 ccm , z . amtl .
Schätzwert JM 655 .— zu verkaufen .
SA .-Standarte 172 Pforzheim , Oest -
liche 24. Ruf 7491 . (44735)

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DKW-Spezial *
haiis,Khe .,Amalienstr .65, Ruf 2654/55 .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.

1 LKW, 1—2V« To ., Benzinantrieb , für
Bau - und Störtrupp gesucht . El
L 44107 Führer -Verlag Karlsruhe .

LKW-Holzvergaser , 3—5 To ., gesucht .
B3 43272 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Zugochse zu verk . B.-Baden , Gunzen¬

bachstraße 5< (1500)
Fahrkühe , schön , trächtig , u . Kalbin¬

nen sow . Jungrinder stehen wieder
zum Verkauf ; daselbst ist eine
größere Sendung Ferkel u . Läufer¬
schweine eingetroffen . Karl Hauser ,
Vimbuch/Bühl , Ruf 554. (2706)

2 Zimmer , leer , m . Kochgel . sof . v .
Kriegerfrau gesucht . IS 67941 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer , leer od . möbl ., evtl . m .
Küchenbenütz . i . gut . Hajse in d .
Umgeb . v . Karlsruhe von Fabrikan¬
ten zu mieten gesucht . E3 45634
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung m . Mans ., evtl .
Bad von ruhig . Familie gesucht .
Auch Rüppurr , Durlach . IEl 67950
Führer -Verlag Karlsruhe .

RHEINGOLD. Nur noch heute u . mor¬
gen . 2.00, 4.15, 6.30 Uhr „ Der Schritt
ins Dunkel " . Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute u. mor¬
gen 2.00, 4.15, 6 .30 U. „ Paracelsus " .
Wochenschau . 3ug . üb . 14 3. zugel .

Durlach . Skala . Tägl . 2.00, 4.15, 6.30
Uhr „ Paracelsus " . Wochenschau .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Vorm . 10.30 Märchen
Vorstellung „ Tischlein deck dich " .
2.15, 4.30 u . 6.45 „ Manege " . Vorher
Kultur f. u . nach d . Hauptf . Wochen
schau . Jugend nicht zugelassen .

Karlsruhe . Werde Mitgl . des Konzert¬
rings ! 3. Solisten - , 2 Kammer -, 5
Orch .-, 2 Chorkonz . m . Soi . Rinfl'

mitgl . anst . 2.50—4.— JM bei
PI . nur 1.50 W . . Anmeld . uns . Ausk -
b . d .KdF .-Vorverkaufsst .Waldstr .4Ca:

Bruchsal . NSG . „ KdF . " . Freitag ,
Okt ., im Bürgerhof , spielt die Hes¬
sische Volksbühne die Märchen¬
oper „ Hänsel und Gretel " . Muti *
von Humperdlnck . I. Vorst . 14.30, II«
Vorst . 17.00 Uhr . Beginn pünktlich -
Karten zu M 1.—, 0.80, 0.60
der Kreisd 'ienstst . Wilderichstr .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 4.15 Uhr u . 6.30 Uhr , Sonntags
ab 2 Uhr das Lustspiel „ Viel Lärm
um Nlxl ". Jugend !, nichf zugelass .

Bretten . Capitol -Theater . Heute So .
nachm . 2 Uhr MärchenvorStellung
mit „ Hänsel und Gretel " . Um
4.50 u . 7.30 Uhr „ Späte Liebe " .

Rastatt . Resl . Heute 14.30 17 u. 19.30
Uhr „ Ein Walzer mit Dir " . Jugend
ab 14 Jahre zugelassen .

Gernsbach . NSG . KdF ., Stadthalle
Gernsbach , II . KulturringveranstaM -i
19. Okt ., 19.30 Uhr , Gastspiel der
Bad . Bühne , „ Der Widerspenstig ®"
Zähmung " , Lustspiel v . W . Shake¬
speare . Eintritt für Nlchfringmltgl -
m 3.— U. 1.50. Vorverk . Volk . Buch¬
handlung Murgtaldruckerei u . KdF/
Dienststelle . (7660)

Geschäftliche
Empfehlungen

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
14.50, 17 u . 19.30 Uhr „ Wiener Blut " .
Jg . ab 14 J . rüg . Wochensch , z . Beg

Gernsbach . Stadttiallc -Lichtspiele .
„ Dr. Crippen an Bord ". Ein Terra -
Film . So . 16.50 u . 19.30 Uhr , Mo .
19.30 Uhr . Sonntag nur 13.45 Uhr :
„ Die weiße Hölle vom Pix PalU "
mit L. Riefenstahl . E. Udet . Jugend
kleine Preise .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
14, 16.50 u . 19 „ Romanze In Moll

B.-Baden . Filmpalast . Heute 14. 16.50
19 Uhr „ Meine Frau Toresa " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
13 .50, 15.30, 17.30 und 19.30 Uhr
„ Heimaterde ". (74878)

Lichtenau . Lichtspieltheater . Heute 14
u . 17 Uhr „ Himmel , wir erben ein
Schloß ". (74877)

Bühl . Kino . „ Ich vertraue Dir meine
Frau an ". Jgvb . Splelz . abds . 7 U.

Achern . Tivoli -Lichtspiele .
. .Maske in Blau " . (71466)

Konzerte

4, 5 o . 2 Zimmerwohn . od . 1 möbl .
Ilm . m . 2 Bett . v . Hauptl . Wagner ,
Knabenschule , Ettlingen , gesucht .

Betriebsleiter , bevorrechtigt , sucht
in B.-Baden Wohnung evtl . mit
Garten . Mietpreis bis 100 Ml .
BA 1488 Führer -Verlag Baden -Baden .

Unterbringungsmöglichkeit für 50
Gefolgschaftsmitglieder ges . EI
sofort an Postscheckamt Karlsruhe .

Büro , eingerichtet , für Kriegsdauer
zu mieten ges . El 67907 F.-V. Khe .

Raum , leer , zum Einlagern von gut .
Möbeln in Umg . von Khe . ges
El 67965 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Räume In B.-Baden z . Einstell ,
v . Möbeln balolgst ges . GE3BA 1477
Führe r-Verlag Baden - Baden .

Fahrkuh , schöne , junge , starke , feh -jIerfrei , zu verkaufen . Großweier , B
Haus Nr . 112

Wohnungstausch

Nutz , u, Fahrkuh , gute , ges . Welck .
Neureut . Karlstraße 15. .

Nutzkuh , gute . Junge , mit Kalb zu
verkauf . Weingarten/Baden , Robert -
Wagner -Straße 12. (68065)

Kalbin , mit Kalb , sehr gut eingefah¬
ren , zu verk . Neudorf , Klrchstr . 14.

Jung - . od . Milchziege zu kauf , ges
Bsch irrer , B.-Baden , Herrenpfädel 62

Zwergschnauzer , 1. Wurf , schwarze .
Stammb .. im Auftr . zu verkaufen .
Bruchsal , Rathausstr . 11.

Truthahn , Vijährig , gegen Truthuhn
zu tauschen ges . B. Vulpus , Wtw .,
Durmersheim , Adolf -Hitler -Str . 17.

Truthahn , stark , geg . starke Trut¬
henne zu tauschen ges ., 45er Brut .
Adolf Bull , Khe .-Aue , Ostmark str . 48

4 Rhodeländer Hühner , rasserein , 43er
Brut , gesucht . A. Christ , Karlsruhe ,
Weltzienstraße 59.

5—4 Hühner , Jg ., ges . Edmund
Eggenstein , Bahnhofstr . 76.

ls

Entlauten - Entflogen

D. Kostüm , schw ., Gr . 44, wenig
getr ., pr . Ware , mit bl . Taftbluse ,
gebot . 2 gl . Bettstellen mit Rost
u . Matr . , ges ., evtl . ganz . Schlaf¬
zimmer , gegen Wertausgleich .
El 67847 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid « eleg ., schwarz , gegen
eleg . braun . Wollkleid zu tausch .
E3 67869 Führer -Verlag Karlsruhe

- Immobilien
Haus , kleineres , in Karlsruhe oder

auswärts geg . Barz . zu kauf . ges .
El 68127 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid , Gr . 42. u . weißes Kleid
Gr . 42, sehr schön , od . D.-Arm¬
banduhr geboten . Buche neuwert .
Wintermantel . Gr . 42—44. El 67818
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus , besseres , od . Villa In Khe . ,
Durlach , B.-Baden oder anderwärts
geg . bar gesucht . Aug -ust Schmitt ,
Hyp ., Immob ., Khe ., - Hirschstr . 45,
Ruf 2117. (68107)

Jackenkleid , grau -grün , Gr . 44, geb
Ges . H.-Lodenmantel f . Gr . 1,86 m .
El 67880 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Skihose , Gr . 44, od . D.-Skist 'iefel ,
Gr . 40, gesucht . Sportschuhe , Gr .
39, geboten . ^ 67637 an Führer -
Verl a g Karlsruhe .

Kontrolleur zum sof . Eintritt .
Kriegsversehrter v Werkzeugfabr . ,
gesucht . Bewerbungen 677J4 Füh - Kaulmann u . Organisator , 44 3., ver -
rer -Verlag Karlsruhe .

Mann , zuverl . , a . Kriegsvers , angen .,
mögl . verheiratet , als Platzmeister
Wr

r Technisch « A . b . H. n , Ê würte . Stat .

handl 'fongsgew ., repräs . Persönlich¬
keit , sucht leitende Position für
nur überdurchschnittl . Aufgaben .
El 68094 Führer -Verlaq Karlsruhe .

gesucht . Werkwohng . ist vorhand .
El 68008 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Maurer -Polier , tüchtiger , mit Kennt¬
nissen im Hoch - und Tiefbau , für
Baustelle Im Reich gesucht . ED44393
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizer u. Hilfsheizer für die Zentr .-
Heiz . eines größ . Industrie werk es
In Straßburg gesucht . Bewerbung ,
unter 44620 Führer -Verlag Khe .

Heizer , erstkl . Fachmann , geprüft , f.
80 gm Flammrohrkessel , in gute
Dauerstellung sof . gesucht . Bewer -

Mantel für 14-J. gebot . Ges . Mantel
f . 180 . Wächter , Khe . , Zirkel 9.

D.-Wintermantel , eleg ., groß , 44—45,
geboten . Gesucht dkl . Fuchspelz
od . 2 gute Polstersessel od . gut .
Teppich . EE3 67673 Führer -V. Khe .

Pelzmantel , Gr . 42, gegen Skiaus¬
rüstung , Hose , Jacke u. Stiefel ,
Größe 39, zu tauschen gesucht .
Ea 1141 Führer -Verlag Karlsruhe .

Be re c h nung e n . Wer ksze ich nu ng e n
sowie Berat , von Industriebauten
in Stahl , Stahlbeton u . Holz , Fö r- Pelzmantel , s . gut erh . , Gr . 40 (Foh -
deranlagen , Patentausarb . übern . |>e n , br .), eleg ., V» Ig . . Paletot
erfahr . Fachmann . E3 43582 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Vertrauensstellg . sucht sofort kaufm .
an gel ., pens . Gendarmeriewacht¬
meister in Achern . E3 AC 5889 Füh - }
reragen -tur Achern .

geboten Ges . Pelzmantel , braun ,
lang . Aufzahlung bis 1000 WH.
E*3 67897 Führer -Ver lag Karlsruhe -

Fuchspelz , gut erh ., geg . gut erh .
Herrenrad mit gut . Bereifung zu
tausch , ges . El 44612 Führ .-V. Khe .

Filmvorführer will ich werden , guter
Plakatmaler , v . d . Wehrm . entl .
E3 67774 Führer Verlag Karlsruhe .

Drahthaarfox , schw .-weiß , schw . Sat¬
tel , brauner Kopf , seit Dienstag
früh entl . ' Geg . Bei . abzugeb . bei
Dr . Carnier , Ettlingen .

Wellensittich , gelb -grün , entflogen ,
auf den Namen Buzi hörend . Abz .
geg . Bei . Khe ., Bach str . 57. V.

Landhaus | . Bayern (Strecke Münch —
Garmisch ) , 6 Z., Küche . Bad . Gart .,
Garage z . tausch , geg . Villa in
B.-Baden od . Schwarzwald . Aufz .
i. bar . Näh . d . Immoblllen -Schaidl ,
B.-Baden , Lulsenstr . 1a , Ruf 1012.

Schloß , Herrschaftshaus , Villa , Gut ,
Hotel - Pension gegen bar gesucht .
Aug . Schmitt . Hyp .- Immob ., Karls¬
ruhe . Hirschstr . 45. Ruf 2117.

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benlin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . S 41655 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe .

Garten in der Nähe der Südend -
schule zu pachten od . kaufen ges .
El 68133 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

Zimmerwohn ., schöne , mit Bad u.
Balkon , Boden seege gend . gegen
gleichwertige in Karlsruhe , Dur¬
lach zu tauschen gesucht . Ca 67976
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — außerhalb . Biete 3 Z.-
W. m . Wohndiele , Dauerbrandofen .Bad , Garage , Ziergarten . Suche

'
21/«—4 Z.-W., mögl . Kleinstadt des
Altreiches . Näh . Müller , Prag VII,
Langemarckstraße 20 E 4.

Rastatt . Suche gt . 3 Z.-Wohn . Biete
4 o . 5 Z.-Wohn . m . Bad . EI RA
4481 Führer -Verlag Rastatt .

4 Z.-Wohnung , gr ., m . Dampfhelzg .,
fl . w . Wa <5s., gr . Balkon , Bad u .
Komf . In Hamburg m . gl . In B.¬
Baden zu tauschen ges . EI BA 1479
Führer -Verlag Baden -Baden .

5 Z.-Wohnung In Grötzingen gebot .
Gesucht 4—5 Zimmerwohn . In Dur¬
lach , Nähe Endstation . El 67967
Führ er -Verlag Ka rls ruhe .

In Karlsruhe in bester Wohnlage
hervorragend schöne 6 Zimmer¬
wohnung mit Etagenheizung , 2 be¬
wohnbare Mansarden , Balkon , gr .
Terrasse sowie Garten bei sehr
niederer Miete gebot . Suche : in ,
der näheren oder weiteren Um I
gebung von Karlsruhe Einfamilien¬
haus oder 4—5 Zimmerwohnung m .
Garten . El W 44592 Führer -V. Khe .

Klavierabend Gertrud Pulst (Leipzig )
Morgen 18. 10., 18.15 U., Friedrichs¬
hof . Schumann : Sonate Op . 22,
Brahms : Variationen Op . 21, Scherzo
Op . 4, Chopin : Impromptu Fis -dur ,
Brillante Variationen . Nocturno eis -
moll , Walzer As -dur . Karten von
1.50 bis 4.— W . bei Kurt . Neufei dt ,
Wald str . 81. und H. Maurer .

Kammersänger Fritz Harlan gibt Mitt¬
woch , 20. Okt ., 18.15 Uhr im Karls¬
ruher Friedrichshofsaal einen Heit .
Lieder - u . Arienabend . Am Flügel :
Kapellmeister Walter Hindelang .
Karten von 2.— bis 6.— bei Kurt
Neufeldt , Waldsfraße 81, und H.
Maurer , Kaiserstr . 209. Bitte keine
telefonische ' Bestellung

Klavierabend Helga Schöne (Kla¬
vierpartnerin der Tänzerin Palucca )
Montag , 25. Okt .. 18.15 Uhr . Fried¬
richshöf . Karten von 1.50 (Stud .)
bis OVA 4.— bei ' Kurt Neufeldt ,
Khe . . W al dstr . 81 . und H. M aurer .

Markenuhren . Armband - u . Taschen¬
uhren der Marken : Alpina , Sie¬
gerin , Gilde , Festa , Tresor , De '*
cona , Marwin , I.W.C ., Lange -Söhne
u . Patek werden zur Reparatur
engenommen . Das Geschäft ist ntf
Montags , Donnerstags u . Samstags
geöffnet . Werkstätte für Präzision **
uhren , Schmidt - Staub , Karlsruh «/
Kaiserstr .154. gegen üb . d . Haupjg ;

Trauringe können ohne Lötung enge [
und weiter gemacht werden . Ksn
Jock , Juwelier u . Uhrmachermstf '»
Karlsruhe , Kaiserstraße 179.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheu *'»
Karlsruhe . Kaiserstr . 245. Ruf 7554.

Laufmaschen werden schnellsten *
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien *
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider , immer : U
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .f
nur Zusatzpunkte erfordert
kaufe nur Donnerstag . A . RaupP '
Khe .,Karlstr .15tf, Haltest . Reichs ^

Man treffe Vorsorge für das AlWf
und die Familie durch eine ^
bens - oder PensionsversicherunS 1
Gerling -Konzern , Lebensversich 6*

rungs -Aktlengesellschaft . Vertret ®0
durch : Niederlassung Karlsruh ®»
Waldstr . 63. Fernruf 6604, u . H®r*
mann Gattner , Karlsruhe , RencK'

straße 1. Fernruf 7408.
Photo -Aufnahmen , Paß - o . Kennka ^

tenbilder , Vergrößerungen . Photo *

Jäger , Karlsruhe , Kaiserstraße 1J*'
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf ' *•
Atelier bis auf weiteres Mlttwod »
und Sonntag geschlossen .

PANZERLIT" - Luft- und Feuerschiff *
Türen und Dachbodenplatten . ^
Werksvertr . Dllzer . Karlsruhe -j jj£

Umzüge , auch von u . nach ausw #f<f'
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbel transpoft
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7754 .

'
^

S Bach -Abende Helmut Zernlck (Vio¬
line ) , Edith Plcht -Axenfeld (Cem¬
balo ) Dienstag , 26., Mittwoch . 27.,
Freitag . 29 . Okt ., Jeweils 18.15 Uhr
Künstlorhaus Khe . Aufführung sämt¬
licher Werke für Violine Solo und
Violine u Cembalo . Plat -zmieten
zu 'M 9.90, 8.2-5, 6.60 (offen ) und
5.— (Stud .) . Einzelk . zu M 5.50,
4.40, 3.30 (offen ) , 2.20 (Stud .) bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Feuer machen ohne Holrersati . AJ
*

| frag , an Nopper , Khe ., Klosestr ^ ji
Günstige Einkaufsgelegenheit A

F1leger ges ch ä digte In Bett - ^
Heushaltwäsche , Kleider - u .
hangstoffe im Web Warenhaus
Rheinboldt , Rastatt , Kehlerstr . s>
bei der Badner brücke .

50 Jahre . Optik u . Photo . Hans Rys®^
Optikermeister , loh . Emst RY1* '
staatl . gepr . Optiker Bad .-Bac^
Sofienstr . 8, Ruf 1795. ^

Gegen Bezugscheine ist gute

Tanzgastspiel Palucca Donnerstag ,
28. Oktober , 18 .15 Uhr , Friedrichs -
hof , Khe . Am Flügel : Helga Schöne ,
Vollständig neues Programm . Kar¬
ten von Ml 2.— bis 6.— bei Kurt
Neufeldt und H. Maurer

Elisabeth Mehner -Lucon , Bühnen leh¬
re rin a . d . Staatl . Theaterakademie
Karlsruhe , spricht Samstag , 50. Ok
tober , 18.15 Uhr , Im Künstlerhaus
„ Der Schleier " von Emil Strauß ,
Dichtungen v . Münchhausen . Vier
ordt und das Melodram „ Die
Mette von Marienburg " v . Dahn .
Am Flügel : Dr . Gerhard Nestler .
Karten zu Ml 2.—, 3.— u . 4.— bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Veranstaltungen

Verloren

Karlsruher Messe auf dem Skager -
rakplatz vom 16. 10. bis 1. 11. täg¬
lich geöffnet . Straßenbahnhalte -
stelle Hauptpost

Ehering , 553 gest .. grov . G . Fromm u.
. Datum am 14. 10. v . 20—22 Uhr

Bahnhofshalle Khe . od . Straßenb .
Linie 5 v . Kriegsversehrt . verlorer \ .
Abzug , geg . Bei , a . d . Funcjfoüro Khe .

Schlüsselbund verloren . Abzug . Metz -
gerel Ade , Klauprechtstr . 25, Khe .

, COLOSSEUM -THEATER. Heute zwei
Vorstellungen . Nachm . 3.50, abends
7.30 Uhr . Neue Va<rlet6attraktionen :
„ Am laufenden Band " . Siehe heute
Anschlagsäulen . Theaterkasse ab
2.30 Uhr geöffnet .

Kleidergürtel ( lila ) . Schließe Gold ,
a . 9 . 10. 43 a . Ad .-Hitler -Str . verlor .
Abzugeb . geg . Belohn , im Führer -
Verlag Ra s tatt . (4499)

Kindkr Fausthandschuh , roter , am 13.
10. im 6-Uhr -Zug Herrenalb — Karlsr .
verloren . Abzug , geg . Bei . bei Dr .
Zipp e Iius , Khe .. Krieg s s t r.150, Ruf 5185 .

Gummi -Einkaufst ., Inhalt Buch Karl
Leihbücherei mit Stempel , wollen .
Schal u . kl . Geschirr verlor . Abzug .
Fundbüro Karlsruhe . (68084)

Den Mann , der mir Freitag abend
am Durlaeher Tor ins Fahrrad lief ,
bitte ich , die Mappe Blumenstr . 1,
Zimmer 15 oder bei Eugen RaM,
Gerwigstr . 56, Karlsruhe , gegen
Belohnung abzugeben . (68062)

Bezirkssparkasse Sinsheim a . Eis.
Öffentliche Verbandssparkasse .
Unsere Jahresbilanz von Ende 1942
sowie die Gewinn - u . Veriustrech -
nung für das Jahr 1942 liegen in
uns . Kassenraum zur Einsicht auf .

Diejenige Person , die am Freitag ,
15. 10. 45 im Caf6 Kaiser die braun -
karierte Basttasche , Inhalt ge¬
steppter Morgenrock , mltganomm .
hat , wird gebet ., die Tasche mit
Inhalt sof . am Büfett des Caf6
Kaiser , Khe . , abzugeben .

Fuchspelz , schöner , gebot . Gesucht
gut erhalt , el . Eisenbahn . S 67823 '
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
uauersienufig SOI. g 'es 'ucm . oewei - -- ' - « MancarHnnrlmmor I_ _ r Ua It K •.
bunqen erb . u . H 44J51 Führ .-V. Khe . Buchhalterin , mit allen Büroarbelten D.-Hut »tumpen , Velour , blau oder" . . . eiekt r. Kochplatte . 220 Vo :t , geg . l ,vm - Kelde | , H' rtChMraBe 1ZZ. Khe

I. I " II l I_— r . U 7aimm A mXUI - I/ SVMann , älterer , für die Heizung und
leichte Arbeit im Geschäft ges .
Vorzustellen bei Firma Karl Huber ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 126.

vertraut , sucht geeigneten Posten
im Elsaß . S 2394 Führer -Gesch .-
Steile Lahr .

Hilfe zur Bedienung für Zentralheiz .
gesucht . Khe . frunsenstr . 18, III .

Packer gesucht , der auch andere
Arbelten mitübernehmen muß . Ski -
Mieder -Fabrik Karl u . Emil >Vend -
ling , Bruchsal , Kaiserstraße 82 .

Engl . Dolmetscherin , gepr .,< u . Kor¬
respondentin mit Schrbmasch .- u .
Steno kenntn . sucht geeign . Stellg .
El erb . u . M 750 an Sachsen land ,
Leipzig C 1, UmlVersItätsstr . 18.

Arzthelferin . S . f . m . 19j . Tochter ,
gelernte Arzthelf ., Tätigkeit I. gut .
Hause m . Familienanschluß . E3 BA

50 Wachmänner gesucht zu günsti - 1467 Führer -Verlag B.-Baden .
gen Bedingungen für Metz -Um - Frau , schuldlos gesch . , 38 J ., Nord -

dt sehe ., v . Lande stammend , suchtgegend und die besetzten West¬
gebiete . Wachdienst G . m . b . H.
Wedo , Metz , Römer str . 27 .

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

kleinen Fü Hofen oder Schreiner - Zimmer , möbl ., sep ., evtl . m . Kü
Werkzeuge zu tauschen gesucht .
Jung , Rüppurr , Im Grün 3.

Windbluse u . gestreifte Sportjacke ,
Gr . 42, geboten , Puppensport¬
wagen gesucht . C3 68150 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ecksofa , klein ., mit 2 pass . Hockern
. (türkisfarb . m. bunt . Stickerei ) ge¬

gen gut erh . Hrrenrad zu tausch .
E3 67874 Führer -Verla g Karlsruhe .

Couch -Bezug , mod . Muster , gebot .
Kindersportwagen , nur gut erh .,
gesucht . 13 67857 Führer -Ve rl . Khe .

Zimmer , möbl ., an eine Dame ohne
Bedienung u . ohne Wäsche zu
verm . Khe ., Hirschstr . 122, II . St .

Wirkungskreis , am ' iebsten Füh¬
rung eines größ . Haushalts , auch
iändl . Ort . od . Leitung eines Er¬
holungsheimes . wo sie ihre zwei

lÄlM
'

Ä " ^ " . ^ r

Tischlampe , sehr gut erh ., geboten ,
Kinderwagen , gut erh ., gesucht .
El 68157 Führer -Verlag Karlsruhe .

an Frau J . Hachtmann , z . Z. Mulitz
b . Samtens , Insel Rügen .

Frau , Jg ., sucht für 3—4 Monate Arb .
gleich welch . Art , war schon ver¬
schied . tätig . ^ mit Lohnangabe
44885 Führer -Verlag Karlsruhe .Jungen , tüchtig . Für Ostern 1944 stel - _ „ .

len wir noch Lehrlinge f . uns . Abt . *• £ suc ht Stelle als Allem -
Kartographie . Lithographie und ! p ^ dchen In gut . Hause auch zu
Druckerei ein . Bewerbungen erbet . I „ n , r.f .®r ' sr 47 0 , u - .Umgebung . 1W1
an Kunstdruckerei Künstlerbund _ lsa 68038 Führer -Verlag Karlsruhe . Brotmaschine , sehr gut , geboten , D.
Karlsruhe AG ., Erbprlnzenstr . 8/10 . Frau , junge , s . halb - od . ganztäg

'
fje Rohrstiefel , Gr . 40, oder Fotoappa -» «- 4 rat ges ., evtl . Aufzahlung . S & 138

Fühfer -Verlag Karlsruhe .

Kocher , 110 Volt , gebot . H.-Arm
banduhr od . D.-Armbanduhr ges
gegen Aufz . ta 67844 Füh r.-V. Khe

Waschkessel geboten . Suche D.¬
Schaftstiefel , Gr . 59, od . 42, od .
D.-Skistiefel , Gr . 59. — Biete Büro¬
tisch , Gr . 155X78 cm , suche Gas -
od . Holzbadeofen od . sonst . Ge¬
brauchsgegenstände . CE367688 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

chenben ., an Berufst , zu vermlet .
Heck , Steins tr . 4. Hl ., Karlsruhe

Zimmer , leer , zu verm . Dell , Khe .,
Kriegsstraße 59, II

Zimmer , gut möbl ., an ruh . Herrn zu
vermieten . Bachstraße 41, -III . St .,
links , Karlsruhe . (67956)

Wohn - u . Schlafzimmer , gut möbl .,
In bester WeststadMage , gt . Haus ,
mit Zentralhz . auf 1. 1.1. 43 zu ver -
mieten . Wen dt str . 1. IV.. Khe .

2 Zimmer (Wohnung ) mit eing . Küche
f . Kriegsd . I. d . Westst . sofort
unterzuvermieten . Zu erfr . Emmert ,
Karlsruhe , Renckstraße 5.

4 Z.-Wohng ., neu gerrichtet , sof . be -
ziehb ., an ruh . Mieter zu vermiet .
Näh . bei Ludwig Bertsch , Juwelier ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 165.

Laden auf 1. Nov . 43 zu verm . , auch
Raum , geeign . für Möbel zum Un¬
terst . Hirth , Khe ., Kronenstr .25, III .

CENTRAL PALAST Karlsruhe . Heute
15.50 Uhr Nachmlttagsvorstell . mit
vollst , neuem Programm . Abends
19.15 Uhr das große Klasseprogr .
Kapelle Martens . Die z . Z. im Um¬
lauf befindl . Frei - u . Vorzugs karten
v erlieren am 51 . Okt . Ihre Gültig k .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw u Sonnl nachm 15.30 Uhr

Gaggenau . Dealer -Gaststätten , Do
21. Okt ., 14.30 u . 17 Uhr , finden
zwei Kindervorstellungen des hes¬
sisch . Volkstheaters statt . „ Hänsel
und Gretel " , ein Märchenspiel in
drei Bildern nach Gebr . Grimm mit
Musik v . E. Humperdlnck . Eintritts¬
preise : Kinder Ml — .50, Erwachs .
Ml 1.— . Vorverk . bei Thams und
Garfs , Adolf -Hitler -Str .] Kaufhaus
Steiner , Ottenau , bei den Block -
u . Zellen waltern der DAF., sowie

der Tageskasse

Theater

Gaggenau , lahnhalle . So ., 24. Okt .,
17 Uhr , singt der gemischte Kam¬
merchor „ Boyar " unter Leitung v .
Ewgeny Swerkoff , deutsche u . bul¬
garische Weisen . Elntrittspr . Ml 1.50
u . 2.—. Vorverk . bei Thams und
Garfs , Adolf -Hitler -Str ., Kaufhaus
Stelner , Ottenau , bei den Block -
u . ZellenwaHern der DAF., sowie
an der Taqeskas .seBADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haut .So ., 17. Okt ., 13.30 u . 17 Uhr „ Sali -

burger Nockerln ", Opte . — Kleines
Theater . So ., 17. Okt ., 14.30 u . 17.30 ! - „ , —
Uhr : Bunter Nachmittag biw . Bunter B.-Baden . Bider - und Kurverwaltung .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 11.30, 16 u .
20 Uhr Konierte d . Sinf .- u . Kurorch .

kaufsmögtlchkeit in Texdllwaren i
Leibwäsche , Borufs >klef 'dun >g ,
6 !nen usw . gebot . Senden Sie ^
Ihre B-ezugscheine ein , oder
lang . Sie uns . Prelsl . Textllma **' '
faktur Haagen , Wilhelm Sch ^ pfljv '
Haaigen i. Baden . Versand fremo ®'
und eigener Erzeugnisse .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
kannten , wie sie mit unsersw

.Krankenschutz zufrieden sind ! Naj
1

Ihrer Wahl erstatten wir Kran*'

heitskosten 1. . ? . oder 3. Kla «r®'
Ueber 750 000 Mitglieder sehen *« "
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch S'»
unser Angebot , ehe es zu spät !| 1;

,Deut sehe Kranken - Versi cherung '
A .-G . Landesdirektion für Süö*

Westdeutschland Stuttgart -S. P'al
der SA 14. Ruf 71183.

Wer einen Fleischer zum Mann
es kann auch ein Schlosser oo *
Bäcker sein — der weiß , ^
schwer gerade die Berufswäscrj

®
zu waschen Ist . Wie gut darv ^'
daß wir heute USAL haben .
ohne Mitverwendung von we «^
puiver auch öligen , fettigen UJJ
eiweißhaltigen Schmutz restlos £ 2
der Wäsche löst . U9AI
SUNLICHT .

Ein Eigenheim — statt Miete .
Tausende wohnen mit unserer Hl' jJ
schon im El-genhelm — auch
können das später erreich ^
wenn Sie jetzt Bauspafer bei üy..
werden . Sie erhalten 3*/« Zins T
Spareinlagen bei möglicher Ste «̂
Vergünstigung und sichern Jj . (
für einen späteren Hausbau ° ° .p
Kauf eine solide Finanzierung ,
geeignetem Fällen bei 25—SO*/» »
fertige Zwischenfinanzierung wo ?
lieh . Verlangen Sie die kostenl ° *
Druckschrift WB von Deutschla ^ .
ältester und größter Bausparka ^ .
GdF Wüstenrot In Ludwigsbur ^i -̂

Abend . (44801)
B.-Baden . Kl. Theater . Heute 19.30 Ü

» Der 18. Oktober ".

Filmtheater
PALI. 2.15, 4.45 7.00 „ Die Gattin ".

Jugend nicht zugel . (Alle 5 Vor -
Stellungen numeriert .)

PALI. Frühvorstellung . Sonntag vorm .
11 Uhr „ Wildnis " . Ein Film , der uns
■die Geheimnisse der Tierwelt , ein
Paradies dierer Erde , offenbart .
Jugend zugel . Kassenöffnung 10.15

GLORIA . 1.45, 4.15, 6.30 „ Karin und
der Fremde ". Jugend nicht zugel .
(4 .15 und 6.30 Uhr numeriert .)

GLORiA . Sonntag vörm . 11 Uhr letzte
Wiederholung des Märchenfilms
„ Tischlein deck ' dich ". Dazu den
lustigen Kasper Mm „ Kasperi kauft
ein Haus ". Kinder ab —.30, Erw. ab
- - .50. Kassenöffnung 10.15 Uhr .

Kurhaus . Großer Bühnensaal . Freit .,
22. Okt ., Beginn 19 Uhr , Ende etwa
21 Uhr : Großer Bunter Abend
„ Hallo ! Wir senden !" Es singen ,
spielen und tanzen : Monika Wöhr .
Heinrich Bensing . Emil Stauden¬
meyer , Bogsen -Quartett , alle vom
Opernhaus Frankfurt a . M. ; Lilly
Trautmann , Neues Theater Leipzig ;
Ewald Böhmer . Deutsches Theater
Wiesbaden ; Gertrud Boosen -Schtiep -
hake , Frankfurt a . M . ; Davis Dun -
sei in , Solotänzerin , Berlin ; Ansage :
Enrvil Seidenspinner , vom Opern¬
haus Frankfurt a . M .; Orchester :
„ Die fröhlichen Fünf " , Meister¬
sollsten mit dem Akkordeon -Vir¬
tuosen Hans Schepior vom Reichs¬
sender Frankfurt a . M . Eintritt 1.50
bis 7.— Ml ) Karten ab Sonntag , 17.
d . M. (9.30 Uhr ) a d . Kurhauskasse .

RESI. „ Anschlag auf Schwede ". Beg .
2.45 ^ (4.50 u . 7.00 num .) . Jugend -
liehe nicht zugeIassen .

Lehrling , kaufm . , mit guter Auffas - Beschäftigung Frau Schnepf , Ra
sung zjr gründlichen Ausbildung statt , Sibyllenstraße 5. (4468)
auf sofort od . später gesucht . EI Heimarbeit In Aenderungen v .
an Anton Rempp , Kfz.-Zubehör - ' "

Großhandlg . . Karlsruhe . Gottes -
• uerttrrte L (44M4J

Klei¬
dern für Privat u . Konfektion wird
übernommen . ESI 67865 Führer -Ver¬
lag Karl»ruhe .

Radio (Saba , 5 Röhren ) geboten .
Suche großen Meyers od . Brock -
ha us -Lex Ikon (neuere Ausgabe ) .
Bl 4S6S6 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , gemütl ., mod . möbl ., m . fl .

Wasser , Zentralhzg . u . Badben . b .
guter Familie , Nähe Hochschule ,
von Ing .-Student ges . E 44498
Füh rer -Verl a g Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., sep . Eing ., ges .

UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 4.45, 7.00 U.
„ Gefährtin meines Sommers " . Ju-
gend ab 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL. Tägl . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr .
„ Wien 1910". Ein Wien -Film mit
R. Forster , H. George , L. Dagover ,
C . Kuhlmann u . v . a . 3ugendl . ab
14 Jahre zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Der
Strom ". Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr.
Jugendl . über 14 3. zugelassen .

ATLANTIK zeigt „ Schlußakkord ". Zu-
El 67961 Führer -Ver tag Karlsruhe . I gervdverbot . &eg . 2.30, 4.45. 7,00 U.

B.-Baden . Bäder und Kurverwaltung
Kurhaus , Kleiner Bühnensaal . Sams¬
tag , 23, Okt ., 19 Uhr Lichtbildervor¬
trag Professor Dr . Solger , Berlin :
„ Menschenwerdung und Erdge¬
schichte " . Eintritt 1.— und 2 — 'Ml \
Mitglieder des Kulturrings u . Wehr -
machtangehörige 20°/o Erm äßigung .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalls . Do . 21., Freit .

22., Sa . 23. u . So . 24. Okt ., Werk¬
tags 18.30, So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus der Freude "

, eine Revue schö¬
ner Frauen und glanzvoller Artistik
mit 25 Atberti -Mädel -Christa -Baliett ,die gr . Muslkal - und Tanzschau mit
erstem Rahmenprogramm . Eintrittst
1.— bis 4.— Mt | . d . KdF.-Vorver -
keuf »stelle . Waldstraße 40a .

Kamm und Bürste bei jeder n
wäsche gleich mit reinigen ,
bleibt Ihr Haar viel länger sauv
und duftigI Zur Kopfwäsche
nicht - alkalische „ SchwarzkoP ,
Schaumpon " .

Hausfrauen ! Die Selbst an fertig 1̂
neuer oder Änderung alter Garo
robe sofort spielend leicht mit »
hervorragenden „ Die Zuschnel » -
hilfe " (für alle Modehefte igp
Schnittbogen

'
für Jede Größe ) ' •

Ml , „ Der Leichte Schnitt " (44 Ml.
deHbildbogen u . ca . 500 kl^ .
schnitt -Vorlagen für Groß u . »
6 .DO Ml . „ 100 Hüte In der
ges . gesch . (für Jeden die richtig
Kopfbedeckung ) 2.50 Ml , ^ [ « 50
Kombinationsausgabe kompl .
Ml . Nachnahme 0.75 Ml mehr . t 9
malige Anschaffung fürs Zar ' .
Leben . Mach Neu aus Alt . ^ 797.Jlsemann , Hannover 20, Postfachj U^

Bitte Ihre Anschrift , falls Sie
sieht haben , einer leistung 'SfäniJ f,
Krankenkasse beizutreten . ^ vLft
bind lieh senden wir , Ihnen
uns . Werbeschriften .

' Ehepaar - J
6.10 Ml monatlich , je Kind 0.50 ^
bis zum 20 . Lebensjahr . Senden
uns Ihre Anschrift noch heute 0
Deutsche Mittelstandskranken * 0

„ Volkswohl " V.V.a .G . , Sitz
mund , Bezirks direkt Ion : Nik .

Xarlstr . 1Z1.Karls ruhe/Bd . .
Eigenheim — Finanzierung und .

beratung , unkündbare Vi. oS'
thek zu 4V» % . Prospekte u . . H

ü(1-
fotos kostenlos . Beachten =10 ^ 9
sex Schaufenster Kaiserstra &e ^
(Juweller Jock ) . „ Badenia ' , he ,
Sparkasse G . m . b . H. . KaT'
Karlstraße 67 . {

Kreis Rastat *

Schuhhaus Seylarth , ReparatuT -W
Stätte , Gernsbach . NüchsJ ®
nähme von Sch ,uh ireparaiW fn.. ^{8J
1. November . ~

\\\.
Rastatt . Weißkrautausgabe v . be ! ie K)

Weißkraut . Beginn Montag , 1 Mhr
43, v . 8- 12 Uhr u . 13.50— s(J,
lüg !. Montag vorm . Nr .

'̂
0 ^ .

nachm . 51—100; Dienstag Loch
101- 150, nachm . 151- 200;
vorm . 201—250, nachm . . „ . c^ -
Donnerstag vorm . 301—350, n ^ 50,
351— 400; Freitag vorm . 4U ^ a rI,
nachm . 451—500. Fa .
Aug . Steinmetz , NacM .. R
SauerkrauWabrik . Ruf 26« .

*
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